
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Tagblatt. 1843-1937
1927

30.1.1927 (No. 29)



Gonntag, 30 . Zanuar 1927 . 124 . Jahrgang Nr . 29 .

Karlsruher Tagblatt
ZS» zu « <pre »<: monatNch 3W. 2J0 rret Saus . In uirffW « eschöfis.
fieNe oder in unseren Agenturen abgeholt Ml . 2.25. Durch die Z?ofi bezogen
monatlich Mt . 23j ausfthl . Zufiekaeld . 3ni ZaNe höherer Gewalihat der

Vezieder kein« Änsprüche bei verspätetem oder Äichterschemen der Zeitung .
Aboeftellunaen werden nur di» 25. auf den folgenden MonaKletzien ange¬
nommen . äi » elvertaufspreis . WerNags 10 pfg .. Sonntags 15 pfg .
Anzeigenpreise : die yaespallene AonvakeMezeile oder deren >taum
28 pfg .. auswärts ZZPfg .. ÄeNamezeiie 3WM.—, an S »eN«Mk. 1L0 .
Gelegenbeits - undZamll »enanzeigev ôwie 6 »cNena^ uä)e erMär.iater prei ^
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Oer Reichspräsident genehmigt die Ministertifie.
Das Innen - und Justizministerium

noch unbesetzt.
lEigener Dienst des . Karlsruher Tagblattes ".)

vr . k . J . Berlin . 29 . Jan .
Unvorhergesehenerweise hatte heute die innen -

volltische Lage eine Komplikation ersahren - Die
Deutsche Volkspartei war heute vormittag zu
der angekündigten Fraktionssitznng zusammen -
betreten , in der darüber Beschlnß gefaßt werden
sollte, ob die Fraktion die gestrige Haltungrhrer
Unterhändler , d . h . den Verzicht de r 2 > c u t «
schen Volkspartei a u s das Reichs -
v e r k e h r s m i n i st e r i u m billigt oder nicht,
Dieser Entschluß verzögerte sich jedoch sehr lange ,
io Saß der Reichskanzler nicht zu der augekun-
diäten Zeit , mittags , beim Reichspräsidenten er-
scheinen konnte . Schon heute mittag erschien es
nicht ganz ausgeschlossen, daß auch tn anderer
Beziehung gewisse A e n d e r u n g e n in der
gestern veröffentlichten Mi n i st e r l i ste noch
vorgenommen werden könnten , und Zwar
weniger wegen des Verhaltens der Deutschen
Volkspartei als infolge von

Bedenken, die gegen einzeln --. Minister -
kandidaten der Dentschnationä»? !? » ns-

getaucht waren.
Diese Bedenken machten sich besonders im

Zentrum unö bei der D e u t s ch e n V o l k s -
Partei z . B . gegen de » vom rechten
Flügel der Partei angehörenden Abgeordneten
Graes geltend , der Reichsjustizminister wer -
den soll . Aber auch allgemein wurde darauf
hingewiesen , daß der rechte Flügel der Dcuhch --
nationalen bei der Nominierung der vier Kan¬
didaten gut weggekommen ist . Zwecks Klärung
dieser Angelegenheit verhandelten heute die
Herren Graf Westarp und W a l l r as mit
dem Reichspräsidenten . Im Laufe des Nach-
mittags fqnden dann noch weitere Verhandlun -
geu zwischen Hindenburg , Marx Und den
Parteiführern statt , als deren Ergebnis sich
abends folgendes herausstellte :

Die Deutsche Volkspartei verzich¬
tet schweren Oerzens auf das Reichs -
verkehrs - Ministerium . In leitenden
Kreisen der Dentschnationalen war die Bereit -
Willigkeit vorhanden , an Stelle eines der vier
dentschnationalen Ministerkandidaten wenigstens

einen Kandidaten zu präsentieren , der dem
ausgesprochen gemähigten Fliigel der Partei

angehört,
ktwa den Abg . von Lindeiner - Wildau .
Man war sich aber darüber klar , daß eine der-
artige Veränderung nicht ohne Zustimmung
der Gesamtfraktion vorgenommen werden
könne. Da zahlreiche Abgeordnete wegen der
thüringischen Landtagswahlen in Thüringen
weilten , konnte die Fraktion erst für Montag
nachmittag 5 Uhr telegraphisch znsammenbern -
ten werden . Daraufhin entschloß sich der Reichs-
Präsident , um der Agitation der Linken ein
^ » de zu machen nnd besonders im Hinblick dar -
!" lf, daß am Montag die deutsche Regierung die
Entscheidung wegen der Re st punkte
in öer En ^waffnuugsfrage fällen muß ,

das neue Kabinett mit denjenigen Miuisteru
z» bestätigen, die parlamentarisch sicher sind.

Ueber die Besetzung der Posten des Reichsiusttz -
und Reichsinnenministertu :. .s wird erst am
Montag abend nach der Stellungnahme der
dentschnationalen Beschluß gefaßt werden .

*
WTB. Berlin . 29. Jan .

Amtlich wird mitgeteilt : Der Herr Reichs-
Präsident hat den bisherigen Reichskanzler Dr .

arx in seinem Amte als Reichskanzler be-
Nötigt, ans dessen Vorschlag den ReichSininister
öes Auswärtigen Dr . Stresemann , den
^ !eichsarbeitsminister Dr . Brauns , den
Reichswehrminister Dr . Geßler , sowie den
Reichswirtschastsminister Dr - Cnrtins in
ihren bisherigen Aemtern bestätigt und den ba-
Zischen Staatspräsidenten und Finanzminister
^ r . h . c. Köhler zum Reichsfinanzminister ,
den Reichsminister a . D . Schiele . M . d . R „
Jum Reichsurinister für Ernährung und Land-
Wirtschaft , den Verbandssekretär Dr . h. c . K o ch ,

d . R ., zum Reichsverkehrsminister und den
Staatssekretär Dr . Schätze ! *um Reichspost-
winister ernannt . Mit der Wahrnehmung der
Geschäfte des Reichsminifters für die besetzten
Geriete hat der Herr Reichspräsident den
Relchskanzler Dr . Marx beauftragt . Die Er -
Nennung der Reichsminister der Justiz und des
Innern hat der Herr Reichspräsident mit Rück -
ficht auf die noch nicht abgeschlossenen letzten
Verhandlungen bis Montag ausgesetzt .

Vor der letzten Sitzung des
VersaiUer Militärkomitees ?

Paris , 29. Jan .
Das Versailler Militärkomitee hielt heut«

keine Sitzung ab , da Dr . Clodius erst heute
abend m >t den endgültigen Vorschläge« der
Reichsregierung in Parts eintraf . Dagegen hat
Legationsrat Dr . Fo r st e r nrit dem Sekretär
der Botichafterkonserenz M a s s i g l i eine Un¬
terredung gehabt . Das Versailler Militärkomitee
wird morgen vormittag seine voraussichtlich letzte
Sitzung abhalten , an der auch die deutschen De-
legierten teilnehmen lverden » Die allein
noch unerledigte Frage soll , wie aus
sranzösifther Quelle verlautet , die in König s -
b e r g angelegten Festungsiverke betreffen . Das
Fachkomitee hat ihre Schleifung verlangt . Da -
gegen soll die deutsche Regierung auf dem Stand -
punkt verharren , daß diese Anlagen für
die Verteidigung der deutschen Ost -
grenze notwendig sind. Die bis jetzt er-
zielte Einigung soll sich auf die Desiniernng der
gestatteten ober nicht gestatteten Befestigungs -
anlagen erstrecken und darauf , was unter der
Unterhaltung der Verteid îgungsmcrkc zu ver-
stehen sei. die nach Artikel 180 des Versailler
Vertrages Deutschland belassen und im Zustande
von 1919 aufrecht erhalten werden dürfen . Je -
denfalls wird die Botschafterkonferenz am kom-
menden Montag zusammentreten .

Einführung der deutschen Sprache
beim Genfer Ardeitsamt ?

TU. Genf . 28. Jan .
In der heutigen Nachmittagssitzung des Ver -

ivaltungsrates des Internationalen Arbeits -
amtes kam es zu einer erregten Debatte , die
hervorgerufen wurde durch zwei schrift -
liche Anträge der deutschen Regie -
rung , in den Verhandlungen des Arbeits -
amtes neben den französischen und englischen
Uebersctzungen amtliche Dolmetscher auch für
die übrigen Staaten zu bestellen und insbeson -
dere authentische Übersetzungen der auf den
internationalen Konserenzen gefaßten Enischlie-
Hungen und Abkommen anzufertigen . In der
Begründung der deutschen Vorschläge wies Ge-
heimrat Feig daraus hin , daß in deutschen
Kreisen der lebhafte Wunsch auf E i n f ü h -
rung der deutschen Sprach « als drit -
ter amtlicher Sprache beim Jnternatio -
nalen Arbeitsamt bestehe . Die deutsche Regie -
rung erkenne jedoch an , daß die Einführung der
deutschen Sprache auf große Widerstände stoßen
würde . Sie stelle daher gegenwärtig die bei¬
den rein praktischen Anträge , ohne zu der
grundsätzlichen Frage Stellung z-u nehmen iatd
beantrage , da es sich um Satzungsänderungen
Handle , sie auf die Tagesordnung der Ende
Mai in Genf zusammentretenden Jnternatio -
nalen Arbeits k̂onserenz zu setzen . Sowohl der
Bevölkerungszahl als auch der Arbeiterzahl
nach komme Deutschland diese Berücksichtigung
seiner Sprache zu.

Die deutschen Anträge führten »u einer
äußer st lebhaften Debatte , obwohl
der Prästdent daraus hinwies , daß sie zunächst
an die Geschäftsordnungskommission zur Stel -
luugnahme gehen müßten . Der deutsche Arbei -
terdelegierte Müller unterstützte die Regie -
rungsaniräge und der belgische Vertreter bt -
tonte den maßvollen Charakter der deutschen
Anträge . Der französische Vertreter erklärte
dagegen , daß es sich um eine politische Frage
handle , die vor den Völkerbund gehöre . Mit
demselben Recht wie Deutschland könne auch
Polen die Berücksichtigung seiner Sprache ver-
langen . Direktor Albert Thomas betonte
auf jeden Fall den maßvollen Charak -
ter der deutschen Anträge . Nachdem
der italienische Vertreter unter voller Anerken -
nung der deutschen Forderungen dieselbe Ve-
rücksichiigung auch für sein Land verlangt hatte ,
wurden die Anträge der Geschästsordnuugs -
kommisston überwiesen . Der Präsident erklärte ,
daß , falls der Verwaltungsrat die deutschen An-
träge nicht annehme , die deutsche Regieru -ig
dessen uugeachtet die Möglichkeit habe , die An-
träge aus der internationalen Arb- itskonferenz
zur Diskussion m stellen.

Polen beschlagnahmt deutsche Zeitungen in
Oberschlesien.

Berlin . 29. Jan . Die „Kattowitzer Zeitung "
und der sozialdemokratische . Volkswille " wnr -
den gestern , wie die Abendblätter melden , von
der Kattowitzer Polizeidirektion weaen eines
Artikels über die Angelegenheit Lnkakchek be -
s ch l a g n a h m t.

Die Entscheidung über die
Liquidationsschäden .

WTB. Haag . 29- Jan .
Die heute nachmittag 4 Uhr vom Haager Aus -

legnngsschiedsgericht in der bekannten Streit -
frage zwischen der deutschen Regierung und der
Reparationskommission abgegebene Entscheidnng
ist wider Erwarten für Deutschland un -
günstip ausgefallen . Die Entscheidung bautet
wie folgt :

Di ? nach dem Sachverstiindigcnplan an den
Generalagenten für Reparationsleistungen ge-
leisteten Jahresleistungen umfassen nicht
die Entschädigungen , die das Deutsche
Reich an die Reichsaugehörigen wegen der Ein -
behaltungen . Liqnidationen »der Nebertragnn -
gen der deutschen Gitter . Rechte und Interesse »
in Ausführung des Versailler Vertrages »ach
dem i . September 1924 bezahlt hat oder bezah -
len wird.

Polens innere Schwierigkeiten .
Beschwerden der Ukrainer und Weikrussen im

polnischen Landtag .
WTB Warschau , 29. Jan .

Der polnische Landtag beendete gestern die
Generalaussprache über das Budget . Der Ver -
treter der Ukraine erörterte hierbei das Recht
des ukrainischen Volkes aus einen
freien unabhängigen Staat . Allein in
Polen betrage dos von Ukrainern geschlossen be-
siegelte Gebiet 143 000 Quadratkilometer . Die
Ukrainische Vereinigte u n a b h ä n g i ge
Republik sei heute das Losungswort der
ukrainischen Massen. Der letzte nicht verhaftete
Abgeordnete der weißrussischen Hronivd « . Sa -
bolowski . führte heftige Klage gegen die Un-
terdrückung der Weißrussen durch die polnischen
Behörden . Er erklärte , vier und sechs Jahre
ft>efängnis sind für die polnischen Gerichte eine
Kleinigkeit . Es kommt vor , daß nach dreijäh -
rigcr Präventivhaft das höchste Gericht die Un-
schuld des -Häftlings feststellt. D-as weißrussische
Volk will Land , Brot , Arbeit uwd er erklärte ,
die Hromvda hat seiner Zeit ihr Programm
veröffentlicht , dem die polnischen Behörden ket-
nen Widerspruch entgegengesetzt haben . Dann
aber begann der Lockspitzel - und Berleumdungs -
seldzug gegen unsere Organisation . Di « Hro -
moda zählt gegenwärtig 100 000 Mitglieder, - ihr
g«hören mindestens 7 0 Prozent der Ein -
wohn er Westiveißrußlands an . Wir
wollten die iveißrussischc Bewegung in ein« Or¬
ganisation zusammenfassen,

Nußland lehnt die Teilnahme an
der Waffenkommission ab .

WTB . Moskau , 29. Januar .
Litwinow sandte an den Generalsekretär

des Völkerbundes eine Antwortnote auf die
Einladung znr Teilnahme an der nach Genf eiy-
berufenen Sonderkommission zur Abfassung
eines Konventionsentwurfes über die Herstel -
luug von Massen , Munition und Kriegsmaterial
durch Privatpersonen . Die Sowjetunion faßte
diese Einladung , die Genf als Tagnncs -
ort der Sonderkommission nennt , als eine Tat -
fache auf , die darauf abziele , der Sowjetunion
die Möglichkeit zu nehmen , sich an dieser Kom -
Mission zu beteiligen . Die Sowjetregierung
könne deshalb nicht umhin , diese Einladung
als unannehmbar zu betrachten .

Die Fremdenbewegung in China
WTB . Peking , 29- Jan .

Der britische Gesandte überreichte gestern dem
chinesischen Premierminister und Minister des
Aeußeru „weitreichende Vorschläge ähnlichen
Eharakters wie die von dem britischen Vertre -
ter in Hankau dem kantoncsischen Ausienminister
überreichten "

. Es wird hier angenommen , daß
diese Vorschläge , die Umwandlung der
britischen Konzessionen in Hankau und
Tientsiii in internationale Niederlassungen vor -
sebe , in denen die Chinesen einen erheblichen
mitbestimmenden Anteil in der Gemeindever -
waltunc und in der allgemeinca Kontrolle haben
würden .

Die heutige Ausgabe unseres Äiattes umfaßt 20 Seiten .

Das Ende der Militär*
konirstte.

Welche Bedeutung hat der 31. Januar siir
Deutschland und Europa ?

Von
Staatssekretär z . D . Freiherr v . Rheinüabe «.

M . d- R .
Durch den Willen der Sieger wurde Deutsch-

land im Versailler Vertra ? nicht nur einwtta
entwaffnet , sondern es wurde auch bis zur
Durchführung dieser Entwaffnung ein weit auS-
greifendes System interalliierter Militärkou -
trolle eingerichtet - ES lag in der Ziatnr der
Dinge nnd in der Stimmung besonder ? der
ersten Jahre nach dem Friedensdiktat begründet ,
daß in der Berichterstattung dieses frühen nnd
kostspieligen Apparates sich dauernd Wahres und
Falsches mischte . Dazn kam , daß selbstverständ -
lich sehr bald nicht nur eine sehr verschiedene
persönliche Einstellung der Kontrollorgane sich
zeigte , sondern auch recht verschiedene Tendenzen
in der Handhabung der Kontrolle sich bemerk-
bar machten , die sich an die gesamtpolitische Ein -
stcllnng derjenigen Länder anlehnten , der die be-
treffenden Kontrollosfiziere angehörten . Von
sehr entscheidender Bedeutung war auch die Ilu -
terbrechung der Kontrolle durch den Rnhrein -
bruch im Jahre 1923 und die von Deutschland
bis weit in die Linksparteien hinein für uot °
wendig gehaltenen Vorsichtsmaßregeln gegen-
über polnischen Gewaltmaßnahmen in Ober -
schlesien und überhaupt an den deutsch -volnischen
Grenzen .

So hat sich die Dauer der Kontrolle auf eine
in Deutschland immer mehr als unerträglich
empfundene lan^ e Periode erstreckt. Nnr der
entscheidende Umschwuua in der Außenpolitik
überhaupt , der nach dem Rnhretnbrnch einsetzte,
hat im deutschen Volke die Voraussetzung dafür
geschaffen , daß in der Hoffnung auf eine Ver -
ständignng mit den Kriegsgegnern auch auf die¬
sem heiklen Gebiete die von der Gegenseite für
notwendig gehaltenen Kontrollmaßnahmen
schließlich doch durchgeführt werden konnten . Ich
glanbe , man kann jetzt rückblickend ohne Ueber -
treibung und offener als zn einem früheren
Zeitpunkt sageu , daß schwerlich im Laufe der

eltaeschichte ein großes Volk ohne Haß - und
Revanchegedanken so starke Demütigungen wäh -
rend einer derartig langen Zeit nach Beendi »
gung des Krieges aus sich genommen hat . wie
das deutsche Volk seit 1918/19 . Und wenn das
in diesem Falle möglich war , dann konnte dies
eben nnr daönrch geschehen , daß aus anderen
Gebieten die Einstellung der Kriegsgegner sich
entscheidend gewaudelt hat .

Der Fortsall der interalliierte » Militärkon¬
trolle ist durch den Lans der Entwicklung ein
Glied der Locarno - Politik geworden . Ihre Fort -
dauer war ebensowenig wie manches andere mit
der Auswirkung dieser Politik zu vereinbaren .
Neue Reibungen , neue Mißverständuisse , neue
Quertreibereien und Jutrigueu durften und
sollten das Gebäude der Locarno -Politik nicht
erschüttern . Gerade wenn man ans französischer
Seite immer wieder auf die Heiligkeit der Ver -
träge " hinweist , dann darf man darunter doch
keinesfalls den ans dem Zusammenhang geris -
sencn Buchstaben , bezw . einige Worte oder Sätze
eines einzelnen Artikels irgend eines Vertrages
verstehen , sondern man muß diese Verträge
ihrem Geiste nnd Zwecke nach auslegen . Nur
weil die deutsche Reichswehr und das deutsche
Volk tn seiner überwiegenden Mehrheit bis
bente trotz mancher Enttäuschung an dem guten
Geist der Loearnoverträge glaubten , hat es selbst
so sehr auf Beendigung der Kontrolle gedrängt
nnd » un , nachdem die Kontrolle aufhört , wird
das nächst der Besatzung wichtigste Hindernis sttr
die weitere positive Einstellung zu den Nach --
kriegsverträgen und zu deutscher von allen reoie --
rnngsfähigen Parteien getragener loyaler Be -
tätigung im Völkerbund beseitigt sein - Wenn ge-
rade in der letzten Zeit eine so bedeutsame An -
nähernna der bisher in der Opposition znr
Außenpolitik stehenden Rechtskreise an die
deutsch « Außenpolitik stattgesnnden hat dann ist
dies auch zu einem Teil dem Umstände zuzu-
schreiben, daß sichtbar aus einigen Teilgebieten
der Ansang einer Kompensation siir die von
Deutschland bisher gebrachten unermeßlichen
Opfer und Entbehrungen lRnhr , Reparationen ,
Loearno ) gemacht ist-

Wenn andererseits nn gewisser Teil des beut-
scheu Volkes von Mißtrauen gegen den Rest
militärischer Macht , d . h . die deutsche Reichs-
wehr beseelt ist , dann besteht zwischen diesem
Mik-tranen und der Einstellung einiger sehr ein-
slnßreicher Kreise des Auslandes zwar ein
äußerlicher , aber kein innerer Zusammenhang .
Ein Teil der deutsche » Linken bebautet falsch ,
licherwets« . da ?, der Rest deutscher militari ' cher
Macht znr Verwendung gegen die ^ heutige
dentsche Ktaat «sorm und ' hrer venalinngs -
mäßigen Einrichtungen bestimmt sei . Diese par -
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teipolitisch bewußt , oder unbewußt eingenom¬
mene Haltung hat leider ivährend der zurück -
liegenden Jahre und womöglich auch jetzt noch
dem Ausland Grund gegeben , an d«m loyalen
Willen der deutschen , nicht von der Linken be-
herrschten Regierungen , vertragsmäßige Bin -
düngen innezuhalten , zu zweifeln . Für jeden
vaterlandsliebenden Deutschen ist dieses so zum
Schaden Deutschlands bewirkte Jneinanderspie -
len innerer und äußerer Faktoren Gegeustanö
tiefster Beschämung . Ich hoffe aber , daß auch
diese Schwierigkeiten vorübergehen werden , daß
die innerdeutschen Auseinandersetzungen mit der
Herstellung stabilerer parlamentarischer Ver -
Hältnisse enden und gleichzeitig die leider durch
das kurzsichtige rein innerpolitische Treiben der
deutschen Linken unterstützten Mißtrauenskund¬
gebungen vom Auslände her aufhören werden .
Die Kursrichtung der deutschen Politik jeden -
falls wird über das Ende der interalliierten
Militärkontrolle weiter auf die nächsten großen
Probleme der Räumung der besetzten Gebiete
und der nach Durchführung der deutschen Ent -
waffnung beschleun -igt einzuleitenden allgemet -
nen Abrüstung hinweisen . Eine besondere Rolle
hierbei wird nach dem Willen Frankreichs der
Frage znsallen , wie hinsichtlich der entmilitari -
sierten Zone am Rhein nach durchgeführter
Räumung durch die Befatzunastruppeu versah -
ren werden soll . Alle deutschen Parteien haben
bisher einmütig die Einrichtung irgendwelcher
ständigeu Kontrollorgane im Rheinlande abge -
lehnt und werden dies auch weiter tun . Da auch
der Versailler Vertrag für die Einrichtung sol -
cher Kontrollorgane nicht die geringste Begrün -
dung bietet , könnten also irgendwelche Maßnah -
men in den geräumigen deutschen Gebieten stets
nur mit freiwilliger deutscher Anerkennung ge-
troffen werden . In der Sitzung des Völker -
bundsrates vom Dezember v . I . wurde von der
Möglichkeit gesprochen , daß Deutschland damit
einverstanden sein könnte , nach völliger militä -
rischer Räumung gewissen zivilen Organen bis
zum Jahre 1935 und abgesehen von der nach
Artikel "213 möglichen allgemeinen Völkerbunds -
kontrvlle irgendwelche besonderen Funktionen
im Rheinland zu gestatten - Ob derartige Gedan¬
ken je verwirklicht werden können , wird im
hohen Maße von dem allgemeinen Stand der
deutsch - französischen Verständigung abhängen u .
kann keinesfalls die von der Gegenseite ange¬
nommene deutsche Grundsorderung erschüttern ,
bezw . abschwächen , die sich dahin zusammenfassen
läßt :

Völliges und unwiderrufliches Aufhören der
interalliierten Militärkontrolle am 31 . Januar
und künftige Völkerbnndskontrolle nur dann ,
wenn auf Grund ganz bestimmter Tatsachen nach
eingehender Beratung im Völkerbundsrat , des-
sei, Mehrheit eine solche Kontrolle für notwen -
dig erachten sollte .

So ergibt sich die Bedeutung des 81 . Januar
für Europa von selbst . Ein Deutscher kann es
einfach nicht verstehen , daß eine von jedem Zu -
5ammenhang mit irgendwelchen Verbänden und
Organisationen losgelöste und im Gegensatz
etwa zum groben französischen Volk ? heer und so -
gar zur dreifach so starken polnischen Armee
kümmerlich bewaffnete Reichswehr von tNvoM
Mann irgend ein anderes Land bedrohen könnte .
Europa starrt noch heute in Waffe » , mehr als
1814 . Der Anteil Deutschlands ist so gering , daß
er in irc -end eine ernsthafte Berechnung militä -
rischer Verrichtungen in Europa überhaupt nicht
eingesetzt werden kann . Trotzdem herrscht in
Europa alles andere als „Sicherheit " und das
bisherige Vertrags - und Bündnissystem ist weit
entfernt davon , nach einheitlichen großen Richt -
linien schon hente einen wirklichen europäischen
friedlichen S? iederaufbau zu gewährleisten . An
den meisten Stellen in Europa ist dieser Zustand
bekannt . An der für d " u Frieden Europas wich-
tiasten Stelle , in Paris , herrscht immer noch der
Zweifel , ob der in Loearno begonnene wieder -
aufbauende außenpolitische Kurs richtig war
oder nicht .

Wir hoffen in Deutschland , daß dieser Zweifel
bald im Sinne der Politik des Herrn Briand
behoben fein wird . Als einer , der in der wei -
testen Oefientlichkeit in diesen ganzen Iahren
die Politik des deutschen Außenministers » ach

Erinnerungen an Anna Lanier
Als Leiterin eines ihrer Arbeiterinnen -

Heime hatte auch ich öfters Gelegenheit , mit
Anna Lauter zusammen zu sein und sie näher
kennen zu lernen . Neber ihre hervorragenden
geistigen Fähigkeiten sind wir ja längst unter -
richtet . Diejenigen , die ihre Reden hörten ,
werden wissen , daß sie zu den Glanzpunkte » der
Frauenvereinsfesttage gehörten und gehaltvoller
und geistreicher waren als die meisten Referate
der andern . Was und wie man auch sonst von
Anna Lauter denken mag , das eine muß man
ihr lassen , sie war eine gerechte Persönlichkeit ,
selbst denen gegenüber , die , wie ich s. Zt ., keinen
Stein bei ihr im Brett hatten .

Lauter hieß sie und „lauter " war und blieb
sie auch bis zu ihrem Ende .

Meine Tätigkeit im Arbeiterinnenheim , be-
stand in der einfachen Aufgabe , den meist aus --
wältigen Fabrikarbeiterinnen während ihres ,
zwei - bis dreistündigen Aufenthaltes an den
Wochenabenden lbis zur Abfahrt ihres Zuges !
Näh - und Flickkeuntnisse zu übermitteln und
meine erzieherischen Talent « — soweit sich von
solchen bei meiner Jugend reden ließ — zu er¬
proben . Während des Handarbeitens sollte ge-
sungcn und erzählt werden . Als „Mithilfen "
kamen aus der Stadt allerlei Persönlichkeiten .
Solche , die nichts konnten und selten kamen ,
aber von mir stets unterrichtet sein wollten ,
wenu sich die hohen Herrschaften für den Abend
angesagt hatten , um dann durch An - , nicht Ab-
Wesenheit glänzen zu können !

Und andere , von denen ich selber noch viel
lernte , die fast allabendlich erschienen und sich
bescheiden in ein Eckchen stellten , wenn sie die
Gnade hatten , bei hohem Besuch zugegen sein zu
dürfen .

Frau Lauter selbst kam fast täglich . Bei Sturm
und Wetter , Wind und Regen . Nie mar ihr
etwas zu viel , nie war sie müde . Sic verstand
es mit jeder einzelnen Arbeiterin wie niemand
sonst .

An Sönntag - Nachmittagen hatten die hiesigen
Heimbesucher immer im Heim ihre geselligen

Kräften unterstützt hat , möchte ich auch hier dar -
auf hinweisen , daß besser als durch Kontroll -
organe und Militärpolitik im alten Sinne am
richtige Zusammenarbeit der europäischen Groß -
mächte geeignet ist , die Richtung des Aufbaues
eines neueu Europas zu bestimmen - 9 , ;il
kerbuud kann allein uud aus sich heraus diesen
Zustand ebensowenig herbeiführen , wie der Bau
neiier Festungen und das aus der Geschickte der
Bündnispolitik vor dem Kriege wohlbekannte
Wettrüsten . Wer A sagt , muß auch B sagen ,
und insofern liegt ein starker Zwang in dem
Begriff der „Loearno -Politik " . Ein Anfang ist
gemacht

Zu diesem gehört auch der Fortfall der inter -
alliierten Militärkontrolle .

Wir sind in Deutschland bereit , den in Lo -
caruo beschlossenen Weg fortzusetzen , wenn der
Geist von Loearno identisch ist mit einem sol -
chen , der zu allseitigem Borteil die polt -
tische und wirtschaftliche Solidarität der Völker
anerkennt und darin auch dem deutschen Volke
Freih .- it und Gleichberechtigung zubilligt . Sollte ,
zum Schaden ganz Europas , die Loearno -Poli -
tik von Paris aus scheitern , weil die mit ihr
untrennbaren Auswirkungen und Gegenleistun -
gen ausbleiben , so würde dies ganz gewiß nicht
die Schuld Deutschlands sein . Es würde dann
aber natürlich auch j » Deutschland diese neue
Situation neue Entschlüsse notwendig machen .

Wasfenbeschiagnahme in Berlin.
Berlin . 29. Jan .

Wie der Polizeipräsident mitteilt , haben ge-
ftern Beamte der Abteilung I bei dem Kauf -
mann Karl Ehlert in Berlin ein leichtes
Maschinengewehr mit zwei Reierveläu -
fen beschlagnahmt . Ehlert war vis zum
19. Oktober , an welchem Taae er formell aus
der Organisation ausgeschieden ist . erster stell -
vertretender Verbandsführer des „Werivolf " .
Auf Grund dieses Wafscnsundcs bat die voliti -
sche Polizei Durchsungen bei führenden Per -
sönlichkeiten des „Werwolf " vorgenommen und
dabei noch vier Handfeuerwaffen , einen Stahl -
Helm , einen Militärhelm , sowie nmsangreiches
Briefmaterial beschlagnahmt . Die von der
Durchsuchung betroffenen Personen wurden
nach dem Polizeibüro verbracht und nach ihrer
Vernehmung wieder entlassen . Ellert wird
heute wegen Vergehens geaen das Remlblik -
schntzgesetz lBefitz eiues Waffen lagers ) dem
Richter zugeführt , desgleichen der Fttbrer des
„Werwolf " , v . Rosen , der weaeu Betrugs
vom Staatsanwalt II steckbrieflich gesucht
wird und sich unangemeldet in Charlotteuburg
aushält .

Deutlckes Mick
Deutsch - dänischer Kampf um die Güter in

Nordschleswiq .
Kopenhagen , 20 . Jan . Die dänische Presse

verfolgt mit großem Interesse den Äampl , der
zwischen den deutsche « Und öäiiiscMi «SirtS -
Besitzern um die Güter in Nord schl eö -
w i g entbrannt ist . Gestern habe , wie mitge -
teilt wird , die neu errichtete dänische Landes -
wehr den ersten bedrohten Bauernhof gerettet ,
nud heute fei ein dänischer Bauernhof in Groß -
jündewatt an die Deutschen verloren aegaugen .

Eine Aussprache Mischen den Rektoren und
der Studentenschast .

Magdeburg , 29. Jan . Die Aussprache zwischen
Rektoren der preußischen Hochschulen nn -d dem
Hauptansschnß der Deutschen Studentenschaft er -
gab eine vollständig einmütige Haltung in der
Auffassung , daß der Vorwurf , den der preußische
Unterrichtsminister Dr . Be ck e r den preußi -
schen Studentenschafte » in seinem Brief vom 24.
Dezember 1926 machte , die gegen „G e i st und
Wortlaut " der ftaatsm inisterteilen
Verfügung vom 28. Dezember 1920 ver -

Zusammenkünfte , bei denen Frau Lauter nur
selten fehlte . Sie leitete die Spiele , gab Rät ' el
auf , spielte Schlag - und Fangball u . a . mit den
Mädchen lind hatte hundert Einfälle , so daß ich
sie oft bewunderte . Ihre Andachten waren
schlicht und einfach und , obschon sie ihr nicht ab -
geneigt schien , keineswegs von der pietistischen
Frömmelei , die ich so fürchtete . Diese schien
mir auch zu Anfang meiner Tätigkeit im Heini
der Grund zu sein , weshalb Frau Lauter wenig
erbaut darüber schien , daß ich statt der viele »
geistlichen , meist dem Englischen entnommene »
süßlichen Missionslieder unsere schönen Volks -
lieber wie : Am Brunnen vor dem Tore , Im
schönsten Wiescngrunde , In der Heimat ist es
schön n . a . in . einführte und die allabendlichen
Andachten , bei denen ich durch das fortwährende
Kommen und Gehen der Mädchen gestört wurde ,
auf das Wochenende verschob und lieber Gefchich-
ten aus unserm Volksleben erzählte .

Diese Frau hatte ja keine Ahnung oder wollte
sie nicht haben , wie wenig die durch die Fabrik -
arbeit zermürbten und abgestumpften Menschen
am Abend noch für Religion übrig hatten .

Als ich Frau Lauter das einmal sagte , ver -
ließ sie raschen Schrittes uwd ohne Gruß das
Heim . Als sich dieses aber trotzdem mehr und
»,ehr füllte , gab sich Frau Lauter zufrieden .

Nachgetragen hat sie es mir nicht .
Zur Zeit der Zeltmission wollte Frau Lauter ,

daß ich unbedingt die Vorträge dort hören sollte .
Mit meiner Erklärung , ich sei nicht für Massen -
suggestionen u . Hütte außerdem am Krankenbett
einer schwerkranken Angehörigen meine Mis -
sionspredigt , gab sie sich zufrieden . Sie ließ
mich auch da nicht fühlen , daß ich ihrem Wunsche
nicht nachkam .

Frau Lauter könne Widersprüche nicht ertra -
gen , hörte ich so oft ! Sic ertrug sie schon, es
kam nur darauf an , wic man sie anbrachte . Ter
Ton machte auch hier die Musik . Eines Tages
wollte mich Frau Lauter mit söge » . Traktaten
zur Mittagszeit an den Ausgang irgend einer
Fabrik als „Ausleilerin" abkommandieren!
Eine „Geheimeratstochter " »lache das auch ,
meinte sie zu meiner oder ihrer Entichul ^ ' " " ""

st o ß e n hätte » , unzutreffend sei . Des weiteren I
wurüe zum Ausdruck gebracht , daß das Verlan - |
geu des Ministers Becker , daß die preußischen
Studentenschaften das Studentenrecht der aus -
landsdeutschen Studentenschaft ändern sollten ,
insofern unmöglich sei , als den preußischen Stu -
deutenschaften keinerlei Machtmittel zur Erfül -
lung dieser Forderung zur Verfügung ständen .

Hvsialpolitische Rundschau
Der Schiedsspruch in der badischen Textil -

Industrie .
Karlsruhe . 29. Jan . Der Schiedslvruch in

der Lohnbewegung der Badischen Tertilindu -
strie , für dessen Annahme oder Ablehnung
beute Termin angesetzt war . wurde seitens der
Arbeitgeber abgelehnt , von den Ge -
wcrkfchaften dagegen anaeno in m e u
und von ihnen die Verbindlichkeitserklärung
beantragt .

MlsroärtigeOtaaten
Ein Heimatbund - Zwischcnsall in Hagenau .
Paris , 29. Januar . Wie der Straßburger

Korrespondent deS „Temps " berichtet , verzeich¬
nen die „Straßburger Neuesten Nachrichten "
einen Zwischenfall in Hagenau im Elsaß . Es
sei dort üblich , öaß als Abschluß der Rekrutie -
rungsarbeiten ein Bankett veranstaltet werde ,
an öem der Präfekt . der Unterpräfe ^ t uud die
Bürgermeister der Kantone teilnehmen . In
diesem Jahre habe nun der Bürgermeister
von Hagenau entgegen der Gepflog " iih >' it
nicht die Initiative zu diesem Bau .
k e t t ergriffen . Die Bürgermeister der
Ortschaften auf dem flachen Lande hätten dar¬
aufhin beschlossen , über den Kopf des Bürger -
meifters von Hagenau hinweg zu handeln und
das übliche Frühstück zu organisieren , an dem
auch der Präfekt und der Unterpräfekt teil -
genommen hätten , nicht aber der Bürgermeister
von Hagenau . Da der „Temps " -Korrespondent
von einem Zwischenfall spricht , ist anzunehmen ,
obzwar der „Temps " dies nicht ausspricht , daß
der B ü r g e r m e i st e r von Hagenau A n -
Hänger des H c i m a t b u u d e s ist , tenn der
„Temps " -Korrespondent hebt hervor , daß die
anderen Bürgermeister ihr gutes Elscissertnm
und ihr gutes Franzosentnm im Laufe des
Banketts besonders betont hätten .

Eröffnung des ungarischen Reichstages .
Budapest , 29. Jan . Heute mittaa erfolgte hier

die feierliche Eröffnung des ungarischen Reichs -
tages . Die Nationalflaggen au ? Parlaments -
gebäude wurden zu »l Zeichen der Trauer
über den .Vertrag von T r i a n o n auf
Halbmast gesetzt . Die Abgeordneten und Ober -
Hausmitglieder erschien « « mit einem Trauer -
flv r am linken Arm .

Dem siion des WSs'awischen
' • '

KavAe ^ s -

Belgrad , 29 . Jan . Ministerpräsident Usu -
no witsch hat gestern nachmittag dem König
die Demission d : S Kabinetts überreicht . Den
Anlaß gab das Ergebnis der A b st i m m ung
i » der Skup s ch t i n a wegen der Besetzung
von zwei Sitzen in der Verwaltuna der Kriegs -
cntschädigllNg .sobligationcn . Einen der Sitze
verlangte die Raditschpartei . während die Ra¬
dikalen beide Sitze beanspruchten . Die Kroati -
sche Bauerupartei gab dann ihre Stimme ge-
gen die Kändaditen der Regierung ab . so daß
diese in der Minderheit blieb .

Im Zusammenhang mit dem Rücktritt des
Kabinetts Uzunowitsch wird der Köilia heute den
Präsidenten der Sknpschtina T r i k k o iv i t s ch.
empfangen . In politischen Kreisen glaubt mau ,
daß Trifkowitsch mit der Bildung der
neuen Regierung betraut iverden
wirb . Die Demission des Kabinetts llzuno -
witsch ist die sechste feit April voriaen Jahres .

„ Ich weiß wohl , sagte ich , daß ich keine Geheim -
ratstochter bin , aber ich halte es trotzdem unter
meiner Würde , mich mit Einwickelpapier für
Wurst und Käse — zu anderem werden die
Blätter doch kaum genommen — an Fabriktoren
aufzustellen . Ich wohne in allernächster Nähe
einer Fabrik und habe Gelegenheit , Rede nnd
Gegenrede dieser Leute beim Hin - und Heim -
gang zu hören . Für diese Art Blätter haben
die wenigsten Sinn . Von da an hatte ich bei
Frau Lauter vor ähnlichen Dingen Ruhe .

Nur eine Abfuhr erhielt ich noch gelegentlich
eines Besuches der Großherzogin Luise vou
Baden , weil ich es wagt « , in ihrer Anwesenheit
laut zu lachen . Die Sache kam so : Die Groß -
Herzogin Luise erschien neben der Protektorin
des Heims , Prinzessin Wilhelm , alljährlich zu
wiederholten Malen . Es war dies für 'die Mä >d-
chen immer ein großes Fest , denn die Fürstin
stiftete Kaküo und Kuchen und unterhielt sich
fast mit jeder Arbeiterin aufs freundlichste . Bei
einer solchen Unterhaltung spielte sich folgendes
Zwiegespräch ab :

Großherzogin : ,^Was ist denn dein Vater ,
Kind ? "

Arbeiterin : „Der isch Jnvalidd , Kenigliche
Hoheit !"

Großherzogin : „Da kann er wohl gar nichts
mehr arbeiten ? "

Arbeiterin : „Doch , er hüt ' unser kleine
Kinner !"

Großherzogin : ,Za , er kann aber doch nicht
immerzu kleine Kinder hüten ? "

Arbeiterin : „ Ja , Keniglich Hoheit , mir henn
alle Johr eins !"

Und da soll ein Mensch nicht lachen und noch
dazu einer , der , wie ich , diesen anscheinend merk -
würdig rüstigen „Invaliden " gesehen hat ! „Sie
müssen sich beherrschen lernen und mehr in die
Geivalt nehmen , wenn Sic mit so hohen Per -
sönlichkeiten zusammen sind , Sic werden doch
nicht immer das „entfant terrible " spielen wol¬
len .

" So die gute Frau Lauter ! Das war ein
Tadel , der zu ertragen war und den ich auch
verdiente . Damit war die Sache erledigt ,

allerdings , konnte mir Frau Lauter bis
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Die deutsch - französische
Verständigung .

Warum gehen die Verhandlungen nicht weiter ?

( Drahtmeldung unseres Pariser Vertreters .)
Paris , den 29 . Januar .

In diesen Ta gen veröffentlichte der „Matin *
aus der Feder seines Außenpolitikers einen
Artikel , der in großen Zügen den französischen
Standpunkt zu dem deutsch -französischen Verstän -
digungsproblem zusammenfaßte . Der Berfas -
fer , Herr Sanerwein , gilt allgemein als jour -
naliftischer Vertrauensmann des französischen
Außenministers Briand , und man geht nach der
Lektüre des Aussatzes in der Annahme wohl
nicht fehl , daß die Ausführungen von Herrn
Briand inspiriert waren .

Im einzelnen wird hervorgehoben , daß man
einen gewissen S t i l l st a n d in den deutsch -
französischen Verftändigungsverhandlungen nicht
leugnen könne . Hauptschuld trage in
er st er Linie Deutschlands Regie -
rungs .krise . Man will franzöfifcherseitS gern
weiter mit Deutschland an einer gegenseitigen
Verständigung arbeiten , müsse aber — so hieß
es da — wissen , »lit welcher künftige » politischen
Orientierung man nach Lösung der Regiernngs »
krise zu rechnen habe . Die Bemühungen de?
bisherigen Reichskanzlers , Zentrum und Deutsch ,
nationale zusammenzubringen , bedeute ein
äußerst schwieriges Problem , genau so wie die
Unterordnung der Reichswehr , die völlig aus ein
Bündnis mit .Rußland eingestellt sei , unter die
Autorität der Zivilbehörden .

Die Reichswehr treibe , wie es der Abgeord -
nete Scheidemann gezeigt habe , eine eigene
Politik , aus der sich logisch daS Festhalten

au den Ostbcfcstigungc « ergebe .
Von Deutschland , so wird weiter gefolgert ,

inüsse der erste Anreiz zu der Wiederaufnahme
der Verftändigungsverhandlungen erfolgen .
Man erwartet von ihm , daß die Verhandlungen
über die Restpunkte der Entwaffnung bis zum
31. Januar endgültig erledigt werden , da da »
Vorbringe » dieser Fragen vor den Völkerbunds ,
rat oder das Haager Schiedsgericht einen fehl
schlechten Eindruck machen würde .

Auf die in Thoriy von Dr . Strefemann ge¬
machten finanziellen Vorschläge habe der ameri »
kanifche Markt zwar bisher nicht günstig
reagiert , aber Deutschland brauche sich dadurch
nicht kopfscheu machen zu lassen . Ein Blick am
die Ziffern der Anleihen , die im vorigen Jahr
von den deutschen Städten und Gemeinden und
der Industrie in Amerika aufgenommen worden
feien , beweisen , daß die Reichsregierung mit
Uuterstützuug dieser Faktoren die finanziellen
Vorschläge von Thoiry auch ohne den amerika -
nischen Markt verwirklichen könne .

Hinsichtlich der Sicherheit Frankreichs wird
betont ,

daß in erster Linie die Frage der wirksamen
Kontrolle der entmilitarisierten Rheinland -

zone gelöst werden müsse.
Der Außenpolitiker des „Maiin " hat nach deu

letzten Verhandlungen in Genf nicht den Ein -
druck erhalten , als ob hier sich unüberbrückbare
Schwierigkeiten iu den Weg legten . Aber bis -
her sei noch nichts geschehen , um die technischen

auf ihre alten Tage — wir sprachen später noch
»lallchinal darüber — nicht vergesse » ! Kurz vor
meinen « Austritt aus dem Heim , der wegen
Verheiratung erfolgte , erhielten wir wieder
hohe « Besuch . Die Grvßherzogiu bedauerte
meinen Weggang und meinte : „Es ist gar nicht
so leicht , gerade für ein Arbeiterinnenheim die
passende Persönlichkeit zu finden " Da entfiel
mir die kurze und unbedachte Antwort : „Kgl .
Hoheit , kein Mensch ist unersetzlich ! " Die Wir -
kuug meiner Worte erfuhr ich erst andern
Tages , als Frau Lauter außer sich meine elter -
liche Wohnung erstürmte und ihrem Entsetzen
über meine Unverfrorenheit in lauten und nicht
gerade genlesscnen Worte » Luft machte . Ich
Hab 's nun einmal gesagt und ich kann etwas ,
was noch dazu wahr ist , nicht mehr zurückneh -
men , war meine einzige Antwort .

Wenige Tage später sandte mir Frau Laurer
trotzdem auf ein paar lieben Zeilen ein Hoch
zeitsgefchenk und ein ebensolches kam mit einem
wundervollen Blumenstrauß von J .K .H . Auch
die Großherzogin hat mir nichts nachgetragen -

Als ich die Fürstin nach Jahren wieder tra ^,
erkundigte sie sich in der alten , liebenswürdigen
Weife nach meiner Familie und meinte zum
Schlüsse : „Aelter sind wir beide doch etwas ge-
worden "

, worauf ich , eingedenk der einmal ge-
machten Erfahrung in bezwingender Logik iehr
bescheiden erwiderte : „Königl . Hoheit , ich schon !"

Inzwischen ist so vieles , ja alles ganz , ganz
anders geworden , außer mir und auch in mir .

Und in Gedanken habe ich auch jene unüber -
legten Worte schon längst zurückgenommen .

Heute bin ich zu der festen Ueberzeuguna ge-
kommen , daß der Tod Einzelner , Großer doch
Lücken läßt , die nie mehr ganz ausgefüllt wer -
den können .

Zu diesen gehört neben Großherzogin Luise
von Baden ihre , ich darf wohl sagen , beste
geistige Mitarbeiterin und Freundin

Frau Oberbürgermeister Anna Lauter .
Ehre ihrem Andenken !

B . S .
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Voraussetzungen einer vorzeitigen Rheinland -
räumung irgendwie zu beschleunigen . Der Weg ,
der zu einer deutsch - französischen Verständigung
Mrt — das haben wiederholt Briand und
« tresemann erklärt — sei steinig , und es bedarf
froher Klugheit , um die Steine wegzuräumen
und an das Ziel zu gelangen . _ .

soweit der französische Standpunkt , der , wie
betont , sich im großen und ganzen mit der Auf -
lasiung Briands gedeckt haben dürste .

In Wirklichkeit liegen die Verhältnisse doch
wenig anders .

'
Qf

Der Stillstand der deutsch -sranzösischen An -
Näherung geht nicht von Deutschland aus . Auf
dieses Problem ist die deutsche Regierungskrise ,
das hat ja auch Stresemann eben erit wieder
« klärt , ohne jeden Einfluß .
Di « innerpolitischcn Angelegenheiten Deutschi
lands geben , wie kürzlich die rechtsgerichtete
Zeitung „Gaulois " sehr richtig bemerkte .

Frankreich nichts an ,
und außenpolitisch wußte man in Frankreich
ebensogut wie in Deutschland , daß auch in d " M
lktzt neugebildeten Kabinett Dr . Strekemann als
Leiter der Außenpolitik bleiben wurde , denen
ureigenstes , persönliches Werk , wie letztin n noch
der „Tcmps " betonte , die Politik von Ken », ^ o -
carno nnd Thoiry ist . . t ,
. Die Hemmungen , die das Werk einer deutsch -

französischen Annäherung nicht weiter fortschrei¬
ten lassen , sind dagegen in erster Reihe W 6er
Zusammensetzung des sranzösifchen Kabinetts zu
luchen . Gerade weil die augenblickliche franzö -
Mche Regierung die Parteien verschiedenster
Schattierungen fabgefehen von den sonalisten ,
Kommunisten und der äußersten Rechten ) um -
saßt , wirkt sie infolge der fortwährenden Kom -
promisse , die zwischen den verschiedenen Anschau -
ungen geschlossen werden müssen , auf eine vost -
tine Außenvolitik . besonders Deutschland gegen -
Wer . lähmend . Wenn auch Herr Poincarö und
seine Anhänger im Kabinett nicht so weit gehen ,
die Außenpolitik Briands öffentlich zu be-
kämpfen ,

so machen sie auch nicht den kleinen FW ««
krumm , um die Politik von Locarno . Genf

nnd Thoiry zu fötdern .
Und die linksgerichteten Mitglieder der Regie -

rung Poinearö ? Die guten Abn -Hten Briands
und vielleicht auch Painleves sollen nicht ver -
kannt werden , aber eA doch allen Ammeln ,
als ob auch diese Politiker vor den weiteren
Folgerungen , die sich aus der Locarnovnlitik er -
« eben , zurückschrecken . In dieser Hinsicht waren
die Ausführungen Briands vor dem Auswar -
tiaen Ausschuß der Kammer bezeichnend Briand
« ibt zwar zu . daß Deutschland das Recht habe ,
nach Erledigung der militärischen Restvunktver -
bandlungen den Artikel 45» des Versailler Ver -
träges zur Diskussion zu stellen . Weiter geht
der französische Außenminister aber anch nicht .
Er vermag sich mit Rücksicht aus seine Kollegen
im Kabinett und die Presse nicht zu der Erklä -
runa durchzuringen ,

daß Deutschland auf Gruud des Artikels 431
des Bers Vertrages eine « klare « RechtS -
ansprach auf die sofortige Räumung der

Rheinlande hat ,
sondern der französische Außenminister zieht es
vor . immer wieder davon zu sprechen , daß er
kc ' nerlei persönliche Verpflichtung eingegangen
sei — an der Rechtslage gemessen auch durch -
aus unerheblich —, verlangt unklare Zusatz -
Garantien von Deutschland , das allein Vorschläge
öu unterbreiten habe , damit die französische Re -
Gerung immer bequem „ablehnen " könne . Was
Ariand vorschwebt , ist ein „außergerichtlicher
vergleich " mit Deutschland , in dem natürlich
Nir Frankreich sehr viel abfallen soll . Mit die -
>er Politik hofft vielleicht Briand — dem natür¬
lich hie durch den Artikel 43t geschaffene Rechts -
tage nicht unbekannt ist — taktisch Zeit zu ge-
Winnen und mit den neuen deutschen Zugeständ -
Nissen denjenigen Politikern und Generälen , die
am liebsten , wie sich der französische Außenmini -
ster ausdruckte , bis zum Jahre 2000 am Rhein
verbleiben möchten , den Mund zu stov 'en . Ob

letztere gelingen dürste , ist aber sebr zwei -
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SMotgemeiMaftderdkutMnWMMast
Tagung des Hauptausschusses .

Der Hauptausschuß der Notgemeinschaft der
deutschen Wissenschaft , der unter dem Vorsitz
des Staatsministers Dr . F . Sckmidt - Otlt
nnd Teilnahme des badischen Kultusministers
Leers und von Vertretern des Reichs und
der Länder gestern in der Technischen Hochschule
in Karlsruhe tagte , erkannte die bisher
geleistete Arbeit für den Wiederaufbau der
deutschen Wissenschaft und namentlich der For -
schung voll an und bestätigte die bisherigen
Grundlinien ihrer Arbeit .

Ein Telegramm vom Reichskanzler Marx
bedauerte die Unmöglichkeit der Teilnahme und
erklärte : „In der Gemeinfriiaiisarbeit der ge-
samten deutschen Wissenschaft wie sie iich in der
Notgemeinschaft erfolgreich auswirkt , liegt eine
Gewähr dafür , daß bei der Lösung der schwie¬
rigen Aufgaben die dem deutschen Volke beim
Ringen um Aufstieg zu lösen bleiben die Wis -
fenfckaft auch weiter organisch und einhellig in
sich und mit der Reichsregieruna arbeiten wird ".

Im einzelnen forderten Vertreter der Wis -
senschast und der Bibliotheken Weiterarbeit in
der Ergänzung dieser Arsenale der Wissenschaft ,
namentlich ans dem Gebiete der Ansl ' ndslite -
ratur . Auf dem Gebiete des Vrrlaaswefens
würden ohne Hilfe der Notaemeinschaft <>twa
300 streng wissenschaftliche Zeitschristen ein -
gehen .

Eine besondere Entschließ » na über die
Verbreituug des deutschen Ruchis

wurde angenommen .
„Die Notgemeinfchast der deutschen Wissen¬

schaft lenkt die An ' merksamkeit der Reichsregie -
rung und der Länder auf die b - daucrliche Er -

scheinung . daß die Verbreitung des deutschen
wissenschaftlichen Buches im Ausland zu Un¬
gunsten der deutschen wissenschaftlichen Welt¬
geltung seit Jahren zurückgegangen ist.
bittet darum , die Reichsrcgieruna im Beney -
men mit den Ländern , Maßnahmen zu ergrei -
feu , dem deutswen wissenschaftlichen Buch eine
stärkere AuSlandswirkung zu sickern "

Die Frage der Sicherung des

wissenschaftlichen Nachwuchses
und eine Erweiterung der Tätigkeit der Not -
gemeinschast auf diesem Gebiet wurde im Ein -
Verständnis mit den Vertretern dcr Bundes-
staaten in Aussicht genommen . Gleich lebhaftes
Interesse wurde der stärkeren Pfleg « der wis -
senschastlichen Kenntnis des A n s l a n d e s zu -
gewandt .

Berichte über die deutsche Atlantische
Expedition des „ Meteor "

, die erste wirk -
lich eingehende Untersuchung einest Ozeans die
von Notgemeinschgst und Marineleitung ge¬
meinsam organisiert wurde , folgten . Die ersten
Ergebnisse lagen auch vor aus den Gebieten der

großen Forschungsausgaben .

für deren Inangriffnahme dcr Notgemeinschaft
vom Reiche drei Millionen Mark gewährt wur -
den Im Bereich der nationalen Wirtschaft ,
der Volksgefundheit und des Voliswoülcs hat j
die Notgemeinschaft die deutsche Forschung / ber
die Lanixsgrenzen hinauS zusammengefaßt, '

namentlich in der Mctallsorschuna . Strahlen -
forschung , Schädlingsb ' kämp ^una . Pflanzen »
ernährung und der Medizin womit die wich-
tigsten Gebiete des Ausbaues umspannt und .

sechaft , und vor diesem Experiment scheuen au .h
Politiker wie Briand . Painleve usw . zurück .
Gerade Herr Briand hat in den letzten Wochen
und Monaten eine „Kostprobe " von der Qctze
und dem ^ eldzug all der Politiker und Gene -
räle erhalten , die gegen ihn erst wirklich loS -
gelassen werden dürften , wenn Deutschland die
formelle Forderung anf sofortige Aufhebung der
Rheinlandbesatzung stellt . Wenn Marschall Fock
und alle seine Generäle , von denen einer erst
kürzlich im „Echo de Paris " betonte :

sechs Divisionen am Rbein seien ihm lieber
a > das ganze Geschwätz von Genf .

erklären , die Verantwortung sür die Sicherheit
Frankreichs nicht mehr übernehmen zu können ,
falls das Rheinland geräumt wird , dürfte sich
der Leiter der französischen Außenpolitik einer
recht schwierigen Lage gegenübersehen . Deshalb
sucht er Zeit zu gewinnen und sorgt , daß die
deutsch -sranzösischen Verständiaungsverhandlun -
gen nicht recht vom Flecke kommen .

Zusammenfassend kann man . sagen , daß die
Hemmnisse für den Fortgang der deutfch - frrnszö -
fischen Verständigung in dem vaf ' iven Wider -
stand eines Teils des französischen Kabinetts —
Poincar6 an der Spitze — und in dem Zurück -
schrecken derjenigen Politiker , die ehrlich eine
Verständigung mit Deutschland wünschen . ?.u
suchen find .

Ein griechisch-bulgarischer Zwischenfall .
Athen . 29. Jan . Der griechische Geschäfts -

träger in Sofia wurde bei der bulgarischen
Regierung wegen Ermordung eines an -
gesehenen Griechen durch Komitatschis
bei Stanimaka vorstellig . Er forderte Unter -
suchung und exemplarische Bestrafung der Schül¬
ingen . Das Verbrechen ruft lebhafte Erregung
und Enttäuschung in dcr öffentlichen Meinung
Griechenlands hervor die seit einiger Zeit a .i -

tng
ernsthaft an die Möglichkeit einer Ver -

efferung der griechifch - bulgari -
fchen Beziehungen zu glauben .

Verschiedene Meldungen
Amsterdam — Bremen in 81 Minuten .

WTB , Hamburg , 29 . Jan . Der Hamburger
Flieger Gerstenkorn legte gestern mii einer
dreimotorigen Junkersmaschne D 950 die 300
Kilometer lange Strecke Amsterdam —Bremen
' n 81 Minuten zurück und schlug so den bis -
herigcn Rekord .

12 Tage Gesänanis für den „Herzog von
Tervu ?ren " .

Landau . 29 . Jan . Das französische Militär -
polizeigcricht verhandelte gestern gegen den 27°
jährigen Otto Stephan aus Lüttich der als
angeblicher Sohn des Königs von Belgien un °
ter dem Namen „Herzog von Tervueren " im
besetzten Gebiet allerlei Hochstapeleien verübt
hat . wegen Paßvergehens . Der Staats¬
anwalt beantragte Ausschluß der Oessentlichkeit
für die Bewcisaufnqhmc , da sie die Sicherheit
Und das Ansehen der Besatzuncs -
armee gefährden könnte . Dcr Berteidi -
gcr , ejn französischer Offizier schloß sich diesem
Antrage an . woraus das Gericht den Saal räu -
men ließ . Das nach langer Verhandlung ge-
fällte Urteil lautete für Stephan wegen Paß -
Vergehens auf 12 Tage Gefängnis .

Ein Schwof ; bei G eifswald abgebrannt .
Stralsund , 29. Jan . Heute nacht gegen 3 Uhr

entstand auf bisher ungeklärte Weife ein Groß -
fever im Schloß Bandelin bei Gützkow . Das
Feuer wurde erst entdeckt als das ? chloß be-
reits in hellen Flammen stand . Die Bewohner
konnten sich nur mit Mühe im letzten Augen -
blick retten , während der Hauslehrer den Tod
in den Flammen fand . Das Schloß ist fast
gänzlich vernichtet . Von den Knnstschätzen
konnte nur wenig gerettet werden .

Die Sühne sür das Eisenbahnunglück bei
München -Riem .

München , 29 . Jan . Am IS . Dezember 1925
fuhr ein Eilzug in der Station Riem bei

München auf einen Güterzug auf , wobei fünf
Personen oerletzt zwei Güterwagen zertrum -
inert und die Maschinen deS Eilzuges chwer
beschädigt wurde » . Das Gericht verurteilte den
Eisenbahnassistenten Lochner wegen fahr¬
lässiger Transportgefährdung zu
zwei Monaten Gefängnis , den Wagenanfseher
Meier zu 12« Mark Geldstrafe

Verurtei ' ung wegen Totschlages .
Frankfurt a . 301. , 29. Jan . Das Schwur¬

gericht verurteilte den Graveur o a n i ch »

inann aus Leipzig wegen Totschlages zu
10 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrver -

lust . Hanschmai » ! hatte im Juni vvrlgcn
Jahres aus dem hiesigen Hauptbahnhof seine
Geliebte erschossen . Bor dem Unter -

suchu » gsrichter hatte Ha n ichmann behauptet ,
auk Verlangen seiner Geliebten gehandelt zu
haben . Der Staatsanwalt hatte die Todes -
strafe beantragt .

Sturmverheerungen in England .
London , 29. Jan . Heber den britischen In¬

seln tobte gestern abend und in der Nacht ein
schwerer Sturm , der stellenweise eine © tun «
dengeschwindtgkeit von 160 Kilome -
t e r erreichte , zahlreiche Opfer an Menschenleben
forderte nnd schweren Sachschaden anrichtete . Der
Sturm bewegte sich von den Scillninseln in der
Richtung auf Edinburgh . Besonders hat der
nördlich « Teil des Landes gelitten . So wurden
iii Glasgow nach den bisherigen Feststellungen
9 Personen getötet und über 100 verletzt .
Wegen des Schicksals von zwei weiteren Perso -
nen hegt man ernste Befürchuingen . . Der
schlimmste Unfall ereignete sich im Kinningpark -
Bezirk in Glasgow , wo das Dach eines vier -
stückigen Hauses durch einen einstürzenden
Schornstein zertrümmert wurde , Dabei nmrd - n
14 Personen unter den Trümmern
begraben . Ein Mann , zivei Frauen und zwei
Kinde " ' wurden getötet , 10 weitere Personen ,
meist brauen und Kinder schwer verletzt . Ein
ähnliches Unglück ereignete sich in einem and «-
ren Siadtteil . wo ein Geschäftshaus arg nritge -
nommen wurde . Auch in Irland hat der Sturm
erheblichen Sachschaden angerichtet . In Dub -
l i n wurde eine Stundengeschwindigkeit von 80
bis 105 Kilom ' ter registriert . Kurz nach Mit -
te : nacht erreichte der Sturm die Stärke eines
Orkans . Zahlreiche Fensterscheiben wurden zer -
trümmert und Dachziegeln herabgeschleudert ,
wobei mehrere Personen verletzt imirden . Im
Bristolkanal wurde dcr alte Zerstörer Svlvh ab -
getrieben später jedoch wiejder auk Land gesetzt ,
so daß seine Besatzung sich retten konnte .
den Sturm wurden in allen Teilen des Lani »eS
auch größere Störungen im Telephon -
und Telegraphenverkehr hervorgerufen .
So ivar die Verbindung mit ganz Schottland
nördlich von Edinburgh mit Irland und de«
Si : illy - Jnseln vollständig abgeschnitten .

t
London , 29. Jan . Dk Zahl der bei dem Swrn »-

wind in Schottland umS Leben gekommen «
Personen bekiÄgt nunmehr 19 .

Mitteilungen des Rad Lande ««beaters .
In der heutigen Aufftihrung fingen infolge

mehrfacher Erkrankung im Personal den Pos -
ner Walter Schneider , den Kothner Benno
Ziegler , beide vom OpernbauS Frankfurt am
Main , den Stolzing Karl Jörn vom Landesthea -
ter Darmstadt und die Magdalena Frau Rol »
ler - Leibiger .

Veit Groh & Sohn
Feine Herrenschneiderei

Tuchnandlung
Kaiserstr 193 95 Teleton 3009

Theater und Musik .
Uraufführung in Leipzig .

Georg Kaiser : „Pap
'ermühle " .

Man würde Kaiser Unrecht tun . ihm zu dieser
^ ' nzigen Gehässigkeit , die er „Lustspiel " nennt ,
5®>lick wünschen . Auf dcr Suche nach neuen
hoffen klaubt er die mangelhafte Idee auf .
" ch mit der Frau des Kritikers an dem bösen
mftverspritzenden Widersacher zu rächen »er -
skbt mit dem fremden Weibchen vier Wochen
' rgendwo auf dem Lande , versieht feinen Dichter

allen liebenswerten naturburscheuhafteu
Eigenichaften und versucht in jenem eine Kari -
^ atur traurigster Art lebendig werden zu lassen ,
solche mag es wohl geben , aber rechtfertigen
Ue geistig « » Aufwand ? Zudem stellen die Mittel ,
mit denen es geschieht , einen so blassen und
laden Extrakt dar . daß auch ein „Denkspieler "

Kaiserscher Prägung mit ihm nichts Rechtes
Anzufangen weiß . Indessen : bliebe es nur bei
solch dürftigem Inhalt lder keiner ist» — auch
^ iäitigkeiten konnten unter der fesselnden Be -
Handlung dieses Aiitors Lebe » und Bedeutung
Sewinneii ! Hier aber spürt man nichts von

Spiegelungen , nichts von überraschen -
P.en Spitzfindigkeiten, ' weder von feingcistigen
Umrisse » , noch von blitzendem Dialog ist das
mindeste zu merken : eine Fenilletoliidee wird
>n dieser Papiermühle zu formloser Masse zer -
walzt . Aus Satire wurde plnmpc Absicht aus
scherz platte Banalität . Zu vie ' und zu wenig
17 wie man will . Der Beifall war traditionell .
Zn Leipzig geht man » ich « gern umsonst ins
Theater . P . L.

Die gleichzeitige Aufführung in Dresden hat
Nach dem Bericht unseres dortigen K .K .- Refe -
reuten dank der Karikatur eines Svießer -
Ouartetts lebhafteren Beifall Im ganzen
wird jedoch das gegen die Literaten geschriebene
< iterat '̂ nstück gleichfalls abgelehnt .

Paganini - Abend Dr . jiarl Brückners . Der
letzte der Brücknerschcn Paganini -Abende fand
im Karlsruher Eintrachtsaale statt , der sehr gut

besetzt war . Zum Bortrag gelangten die beiden
Hauptwerke des größten italienischen Geigen -
künstlers : Sein von dramatischem Impuls er -
sülltes H-Moll -Konzert und das bestrickend
kantabile . einschmeichelnde D -Dur -Konzert . Da -
zwischen standen die berühmte Napoleon -Sonate
auf dcr G -Satte und die 24 . Caprice ( a ) . Sämt¬
liche Nummern wurden mit Orchesterbegleitung
wiedergegeben . Dr . Karl Brückner spielte sie
mit dem männlich - leidenschaftlichen Elan , den
man an ihm kennt , mit jener Bravour . über die
ein seiner Technik und seines strömenden Ge -
sangstones sicherer Violinkünstler verfügt . Er
zeigte reiche Farbigkeit und geschmackvoll diffe -
renzierte Phrasieruug , brachte also jede der
Kompositionen in ihrem besonderen Stil und in
wirkungsvoller Gliederung zu Gehör . Das
D -Dur -Konzert erfuhr eine glänzende Jnter -
pretativn und schloß den schönen , musikalisch
aufschlußreichen Abend sieghaft ab . Der Konzert -
geber verdient den Dank der Karlsruher Musik -
freunde , daß er ihnen die Paganini -Ltteratur in
so reichem Maße erschlossen hat .

Das Orchester des Munzschen Konser -
vatoriumS . unter der sorgfältig und eindring -
lich gestaltenden Leitung von Direktor Th .
Münz , gab sich seiner schönen und dankbaren
Aufgabe mit echter Musizterfreudigkeit hin und
ließ die feinen Jnstrumcntationseffekte Pagani -
nts glanzvoll aufleuchten . -

Dr . Karl Brückner wurde stürmisch gefeiert
und erhielt neben Blumen und Lorbeerkranz
ei » Bild des von ihm zu neuen Erfolgen ge-
führten Großmeisters auf der Violine . A . R .

Kunst und W ssensckaft.
Ein Veteran der katholischen Feder .

^ Ji ' Februar dieses Jahres vollendet
Franz Meister in Freiburg i . Br . sein acht-
zigstes Lebensjahr . Sein Wirken vollzog , sich
mehr in stiller Arbeit als vor dcr breite »
Oessentlichkeit . Er mar aber darob nicht ipeniger
verdienstvoll nnd nachhaltig . Im Jahre 1887
kam der Jubilar nach ^ reibura als Verlags¬

Um den Kopf der Nefretete
Ein deutsch-ägqptischer Zwischenfall .

Die ägyptische Regierung hat , wie dieser
? age gemeldet wurde , dem deutschen
Aegyptologen Professor Dr . Ludwig
jorchardt die Erlaubnis zu neuen Aus -
rabungen in Tel -el -Armarna verweigert .
>ie ägyptische Regierung beschuldigt Prof .
wrchardt . die Büste der Königin Nefre -
ete , die heute mit zu den schönsten er -
altenen ägyptischen Kunstwerken zählt ,
>or dem Kriege in unberechtigter Weise
>it nach Deutschland genommen zu haben .
)lese Darstellung ist jedoch unzutreffend ,
a die Büste seinerzeit auf Grund des
gyptifchen Antikengesetzes der deutschen
>̂rientgescllschaft zugesprochen war , die

ie den Berliner MufeumSbeständen ein¬
verleibte . Die neue Stellungnahme der
igyptischen Regierung ist offenbar auf
>cn Einfluß englischer Aegypkologen zu -
ückzuführeu , die auch auf diesem Gebiet

ne deutsche Konkurrenz fürchten . Unser
Bild zeigt die wundervolle Büste der
königin Nefretete , sowie das Porträt
>es deutschen Aegyptologen Pros . Dr .

Ludwig Borchardt .

redakteur des Herderschen Berlages . Hier ob-
lag ihm namentlich die Hauptschriftleitung der
Herderschen Konversationslexikons . Bivgra -
phien , Geschichte und Kulturpolitik waren seine
speziellen Gebiete . Aber auch den anderen Fä -
chern lich er in reichem Maße Rat und Unter -
stützuug .

Der neue Rektor dcr Pariser Akademie . An
Stelle des verstorbenen Rektors der Akademie
von Paris Lapie hat der Unterrtchtsininiftcr
den bisherige » Reltor der Universität Straß -
bnrg CliarlSty ernannt .

Handelshochschule . Privatdozent Dr . Ernst
Sch nste r , außerordentlicher Professor für

At* .Vv 1Tn *m*vfftät Ttt

Tübingen , hat einen Ruf als Ordinarius für
Volkswirtschaftslehre an die Handelshochschule
in Mannheim bekommen .

Hochschulnachrichteu . Im Alter von ök Jihren
verstarb in Freiburg i . Br . de, a . o . Professor
sür Völkerkunde der Universität Freiburg Dr .
phil . Ernst Große . Dcr Verstorbene , der
1B62 in Stendal geboren war genoß als Ge -
lehrter einen Weltruf . Wohl kein aiiderer Ge -
lchrter ist vor ihm so tief in das Wesen der
asiatische » Knltur eingedrungen . Seit zwavzig
Zghren hgttc er ständig den Lehrstuhl für Völ¬
kerkunde inne und er kann mit Recht der
Schöpfer der modernen Völkerkunde pitanut
werden .



Seite 4 Karlsruher Tagblatt , Sonntag , den 30 . Januar 1927 Nr. 29

Ladifches
L.andeschemn
Sonntag , den SO. Ja « .
» G 15 TS .-Gem . 1— 100

Sit
M »ti«?ritnger
von Rümbers
von Richard Wagner .
Musikalische Leitung !

Joses Krip ? .
An Szene aesevl von

Otto Kraus «
Personen :

San
» Sack>« Schuster

oaner Dr . Wucher -
vkennia

Äuv
Gröbinacr

i' öfcr
Wevrauch
Kalnbiw

Schäfer
Rennto

Mcuer
Plachzi !l ? kn

^ nder
strack

Voqelaesang
Nachtigall
Beckmesser
Kotbner ,
Zorn
Eißlinger
Moser
Lr .el

§
chwar »
olö
tol,tng

David Carl Lauskötter
vom Stadtthcater
Bremen .

? va Blättcrmann
Magdalena Strack
NackiwMder Lander

Ansang : 5 Ubr .
Ende gegen 10 Ubr .

I . Sverrsib 8 M .
Mo .. 31. Jan . : Tu -

randot . Di . . 1 . Febr . :
Der Barbier von Se -
villa .

5tsÄ . Konzerte
»Sonntag , den 80 . Ja « .

Nur Kein
Skandal.

Bon St . Miillcr - Rnzika .
In S,ene gelegt von

Dr . Gerbard Stor ».
Greindel Höcker
§

solde Ermartb
liriede Rademacher

Mar
Kunzemann
Eulalia
Ell !
Bassewtb
Liane
Sübnlein
Schlavver
Jeanette
Friieuse
Kellner

Die Inhaber der im
Monat Juni 132« unter
Nr . 13 875 bis mit Nr .
16 980 ausgestellten beziv .
erneuerten Pfandscheine
werden biermit ausge -
sordert . ihre Psänder
bis längstens 8. Februar
1927 aufzulösen od . die
scheine bis zu diesem
Zeitpunkt erneuern »u
lallen , widrigenfalls die
Pfänder zur Versteige -
rnng gebracht werden .
Karlsruhe , den 29. Ja -

nuar 1927.
Stadt . Pfandleibkaffe .

Bertteigerung.
Dienstag , 1. Februar ,

vorm . 10 Ubr . verstei¬
gere ich Marienftr . IS
<Avollo > im Austrage :

1 Motorrad <« nob >,
1Vi PS ., 1 vol . Büsett .
1 Salon , 1 Vertiko , ein
ant . Kristall -Lüster , zwei
Ofenschirme , 1 Chaise -
longue . 1 pol . Bett mit
Rost Tische , I grob . Kit -
chenfchrank , 1 Kiichen -
kästen , 1 Schneidcrmasch .
( Sing . ) . 1 Schuhmacher -
Maschine u . verschieden .
SauSrat .
H . Sonntag , Auktionat .

Vrand
Genter
Moest

Kloeble
Albrecht

Bockx
Gemniecke

Merk
Möderl

Schneider
Anfang 7% Ubr .

Ende gegen 10 Ubr .
I . Parkett 4 .20 M .

UM
Steinwny

Schledmoyer
Pianofortefabri k

#
Alleinige Niederlage
H . Maurer ,

Kaiscrstraön >7«
Eckhaus Hirscastr .
Teilzahlung . Miete
Katalog kostenlos .

Mzß -Wm
Riesling

Neutv lerer
ei « . Wachstum , M t . ~ bis
1 pro Liier , nt Seil )-
fässern von 50 Litern an .

la ZweiMgenwali.
pro Liter M 4. -

empfiehlt

Gut ßomnbach
b.

Colosseum
Heute Sonntag 4 und 8 Uhr

Tänze der Ekstase
vom Ballett derBaroness Lafaire aus Paris

Amtlidie Anzeigen
Der Guitbcsider Herman » Pfirrmann in Det -

. » beim , Gemeinde LicdolVbeim . wurde durch
schluf, des Amtsgericht » Karlsruhe vom IS . Avril
102« wegen Trunkwcht entmündigt .

Kak ls r » Januar . l »27.
Amtsgericht

h e . den 26 .
klad.

~ IUI .

Das Konkursverfahren über das Vermögen der
Airma Streckenreklame , G . m . b. H . in Karlsruhe ,
wurde mangels Masse eingestellt .

.« ° r l .s r u !? « „ den
^

27 . ^ nuar
^

927.arlsruhe , .
KerichtSfchreiber AV ,

krundktMs°ZAang5verlteigeru«8
B . 3/27 . Im Verfahren der Zwangsvollstreckung

«oll das unten beschriebene . in Karlsruhe gelesen «,
im Grundbuch ? von Karlsruhe . Rand «2» . Heft 15 ,
»ut Zeit der Eintragung j >cs VerftcigcrunZsver -
merkS ans die Namen
Weber und feiner
in KarltruSe . . .
gene Grundstück am

Samßtag . den 19 . Marz 1927. vorm . » Uhr .
durch das Notariat — in den Dienftränmen :
Kaiferftraf, ? 184, 2 . Stock , Zimmer Nr . 13 . in
Karlsruhe — versteigert werden .

Lgb . - Nr . 14 77,9 : 8 » r 89 -IM Bauplatz mit Gr »
bäulichkeiten Wirtlkbaftsanwefen zur Albsiedelnng ,
Ecke Tarlanderstrakie und Kornwcg .

Schilbiina : 4« 000 RV ! .
Der Versteigerunasvermerk ist am 14 . Januar

1927 in das Grundbuch eingetragen worden .Die Einsicht der Mitteilungen des Grundbuch -
amts , sowie der übrigen das Grundstück betres -
senden Nacbweilungen , insbesondere der Sckiät -
»iinaSurknndc ist jedermann gestattet .

Reckte , die zur Zeit der Eintragung des Ver -
steigernngSvcrmerk « aus dem Grundbuch nickt

rieben waren , find spätestens in der Versteige »
ristaafahrt vor der Aufforderung zur Atvabr

v ? n Geboten anzumelden und , wenn der Glau -
bigcr widerspricht , glaubhast zu machen . Andern .

»n « !<

falls ivcrdcn diese Reckte bei der Feststellung deS
geringsten Gebots nickt berücksichtigt und bei der
Verteilung deS VersteiaerungSerlöses dem An -
lvruchc des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachg« !et!t werden .

Wer ein der 2 . _
Reckt bat , mufc vor

steigeruna entgegenstehendes
der Erteilung drs Zuschlag ?

des versteinerten Gegenstandes .
Karlsruhe , den 25. Januar 1027.

Notariat V als BollftreckvngSacricht .

MnWKZ - ZlliWMllteMNg .
Grundstücke :

1. Gemarkung KarlSrube , Lgb .-Nr , 1SS7 , HauS
Waldbornstralie Nr . 40 . Hierauf steht :
at ein zweistöckiges Wobnbaus ,
b > ein zweistöckiger Seitenbau links und Quer -

bau .
c ) ein einstöckiger Holzstall rechts .

ein dreistöckiges Seiten - und Hintergebäude .
2. cinarkung Karlsruhe , Lab .- Nr .

. .ialdhornstrast ? 42. Hierauf steht :
n ) ein zweistöckiges
b ) eine zweistöckige

reckt ».
c ) einstöckig« Solz - und Schweineställe
6 ) eine einstöckige Werkstatt ? an b .

SckäynuiiSwrrt :

1698, Hang
Oieraus steht :
Wohnhaus u . Wobuanbau ,
Werkstätte und Kammer

Ziffer 1 ohne Zubehör 10 0MI NM . , mit Anbe
hör 10 01« RM . . Ziffer 2 ohne Zubehör 7000RM .,mit Zubebör 7004 RM .

Eigentümer : Isaak R n n e S . Kaufmann
in Karlsruhe .
^ Versteinern ngStaalakrt :
Donnerstag , den 3 . Februar 1927. nackmitt . S Uhr ,in den Diensträumen : Kaiferstrafie 184 . 2 . Stock ,Zimmer Nr . 14 in KarlSrube .

Mündliche Auskunft gebührenfrei beim Nota¬
riat RarlSrube .

Karlsruhe , den 2« . Januar 1927.
Badilcheö Notariat I . Bollftrcckungsgericht .

Stidt , Festhalte Karlsruhe .
Samstag , den 5 . Februar 1927

in sämt 'ichen Räumen

mit Prämiierung
Kl . Saal : Jazzband . Biertunnel : Schrammelmusik

Anfang 8 Uhr . Ende 4 Uhr.
Saal Öffnung 7 Uhr.

Ballmusik: HarmonieKapeile . Leitung : Hugo Rudolph
Ball - Leitung : Tanzmeister Jos . Braunagel .

Eintrittspreise u . Vorverkauf siehe Anschlagsäulen
Zentralverband der Angestellten .

c
Maskenball — Festhalie

Sonntag , den 6 . Februar, 8 bis 3 Uhr
Vorverkauf siehe Anschlagsäulen

Männergesangverein Karlsruhe 53

Bad. Schwarzwaldverein.
Ortsgruppe Karlsruhe .

I . Am Donner - tag , den 3. Febr ., abfinde
8 Uhr , im Chemie -Hörsaal der Hvvd-
fchnleMchtbildep -Vortraifdujch
Hern » I,andrat Dr , Pflster aus Bretten
.,Wan -lerbilder aus nah nnd fern ' ".
Zutritt rur <ür Mitglieder , Karten
vorzeigen ; Saramelkorb ,

II . Itlonatswnndcrunsr am 13 Febr . Ober Eftlingen -
ßchluttenbach - chöilKronn (M. Sonne ) — Graf Rhena -
weg -Ettiingen , siehe Wanderpia « . Abfahrt 8 .45 .

III . Ordentliche HanptverHammlan ; am 24 Febr .,
abends 8 Uhr , 1m Monfngpr Girten ^aal : Rechen¬
schafts - u . Kassenbericht fQr 1926, Satzungsänderung .
Wahl des I . n . Ii . Vorstandes , dos Bibliothekarsund
der Rechnungsprüfer . Antrüge müssen mindestens
8 Ta '*e vor der Versammlung schriftlich gestellt
werden .

IV . Wir bitten dringend , die Jahresbeiträge mit 6 RM .
auf P .K 220, 8pK. 8333, Vereinsbank überweisen oder
bar an Herrn Zorn , ViktoriastraBe 7 , entrichten zu
wollen . Späterer Einzug kostet 50 Pfg . Abmel ungen
könn n für 1927 nicht mehr angenommen werden .

Verein Karlsruhe E . V «

Samstag , den 5. Februar 1927, abends
8 Uhr , im Drei Lindensaal in Mühlburg

Kostümbail
Eintritt pro Person 1.— R . - M .

Freunde und Gönner unseres Vereins
sind herzlichst eingeladen

Karteuvorverkauf bei den Kam . Gatt¬
ner , Lessingstr . 5, Kammerer , Fried .

rich - Wolffstr . 25

MMl-ötammliolzverlteigerung .
Die Gemeinde Tcllisckucurcut versteiaert am

ftreitaa . 4 . vtc&rnar 1927. « achmittaaS 2 Uhr .
118 Pavpelstlimnlc , wozu Liebhaber einaeladcn
werden . Zusammenkunft am Svortplab bei der
Sandgrube .

Der Grmeiuderat .
B a u m a n n . Büraermeister .

Zwangsversteigerung .
Moni «« , de» 31 . Zanuar 1027, na -bmitt . 2 Ubr .

werde idi in dem Pfandlokal biet , © etrenftr . 45a ,
aeaen bare Zablun « im VoUstrectunasweae öffent -
lief ) verNeiaern :

1 Losa . 1 Bank , 1 Plülchaariiitur , 1 Boden -
tevvich 1 s^iaurenständer . 2 Bilder . 1(1 » tritt -
weiten . 1 Strickkleid , 3 Kinderivesten , 2 Strick »
motzen mit Shawl . IN Paar Hocken , ca . M k(c
Majoran , 4 meischmulden , I Wurstsvrive ,' arohi .
1 ^ ettivieaeavvnrat . 1 Kleiderschrank , 1 Kithl >
schrank , 1 vicrräd . Haudivaaen . 2 Etebvulte . 1
»Vriebcnvresse , div . Scklachtmesser . 2 Kewtirzmüb -
len . 1 Taselwaae m . Gewichten , dir . Tbermo -
meter . 4 Mierscheid «« . 1 Schästemaschine <Köb -
ler ». 1 Stimferfcffcl .
Dienvtaa . den 1. isebruar 1927, nachmitt . 2 Uhr .im Laaer Durlacher Alle « 43 ;

2 ftaf * Kramdärme .
Bersteiaerunaen voraussichtlich bestimmt .
Karlsruhe , den 29. Januar 1927.

Baramaun . Gerichtsvollzieher .

Geseifschaff für geistigen Aufbau
Kan geselfsifiaff

Kaufmäimisdier Perein Karlsruh
Mittwoch , den 2 . Februar , 8 Uhr abends

im großen Eintrachtssaal
Prot . Dr .

Franz Oppenheimer
Frankfurt a . M .

spricht über

Die Grundlagen
des Staates

Für Nichtmitglieder Mk . 1 .50
Reservierte Piiit «e Zuschlag Mk . 1 .—

bei A. Stein Nachf . , .Kaisorstralie 238 , in
der Musikalienhandlung Franz TaM und

an der Abendkasse

Öffentlicher
VORTRAG

von Herrn Dr . Kau th - Leipzig .
Dlenntng t . ffbrnsr , H llhr abenda

Handelsknmmersaal Karlstraße 10.
Selbsterkenntnis und Selbst-

heilang durch Selbstdiagnostik
I»le 8 Tempe - amcnte . \

Eintrittspreis 1 Mk . Studierende Ermäßigung .
Maidaznan - Verein <guug Karlsruhe .

Bad. Kunstverein e. V.
Waldstraße 3

ilßftCl ? Vom 29. Januar bis 17. Februar

s -Wtz AasstBllang des
^ nstle bundes Karlsruhs e .V.

in Verbindung mit einer
" Qedächtnis - Ausstellung

von Werken seines Ehrenmitgliedes
Prof. Gustav Schönleber

anläßlich des 10 . Todestages des Künstlers
(2. Februar 1927)

Geöffnet : Sonntags 11 —1 Uhr und 2—4 Uhr
Werktags 10—1 Uhr und 2—4 Uhr

Jeden Sonntag
von 4 bis 7 Uhr

Tanz - Tee
Ab 8 Uhr Abend - Tant

Krkr Kronen - und ZXhrlncerstraSe
Telephon 433 .

Heate Sonata « nachmittag ab 4 Uhr

Familien -Konzert
Eintritt frei

Für gute Speisen und Getränke ist bestens
gesorgt.

Es ladet freundlich ein Carl *4(klier .

WlOböl kaufen Sie
In eater VntllMt in bllllg » tfit Preisen Im

MSbelhaus
g — — — a Kreuzstr . 26 und
Er nSl UwOSSt Markgrafenstr . 41

FiaterMehtlranr ohne HnnfBtvnnr .

stets das Neueste
sehr preiswert

Weber
Efke Wilhelm - und

Schützenstraße

Abonnenten
M bei 3ni?ren*
len des Karlsruher
lagvlatts.

Paßbilder
\ liefern schnell u . billig |

Samson t Co .
Photogr . Atelier

Passage ; Tel . 547 |

Obstbau me
Geerenobst

Con .feren
Ziergehölze

Heckenpflanzen
Schtinqgewächse

Rosen
Preuüst « posOrei

BMlcktia. jaiwiiit gMtittat

ERICH IBEN
Baamschuien neu ikui )
Ettlingen in Baoen

HDir3t wunlche » viele
ntSII fll vermSa . Dame »
eicke Ausländerin . , Her .

ren a . o . Pcrmöa . AuSk .
iosort . Siadr »« . Berlw ,
stolriilchcstrahe

Wer heiraten will
verlange loson »rattS

jnsAäiätm

Blidiiche Lichtspiele
WWWWW Konurthaus BHHHHB

Heute nachmittag 4 Uhr

Unter Affin u.Palmen
und

Kasimir und Hidigeia
Masikbe ^ ieitung '

Kartenverkauf : Musikhaus FritzMüller ,
Kaiserstraße

MOR JEN
Morgen Jlnnlnj . 31 . Januar , ' Uhr

4 . (letztes) Heister -Konzert
Elena Gerhardt

aus Leipzig (Soprari )

Am Fliiqel : Paula Hegner
| « chubcrt : 6 Lieder , BralimsrtiZigeunerlieder

HnffoWoif : 7 Gesänge a .d . ,Italien .Liederbuch '

Karten zu Mk . 1.50, 2.50 , 8.— und 4 — bei
I Kart A' aufeidt

Ronzerthms 88 ^
Donnerstag , 3. Februar , 8 Uhr |

ALEXANDER W

Moissi
RexitatIons > AS>end

« oethe , Heine , Andersen , Tschaang -
! T «e . Movjpen »tern . JHeyrink . Wlllisrnni f

RÜke . Deftmel Beer - Hof mann
Kanpasftant . Verhaeren

(Nähere Piogrammangaben auf den
groöen Plakaten )

Karten uu Mk . 185 . *2.40 <50 , 4.60 und 70 |einschl . Steuer , Einlaßgebühr u . Garderobe , bei [
Kurt Keafeldt I

Waldwtr . 'tO \

La^dkögswerbehalle Ka?lsrul
älarl Friedrichsttahe 17

Ständige Ausstellung der

Technologischen Samm nrgen
und Technischen Neuerungen
Geöffnet : Wochentags von 10—12 u . Z- S Uhr

Soniitaqs von 11 —1 Nhi
Montag nachmittag geschlossen

Eintritt frei !

Faul von Czudnochowski
RECHTSKONSULENT
Büro : Kreuzstrasse 22

empfiehlt sich zur
Uebernahnir sämtlicher l 'rozesse

Beitreibung / von AiiHHenstnnden
hr OUliffxter Berechnung

Ich war kahl
Ich bin Im Jahre 1832 geboren and habe jetzt wie

meine Photographie zeigt , einen üppigea Haarwuchs .
Vor etwa dreissig Jahren stellten pich anfanf meiner Kopf¬
haut die ersten Schuppen ein , meine Haare fielen aus and
nach kurzer Zeit musste
ich mich zu den Kahl¬
köpfen zählen.

Nennen Sif» es Eitel¬
keit , wenn Sie wollen,
jedenfalls Ragte es mir
durchaus nicht zu, für
immer kahl zu bleiben.
Ueberdies glaubte ich ,
bedingt durch die Tat¬
sache meines Daseins,
ein Anrecht anf üppigenWuchs meiner Kopfhaar«
au haben.
Umscuau nach einem

Haarwuchsmittel
leb brauche wohl kann

zu erwähnen , dass ich
in der Hoffnung auf
Erlangung neuer Haare
die ganze Reihe von
Haarwässern . Pomaden . Schampuuen osw versuchte ,
ohne daraus nur den geringsten Nutzen zu erzielen .
Zu jener Zeit sah ich alter aus als jetzt . Als ich dana
«päter ein Handelemann im Indiaoerterritorium Nord «
amerikas wurde , nannten mich die Tscherokesen aua
Scherz . den weissen Bruder ohne Skalp -Locke "

Amerikanische Indianer sind n emais kahl
Niemals hafte ich einen kahlen Tscherokesen Indianer

« sehen . Sowohl Männer als auch Frauen geben sich
leidenschaftlich dem Tabakrauchen hin sie essen un -
regelraäs &ig . ' ragen durchweg straffe Bäuder utu ihr »
Köpfe und treiben sonst noch allerhand Dinge , die ga -
wöhnlich als Ursachen von Kahlköpfigkeit bezeichnet
werden . Aber sie alle besitzen wunderschön «* Haar
Worin liegt nun eigentlich ihr Geheimnis »

Da ich nun einmal am Piatee war - ich verbrachte
di « meiste Zeit in Taiequab - nnd da ich mit ihnen
anf sehr freundschaftlichem Pusee stand , so war es für
mich nicht schwer , von den sonst wortkargen Tschero¬
kesen Aufttchluss zu erhalten Ich erfuhr denn auch ,
wie die amerikanischen Indianer ihr langes üppigen
Haar erlangen und wie die Bildung von Schuppen und
Kahlköpfigkeit bei Ihnen gänzlich vermieden wird .

Mein Haar ist wieder gewaense »
Ich » acuta mir also dieise» Oeheimms zunutze , «od

mein Haar begann cu wachsen . Es gab dabei weder
Sorge noch Verdruas . Die neuen Haare sprossen aua
meiner Kopfhaut wie frischer « raswuchs auf einem
gut gepflegten Raseonlatz . Seitdem b **H7« «mmer
• inen (leberfluss an Haaren

Zahlreiche Freunde von um tu tirnn uölpüia und
andere fragten mich , wodurch ich ein solches Wunder
erreicht habe , nnd ich gab ihnen das Indianer Elixier ,
Bald kamen auch bei ihnen die Haare an kahlen Steiles
wieder , die Schuppen verschwanden , wo sie sich früher
gezeigt hatten und kamen nimmer zum Vorschein .
Dass diese Leute höchst erstaunt und zugleich entzückt
von den Erfolgen waren bringt ihre Emnflndnnge «
nur gelinde zum Ausdruck

Dan neue Haar ist kräftig und seidenartig . Es baä
einen schönen Glanz nnd verleiht ein gesundes nno
kraftvolles Aussehen .

Eine Probedose für bit
Jeder Persuu welche an mich eine Aufforderung ge¬

langen Wsst und 50 Pfg in Briefmaiken beifügt , üba ^
sende ich eine Probedose Geben Sie bitte Ihre deutne »
geschriebene Adresse an und vergessen Sie nicht zu er
wähnen , ob für Herrn , Frau . Fräulein oder Kind »er¬
langt wird . Ihren Brief wollen Sie richten an JünXi
HART BRITTAIN , G. m. b H . BERLIN W. » m . 6b .
POTSDAMER STRASSE I»
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Aus dem Stadtkreise
Die am Lieben leiden . . .

Sonutagsacdanken .
Nicht alle können das Leben meistern : . nicht

alle können in der Sonne sitze » . Es mutz solche
teben , die im Schatten wohnen und unter dem
Leben seufzen . Wir hart das auch klingen mag :
es geht nicht ohne sie , ebensowenig , wie es ohne
Dunkelheit geht , damit die Sonne in ihre Rechte
tritt .
. Freilich , warum sollen gerade die einen lei -
den und die andern sich freuen dürfen ? Was gibt
den einen das Recht zu ihrer Freude und bürdet
den andern die harte Last auf ? Alle sehnen sich
»ach Glück . Jeder möchte ein Sonneukind sein
und seine Schwingen in den Aetherraum drei -
ten . und doch hält uns die Erde fest mit klam¬
mernden Organen und zwinft uns , sie noch da-
kür lieb au haben , das, sie uns leiden läfst .

Freunde , machen wir uns ttberhauvt klar , wie -
viel es Leid gibt ? Kann ein Dichter aussagen ,
woran der Mensch leiden kann ? Tic vielen Eni -
täuschungen , die Krankheiten , die Ungerechtig -
leiten . Schickfalsschläge . die Grausamkeiten . Nöte
und Verzweiflungen - Welche Qual stillt unsere
Operationssäle an ! Wieviel dunkler Schmerz
brütet in den dumpfen Kammern ! Wieviel
Roheiten werden begangen und v-ertuicht . Wie -
viel Schmerzen nehmen die Menschen aus sich,
weil man ihnen Frende versprochen hat ! Jede
Nacht reihen die Städte ihre Schlünde ans und
zehren vom Blut derer , die am Leben leide » .
Man hört , wie die Herzen zerbrechen und die
Seelen aufschreien . Das körperlose Leid füllt
immer von neuem seine Welt .

Es aibt nur ein Seilmittel : wir müssen gegen
das Leid die Liebe setzen und in der Liebe über -
winden , woran uns das Leben leiden läßt . Die
Liebe will Opfer bringen , sie verlo " " »
mehr für sich. Wo noch Wünsche am Leben sind ,
da war die Liebe noch nicht reif . So ist Liebe
berufen , das Leid zu stillen .

Eine Legende erzählt , daß der Menichen -
heiland , als er sich vom Leid seiner Brüder und
Schwestern in die Wüste wandte , an de »? Wege
vorüberkam , wo draußen vor der Stadt das Ras
verwest . Sie wollten ihn rasch vorüberziehen ,
aber er blieb stehen und sah seine Freunde in
großer Trauer an . Nicht nur die Mensche » lei -
den am Leben , sondern auch die Kreatur . Und
erst wer durch Liebe den Ekel überwunden hat ,
ist stark genug , dem zu helfen , der vom Leid wie
von einer Krankheit befallen ist.

Es muß solche geben - die am Leben leiden :
aber es wird immer solch« geben , die durch Liebe
stärker sind als das Leben . Sie wachsen dadurch ,
daß sie sich hinschenken . Von ihren Augen geht
der Strom der Kottesanade aus , der das arme ,
leidende Erdreich bewakiert - „Selio sind die da
Leid tragen , denn sie sollen ««tröstet werden " .

,
' * '

:• . \ .
'

,
' ' ,

Ständige Ausstellung des Bad. Landes -
gewerbeamts .

Nach Durchführung einer größeren Anzahl
von Ergänzungen und Erneuerungen macht
das Landesgewerbeamt seine ständige Ausstel -
lung der Technologischen Sammlun -
gen und Technischen Neuerungen dem
allgemeinen Besuch wieder zugänglich . Die
Technologischen Sammlungen umfassen die fünf
Abteilungen : Reproduktionstechnik . Holztechnik ,
Elektrotechnik , Heiztechnik und Betriebstechnik .
^ >e Technischen Neuerungen machen mit Ma -
schönen und Apparaten der verschiedensten Ge -
werbe bekannt , die zur Verbesserung der Ar -
vcttsmethoden dienen und ein rationelles
Arbeiten ermöglichen sollen . Die Ausstellung
bietet gute Gelegenheit zur Belehrung und kai '.nvor allem den Handwerkern und Schulen zum
^

' such empfohlen werden . Der Eintritt ist frei .
^ >e Besuchszeiten sind aus der Anzeige der heu -
ngen Nummer zu ersehen .

*
Berabschicduni , von Rechnungsdirektor Dr .« dolf Fellmcth . Im großen Sitzungssaal des

^ vang . Oberkirchenrats wurde gestern der Rech -
vungsdirektor Dr . Adolf F e l l m e t h , der im

Jahre 1021 in den Ruhestand getreten , aber bis
heute verwendet worden war , endgültig und in
Anwesenheit der obersten Beamten der Behörde
verabschiedet . Der Kirchenpräsident sprach dem
Scheidenden , der gerade vor 45 Iahren in den
Kirchendienst getreten war , den herzlichen Dank
aus für die geleisteten treue » Dienste uud
wünschte ihm Gottes Segen zu seinem Ruhe -
stände . Ein persönliches Handschreiben des Prä -
sidenten samt einer Gratifikation gaben dem
ausgesprochenen Tank für die selten langen
Dienste dieses Beamten einen besonderen Nach -
druck - — Dr . Fellmeth wurde im Jahre 1855
in Mühlburp als Sohn des dortigen Pfarrers
geboren . Im Jahre 1877 bestand er das Käme -
ralexamen . Nach verschiedenen Dienstleistungen
im Steuer - und Zolldixnst wurde er am 1 . Fe -
bruar 1882 Sekretär des Evang . Oberkirchen¬
rats . 1885 Geistlicher Verwalter in Offenbnrg
und 1891 in Mosbach . Im Jahre 1910 erwarb
er sich mit einer Schrift über das kirchliche Fi -
nanzwefen in Teutschland in der philosophischen
Fakultät den Doktorgrad . Nach Kriegsbeginn
stand er zuerst ein Jahr lang in der belgischen
Etappe , dann führte ihn der Krie ? auf ein hal¬
bes Jahr als Kommandeur eines bayerischen
Bataillons an die russische Front .

Die Grippe . Die Zahl der in der Schule seh -
lenden Volksschüler ist seit der letzten Mittei -
luua von 13 Proz . aus 12 g Proz . zurückgegan -
gen . Sie ist immer noch nahezu gleichmäßig
über alle Schulen ansgebreitet und hat ihren
milden Charakter beibehalten .

Januarmiete . Die gesetzliche Miete für die
zwangsbewirtschafteten Räume beträgt IM v . £ .
der Friedcnsmiete . Gewerbliche Räume 114
v . H . der Friedeusmiete . Gewerbliche Räume
als Teile einer Wohnung IM v . H . der Frie -
densmiete . Untermiete : Zuschlag 15 v . H . des
MictivertS der Untermietung . Umzulegen sind
die Gebühren für Kaminreinigung , elektrische
Treppeuhausbeleuchtung und Wassermehrver -
brauch .

Die Kundgebung der Notgemeinschaft der deut -
schen Wissenschaft . Es sei noch einnial ausdrück -
lich darauf hingewiesen , daß zu der heute Sonn -
tag im kleinen Festhallewal stattfindenden Kund -
Hebung der Notgemeinschast der deutschen Wis -
senschast , da der Raum beschränkt ist , nur die
Inhaber von Einladungskarten , die
streng persönlich sind , Zutritt haben .

Die badische Auswanderung . Die Zahl der
aus Baden nach Uebersee Ausgewanderten ist
im November wie alliährlich angesichts des
WeihnachtSfestes zu beobachten ist . z u r ü ck g e -
gangen . Gegenüber 58g im Oktober 102« und
5M im November 1925 waren 400 , davon 247
männliche uud 183 weibliche Personen . Den Weg
über Hamburg nahmen 202 Auswanderer , den
über Bremen 190 : ans fremden Häfen wurden
8 badische Auswanderer gemeldet .

Die Fahrversonal -Ausschußwah ! an der Sira -
kcnbahn . Am Freitag fand bei der Straßen -
bahn die Wahl des Fahrpersonal - Ausschusses
statt . Wahlberechtigt waren SM Schaffner und
Wagenführer . Gültige Stimmen wurden 447
abgegeben , was einer Wahlbeteiligung von M
Prozent gleichkommt . Die Stimmen verteilen
sich wie folgt : Freie Gewerkschaft 221 (1926 229 ) ,
Beamtenvereiu 115 ( 112) , christliche Gewerkschaft
111 (93 ) . Auf Grund dieser Stimmabgabe er -
halten Vertret - r im Ausschuß : der freie Ber -
band 6 , der Beamtenverein 3 und die christliche
Gewerkschaft 3 . Bisher hatten der frei Verband
7 , der Beamtenverein 3 und die christliche Ge -
werkschaft 2 Sitze . Somit hat die freie Gemerk -
schast ein Mandat an die christliche Gewerkschaft
verloren .

Messerstecherei . In einer Wirtschaft in der
Altstadt wurde ein verheirateter Stukkateur von
einem Arbeiter durch zwei Lungenstiche lebens -
gefährlich verletzt . Der Verletzte wurde auf
Anordnung der Polizei in das Städt . Kranken -
Haus verbracht .

Der Reichsbmrb der Kriegsbeschädigte » ,
Kriegsteilnehmer und Kriegerhinterbliebenen
hält am 16. und 17. April in Pforzheim
seinen 7. G a u t a g ab , verbunden mit einer
Kundgebung aus Anlaß des 16 - jäbriaen Be¬
stehens des Reichsbundes . — Für das Reichs -
versorgungsgericht ist als zweiter Beisitzer

des Gaues Baden der Krankenkassenbeamte und
2. Gauvorsitzende Angust Schillinge ! -
Karlsruhe , vom Präsidenten des Reichsver -
sorgungKgerichts berufen worden .

Noch gut abgelaufen . Ein 15 Jahre alter
Kauf mannslehrling von hier blieb in _der Kaiseralle « mit seinem Fahrrad in den "»
Schienen der Straßenbahn häuaen und kam
kurz vor einem Straßenbahnwaaen zu Fall .
Er wäre übersahreu worden , wenn ihn nicht
ein Vorübergehender noch rechtzeitig weg -
gezogen hätte .

Festgenommen wurden : ein Bäcker von Hohe -
bach wegen Diebstahls , ein Melker von Urnäsch
wegen Bruchs der Ausweisung , ein Bantech -
niker von Essen , der von der Staatsanwalt -
ichaft Mannheim wegen Betrnas i . R . gesucht
wurde , ein vom Jugendgericht hier gesuchter
Fürsorgezögling , 5 Personen wegen Wersch -
lungen gegen die Paßbestimmunaen . serner
30 Personen wegen sonstiger strafbarer Hand -
lungen .

Chronik der Dereine .
Schivarzwaldvereiu . Einen LönS - Abend ver -

anstaltete die Ortsgruppe Karlsruhe am Donnerstag
im Moninger - Gartenlaal . Er zeiüte . bah der nordische
Dichter auch hier tn der Südwestecke des Reiches seine
grobe und dankbare Gemeinde hat : der Saal war dicht
besetzt. Oberlehrer Fr . P r e i fe , der Ortsgruppe von
seinem köstlichen Rokert -Haaß - Abend ber noch in guter
Erinnerung , lieh den Dichter in einer mit feinem Per -
ständniS zusammengestellten Auswahl aus den Heide -
bildern . Tagen und Märchen . Junglaub , dem Goldnen
und dem Blouen Buch und dem Kleinen Rosengarten
als den Sänger der Heide , der Liebe und des Lehens
, u den Hörern sprechen und verstand es , in warmem ,
durchdachtem , jede Schönheit der Form und des In -
Halts sorgsam herauSmeißelndem Vortrag ein scharf
umrissenes Bild des Dichter ? u . Menschen Löns vor sie
hinzustellen . An die mit starkem Beifall ausgenommene
Vorlesung schloß sich ein musikalisch -gesanglicher Teil ,
bestritten von Herrn V>. Egler und Frl . Schäfer ,
ebenfalls liebe alte Bekannte der Ortsgruppe , die in
den prächtigen Vertonungen von R . Sckadt und W .
Egler ernste und heitere Lönslioder zur Laute sangen
und den Eindruck , den der erste Teil des Abends aus
die Hörer gemacht hatte , in unvergleichlicher Weise
verticsten und befestigten . Den Schluß des Abends
bildete die Verleihung von Ehrenwanderzeichen an die
Mitglieder , die im vergangenem Jahre von den 12 Mo -
natSwanderungen wenigstens 9 mitgemacht haben . Es
sind dies die Damen Mvock , Seiler , Sildenbrand , Zieg -
ler . Blaser . Mühlseith . die Herren Schütz . Moock , Hil¬
denbrand , Seiler , Zorn , Fleischniann . Kühn , Stöbr ,
Moraller . Hermann » »», Römmele . Schöne . Ziegler ,
Frvscher , Fischer . Der Vorsitzende Oberlehrer Fischer
begleitete die Verleihung mit herzlichen Worteii der
Anerkennung an die Geehrten für ihr treues Festhalten
an der Wandersache und forderte unter Hinweis auf
den reichen seelischen und körperlichen Gewinn , der
aus dem Wandern erblüht , zur Zdacheiferung aus .

ew .
Der Saarverein , Ortsgruppe Karlsruhe , hielt seine

Jahresversammlung am 2« Januar in der
Restauration .. Zum Klapohorn " ab . Der 1 . Vorsitzende ,
Kaufmann Hans Neurohr , erstattete den Tätig -
k e i t s h e r i ch t über das abgelaufene Geschäftsjahr ,
dem zu entnehmen war . daß die Ortsgruppe lehr er -
sprießliche Aufklärungsarbeiten über das Saargebiet
geleistet hat . Unter den Veranstaltungen traten beson -
derS der Lichtbildervortrag am St . Februar ,
»Land und Leute an der Saar " , gehalten durch Regie «
rungsrat Dr . Metz , Karlsruhe , und der Lichtbilder -
Vortrag am 4. Dezember . «Das schöne Land an der
Saar " , gehalten durch Herrn Dr . Kloevekorn ,
Saarbrücken , hervor . Den Höhepunkt der Beranstak »
tnngen des Jahres 1926 bildete der kulturelle Saar -
und Psalzabend am 9 . Okiober im Bürgerslale
des Rathauses , bei dem Justizrat Dr Röhrig aus
Frankenthal dt« kulturelle Bedeutung des Saargebie -
tes und der Pfalz eingehend beleuchtete ^ In Gemein «
schast mit dem Psälzerwaldverein , Schwarzwaldverein
und Verkehrsverein fand im Anschluß an diese bedeu¬
tungsvoll « Veranstaltung am Sonntag . 10. Oktober ,
eine Wanderung nach Schloß Eberstein statt , wo außer
anderen Rednern Redakteur Bauer , Neunkirchen
<Saar > aus die unrechtmäßige Besetzung des Saar -
gebietes zu sprechen kam . Außerdem sand mit den be-
freundeten vorgenannten Organisation eine H e r b st -
fahrt in die Pfalz nach Edenkoben und am 7. No¬
vember nach St . Martin statt . Dieser Ausflug be-
zweckte, die guten Beziehungen zwischen Baden einer -
seits und der Pfalz und der Saar andererseits anfs
neue zu festigen . Besonders sind diese Bestrebungen
dem Karlsruher Verkehrsverein zu verdanken . Der
nach diesem Bericht von Kassierer Paul Voigt er -
stattete Kassenbericht wu >Äe nicht beanstandet .
ES wurde dem Wunsche Ausdruck gegeben , daß sich
noch alle serastehenden Saarländer , Pfälzer und Rhein -

liinder als Mitglied der Ortsgruppe anschließen inSch.
ten . Hierdurch würde nicht

' allein die Kasse besser « e-
stellt , sondern auch die Organisation g< kräftl <lt . Sie
dienen sich dadurch auch selbst am besten und Helsen
dazu , unseren Brüd - rn und Schwestern au Saar und
Rhein ihr schweres Los zu erleichtern . Aber auch jeder
andere Deutsche bat die Berechtigung . Mitglied des
Saarvereins zu werden . Bei der Vorstandöwahl . wur¬
den einstimmig gewählt : Kaufmann Hans Neu -
röhr als I . Vorsitzender , Kaufmann Albett r . eh -
nert als 2 . Vorsitzender , Malermeister Mattoias
Kohlborn als 1. Schristsührer . Druckerelbestber
Georg Seiler als 2 . Schriftführer . VersicherungS -
beamter Paul Voigt als 1. Kassier . Tchr ^ nermellter
Josef Maurer als 2. Kaiiier , Geschäftsführer
Johannes und Frau als Beisitzer . Ans Antrag
des Vorstandes wurde Regierungsra « Dr . M e tz iur
seine verdienstvolle Mitarbeit an der Saarlache ein -
stimmig zum Ehrenmitglied der Ortsgruppe ernannt .
Der in Aussicht genommene Dankbesuch tn Sa - rbrUI -
ken ist endgültig aus den 7 . und S. Mai festgesetzt. v,u
diesem haben bereits ihre Teilnahme zugesagt : der
Pfälzerwaldoerei » , Verein der Rheinpsälzer . Schwan -
wal 'dverein , Verkehröv -erein und Trachtenveretn Gu . ach .
Weitere Anmeldungen werden von Karlsruher Vav
einen gerne entgegengenommen . Nachdem die Tages -
ordnung erledigt war . trat auch der gemütliche Teil in
seine Rechte , wozu das Quartett ber Liederkranz -Haus -
kaoelle , Herr N e ck und Herr Volk , sowie die .Her -
ren Keller und F r e i s i n g e r durch musik,lisch -
Darbietungen beitrugen . Ebenso hat Herr Auguit
Spiest wieder mit seinem urwüchsigen Huwor oie
Versammelten aufs Beste unterhatten

Veranstaltungen .
Der Zentraloerband der Angestellten veranstaltet

auch in diesem Jahre am Samstag , 5 . Februar , in
sämtlichen Räumen der Städtische » Festhalle einen
großen Maskenball mit Prämiierung der schön¬
sten und originellsten Kostüme : 4 Damen - und 4 Her -
rcnvreise . Die Ballmusik stellt die Harmoniek .w - lle
unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph . Im
kleinen Saal spielt eine Original - Jazzbandkaoelle zum
Tanze aus . während im Biertunnel eine Schrammel -
musik sür Unterhaltnng sorgt . Die Balleitung liegt in
Händen des Tanzmeisters Jos . B r a u n a g e l . Da
sich die Veranstaltungen des ZentraloerbandS der Ange -
stellten allgemeiner Beliebtheit erfreuen , ist nach dem
Kartenverkauf bestimmt damit zu rechnen , daß dicS
auch für den Maskenball zutrifft . Siehe die Anzeige !

Der Reichsbnnd der Zivilberechtigte « , Verein Karls¬
ruhe E . V ., veranstaltet im Drei -Liiideusaal einen
Kostümball . <Diehe die Anzeige .!

Bad . Kunftverein (f . B ., Waldstr . Z. In sämtlichen
Räumen des Kunstvercins findet vom 29 . Januar biS
17 . Februar eine Ausstellung des Künstlerbun -
des Karlsruhe E . V . statt . Verbunden mit die -
ser Ausstellung ist eine Gedächtnisausstellnng Pros .
Gust . Tchönlebers anläßlich des 10 . Todestages des
Künstlers am 2. Februar . Schönleber war Ehrenmit «
glied des Künstlerbundes .

Mazdaznan - Vortrag . Am I . Februar , 8 Uhr abends ,
spricht im groben Han -delskammersaal lKarlstr . 19)
Herr Dr . R a n t h ans Leimig über „ Selbsterkenntnis
und Selbstheilung durch Selbstdiagnostik und die drei
Temperamente " . Die Mittel und Wege zur körper »
lichen und geistigen Selbsterkenntnis und Selbstheiluna
werden so klar und unzweideutig gezeigt , daß jeder »
mann sich über sein eigenes und auch das Tempera¬
ment anderer klar werden kann . Die Anssührnngen
sind bahnbrechend und umwälzend für Erziehung und
Heilkunde und daher sür Eltern , Erzieher und Aerzte
unentbehrlich .

Deutscher Rad - uud Moiorfabreroerb . . Concordla ".
Bezirk 89, Karlsruh «!. DaS diesjährige Concordia -Be °
zirksfest mit Bezirksrennen findet am 19 . Juni in
TSelschneureut . verbunden mit Bannerweih « dieser
Ortsgruppe , statt . Auskunft erteilt Bezirksleiter Her ,
mann Schorb , Forchheim . A . L.

Neues vom Film .
Zu einer herrlichen Reise laden die B a t i s ch e u

Lichtspiele in ihrem neuen Film ein »Unter
Assen und Palmen " . Nach genußreicher Fahrt
auf einem holländischen Dampfer landen wir in
Emmahafen , der Hafenstadt von P a n d a n g . Gleich
nach der Landung treten wir ein in eine tropische Mär -
chenwelt voll köstlicher Eigenart . Ans Fluß - und Eiken -
bahnfahrt können wir die Menschen , ihre Sitten und
Gebräuche . Flora und Fauna jener sonnigen Inselwelt
bewundern . Am User des Kwantan -FlusieS sitzen Nüsse
knabbernde wilde Assen , an einem abgestorbenen Baume
erblicken wir das Wunderwerk des Nestbaues eine »
Webervogels , daneben haust :' er lebende Teddnbär .
Die ganze reiche Fauna entfaltet sich uns : Schuppen -
iiere , rote Ameisen , fliegende Hunde , Riesenschlangen .
Im Hochwald von Pandang liegt Menangkabau .
die Heimat der noch nnvermifchten Malayen . Wir be-
lauschen sie in ihrem Leben und Treiben . Wir seiern
Hochzeiten mit ihnen , erblicken Prozessionen , ziehen mit
Büffelwagen a » s den Markt und beobachten die

Bub ' könfe dürfen rauchen !
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Frauen bei der schweren Tagesarbeii . indes der Herr
Gemahl frei und lebt « dahinschreitei . Wir erfahren ,
wie das wichtigste Nahrungsmittel , der Reis , abbaut
und geerntet wird . Wir stehen mitten im bunten Trei¬
ben eines Markttages und nach des Tages Mühe und
Last ergötzen wir uns an allen möglichen Tier - Wen -
spielen , Wettrennen und Büfselkämpsen . Eine Gauk -
lertruvve beschlicht den Abend . — Ein reizender Bei -
Mm »Kasimir und H i d i g e i a " bringt Jugend -
freud und Jugendleid , und schliesslich geruhsam . S Ehe -
leben unserer langschwänzigen Hausgenossen und Dach -
mulikanten , neben gelungenen Bildern aller vierbeini -
gen Gesellen eines Guischoses . B .

Di « Äammer -Lichtsviele führen jebt einen Silin vor .
der sich gegen den Menschenhandel richtet . Dieses
schändliche Gewerbe wird bekanntlich un ^ r der Maske
der Menschenfreundlichkeit betrieben , was es um so
gefährlicher marfii . Die Darstellung ivird von aus -
geteichneten Künstlern bestritten . Der Film ist des
Interesses und der Beachtung sicher und auch wert . —
Tie neueste Emelka - Wochenschau und ein TainknrS -
film beschließen das Programm .

StandeSbuck -AuSzüge.
Todesfälle . 27 . Jan . : Philivv Vollhardt . Rech-

nungsrat a . D . . Witwer , alt 84 Jahre : Rosine Tie -
g e r , alt 53 Jahre , Ehefrau von Ludwig Zieger .
Zchreinermeister : Hans , alt 5 Monate 13 Tage , Bater
Emil Gieselmann , Kaufmann : Bruno Kos, -
mann , Rechtsagent , Ehemann , alt 7» Jahre : Jakob
Nagel , Fabrikant , Ehemann , alt R> Jahre : Luise
T r a u t w e i n , alt 44 Jahre , Ehefrau von Fried -
rich Trauiwein , Schriftsetzer : Maria H e ! n l i,, , clt
23 Jahre , Dienstmädchen . — 28. Jan . : Marie Ehren -
feuchter . alt 63 Jahre . Ehefrau von Christian
Ehrenfeuchter , Kaflendicner : Lina Würv , alt
28 Jahre , ohne Berus , ledig . — 29 . Jan . : Karoline
Schühler . alt 74 Jahre , Witwe von Jakob Schütz -
ler , Weinhändler .

Kongreß der „ DKW " -Motorrad -
Händler .

Am Montag . 17. Januar fand im Schrempp -
Saal des Coloffenms ein Kongreß der sud -
deutschen „DKW ."-Vertret ! r statt , Zweck der
Versammlung war zunächst der . den einzelnen
Vertretern und den leitenden Persönlichkeiten
des Zschopauer Werkes Gelegenheit zu geb ^ n ,
miteinander persönlich in Fühlung zu kom -
inen , dann aber auch Meinungen und Wünsche
auszutauschen . Etwa 200 Vertreter ans Süd -
dentschland , vorwiegend aus Baden , batten sich
eingefunden . An Stelle des verhinderten Gerrit
3t asm nf sc " war der Leiter der Werke ,
Herr Dr . Ä a l> n erschienen . Nach einem ftntfj -
stück wurde das neueste Erzeugnis der Zscho-
pauer Werke , die MO eem -Zweizvlinder -Zwei -
takt - Maschine vorgeführt . Dieses Motorrad
wurde von dem bekannten Motorrad -Straßen -
meister Müller aus der Linkenheimer Allee
bei den Borsührungssahrten aestenert .

Im Anschlüsse daran wurde der Konares , mit
einer Begrüßungsansprache des Herrn Loeb
eröffnet , der sodann Herrn Dr - H ahn das
Wort erteilte . Dieser verbreitete sich über den
Geschäftsverkehr zwischen dem Werk und den
Vertretern , bei welcher Geleaenheit er betont «,
daß ein gutes Verhältnis zwischen beiden Par¬
teien nur dann bestehen könne , wen » den bei -
öerseitigen Wünschen und Anregungen Rech -
nung getragen werde . Mit besonderer Ein -
dringlichkeit behandelte der Redner sodann die
Frage der Konkurrenz , wobei er vor jedem
Konkurrenzneid warnte . Befleißige sich der
Händler einer ausgesuchten Höflichkeit und
freier Bereitwilligkeit zu eingehenden Erklä -
rungen dem Kunden gegenüber , dann sei es
nicht nötig , Konkurrenzfabrikate schlecht zu
machen . Im Anschluß daran streikte Herr Dr .
H a h n das Gebiet der Kundenwerbung

Hinsichtlich des neuen Zweiznlindermodells
teilte Dr . Hahn mit . daß er hoffe in wenigen
Wochen auf eine Tagesproduktion von 20 Ma -
schinen zu kommen .

Am Schlüsse seiner Anssühritnacn kam der
Redner noch auf die deutsche Not zu sprechen ,
wobei er der Hoffnung Ansdrnck aab , dah das
deutsche Volk durch Arbeit wieder zu seiner
alten Geltung kommen möge . Nachdem der
Kongreß gegen fünf Uhr nachmittaas beendet
war , ging man zum gemütlichen Teil über , der
noch viele Teilnehmer beisammenbielt .

Grund - und Hausbesiherverein
Karlsruhe

Der Verein hielt am Mittwoch im Saal III
Schrempp seine Generalversammlung ab , die

« orn Vorsitzenden Architekt Deines geleitet
wurde . Er gedachte der im Borjahre verstor -
benen Mitglieder , besonders der ältesten Bor -
staudsmitglieder Götz und Postweiler , zu
deren Gedenken sich die Versammelten von den
Sitzen erhoben . Der Vorsitzende brückte ein -
gangs des

Jahresberichts
Genugtuung darüber aus , daß die Zwangs -
Wirtschaft durch die Freigabe der größeren
Wohnungen und gewerblichen Ränme etwas
gelockert sei . Die befürchtete schwere Schädi -
gung der Mieter sei nicht oder doch nur in
ganz verschwindendem Maße eingetreten . Man
dürfe mit Bestimmtheit die Hoffnung ousfpre -
chen, daß bei weiterer vernünftiger Handhabung
der gegebenen Freiheit seitens der Hauseigen -
tümer nicht nur die Befreiuugsvorschristen bei -
behalten , sondern noch erweitert werden , indem
der Kreis der befreiten Wohnungen und Ge -
schästsräume erweitert wird . So schloß das
Jahr ISA in bezng auf die Wohnungszwangs -
Wirtschaft immerhin wenigstens mit der Ans -
ficht ab , daß die Maßnahmen der Regierung
im Jahre 1827 auch den Besitzern der Häuser
mit Kleinwohnungen und kleinen Läden endlich
die ersehnte Freiheit bringen wird . Die Haupt -
arbeit auf dem Wege zur Freiheit hatte natur -
gemäß der Zentralverband Deutscher Haus -
besitzervereiue für das ganze Reich und der
Verband Badischer Hausbesitzervereine für unser
Land zu leisten , da es vor allem darauf ankam ,
die gesetzgebenden Körperschaften von der nnbe -
dingtet , Berechtigung der Forderungen zu über -
zeugen . Daß der Landesverband dabei von den
Vereinen , vor allem dem Karlsruher Verein ,
ans das Energischste unterstützt wurde , ist selbst -
verständlich , und so zeigte vor allem anch der
Besuch von Vertretern ans dem ganzen Lande
bei ben Fraktionen des Landtages ein erfreu -
liches Zusammenarbeiten . Die Mitglicderzahl
des Vereins hat im neuen Jahre keine wesent -
liche Aeuderuug erfahren . Sie bewegt sich um
3500 herum , doch hat sich in diesem Jahre der
große Zngang im Jahre 1D25 aus der Geschäfts¬
stelle und anch bei dem Kassierer sehr bemerkbar
gemacht . Die lausenden Geschäfte des Vereins
wurden im Jahre 1020 durch den Vorstand und
die Geschäftsstelle erledigt , wobei auch heute
wieder mit besonderem Danke und der größten
Anerkennung der selbstlosen Arbeit der Beisitzer
des Mieteiuignngsamtes gedacht werden mutz .
Der badische Verbandstag sand im Juni
in Bruchsal , der Zeutralverbandstag
im Angnst in Düsseldorf statt . Der Vorstand
war auf beiden Tagungen zahlreich vertraten
nnd konnte in persönlichem Verkehr mit ben
Vorständen der Hansbesitzerorganisattonen an -
derer Städte und aus den Verhandlungen dieser
Tagungen vieles Wissenswerte und Nach -
ahmensiverte mit nach Hause nehmen . Außer -
ordentlich lebhaft war auch in diesem abgelau -
feuen Jahre wiederum der Verkehr unserer
Mitglieder auf der Geschäftsstelle , die
nach wie vor den Mittelpunkt deS Vereins -
lebens darstellt . Die Damen der Geschäftsstelle
waren unermüdlich bereit , den Ratsuchenden
mit Rat und Tat beiznspringen und die uu -
zähligen televhonischen Gespräche zu führen ,
obwohl der Andrang gar zu oft geradezu be-
ängstigende Formen angenommen hatte . Die
ruhige nnd sichere , dabei gefäll ' ge nnd liebens -
würdige Haltung der Damen der Geschäftsstelle
veranlaßte den Vorstand im Namen des Ber -
eins ihnen das uneingeschränkteste Lob und den
anerkennenswertesten Dank auszusprechen .

Während der Umsatz in Grundstücken sich
immer noch in durchaus rnhigeu Bahnen be¬
wegt . nahm die Bautätigkeit des Jahres 1920
im Verlaufe des Sommers einen unerwartet
gewaltigen Aufschwung . Durch das System der
Karlsruher Stadtverwaltung , die die städtischen
Baudarlehen - sowohl an die Genossenschaften als

auch an die privaten Bauherrn mit gleicher
Bereitwilligkeit zu geriuger Verzinsung in au -
gemessener Höhe hergibt und dabei die erste
Stelle im Grundbuch für Hypotheken der ftädt .
Sparkasse oder sonstiger Geldgeber freiläßt , auch
einen Eingriff in die Bauausführungen der
Bauherren glücklich zn vermeiden wußte , haben
die Bauunternehmer , die auch vor dem Kriege
den Bedarf an Wohnungen fast ausschließlich
gedeckt haben , wieder die Anregung zn baulichen
Unternehmungen gesunden . Wir sind über -
zeugt , daß der überraschend große Zugang an
ueuerstellten Wohnungen bis zum Sommer 1927
seine Wirkung auf dem Baumarkt nicht ver -
fehlen wird , und daß bei weiterem Anhalten
dieser Unternehmertätigkeit mit einem bedeu -
tenden Abnehmen der wohnungslosen Familien
in Karlsruhe zu rechnen ist. Die Bürgeraus -
schußwahleu am Ende des Jahres haben eine
ganze Anzahl unserer Mitglieder aus dem Vor -
stand auf das Rathaus gebracht . Aufgabe dieser
Vertreter wird es sein , sich weiter dafür ein -
zusetzen , daß die Gebäudesondersteucl verschwin -
det bezw . verbessert , daß die Staffelung ber
Grundstücke zur Feuerversicherung endlich vor -
genommen wird , daß die Frage der Gehweg -
Unterhaltung und -Herstellung eine vernünftige
Lösung findet , daß die Unterhaltung der Hänser
durch Darlehen der Stadtverwaltung zn wesent -
lich niederem Zinsfuß zu sichern ist usw .

Die Laudesbank für Haus - u " 5 «*» . , » w ; *
e . G . m. b . H . , die vor zwei Jahren unter
unserer Mitwirkung gegründet wurde , hat einen
ungeahnten Aufschwung zu verzeichnen . Die
Mitglicderzahl stieg von rund 400 auf 705 . die
Haftsumme beläuft stch auf 1146 000 Mark
und die anvertrauten Spareinlagen betragen
1213 000 Mark . Weiter wurden in F r e i b n r g
nnd in Pforzheim bei den einzelnen Grund -
itnd Hansbesitzervercinen Zweigstellen eröffnet ,
die sich ebenfalls eines guten Zuspruches er -
freuen . Der Jahresabschluß wird ein günstiges
Ergebnis zeitigen , nnd da die Verhältnisse sich
auch im neuen Jahre günstig gestalten , wird
der Gedanke der Erwerbung eines eigenen
Bankhauses anch in Karlsrnhe erwogen
werden müssen .

Der Gesamtvorst and wurde einstimmig
wiedergewählt, ' ebenso wurden die Beiräte neu
bestätigt und einige Ergänzungen vorgenom -
men . Nach dem Kassenbericht , den Herr Franz
Zeller erstattete , hatte der Verein einen
Umsatz von 45 000 Mark , das Reinvermögen ist
( das eigene Haus in der Lessingstraße einge -
schlössen) von 18 700 aus 22 200 Mark äuge -
wachsen .

Direktor D n s ch m a l e hielt einen Vortrag
über die Geschichte der Landesbank für Haus -
und Grundbesitz .

Ueber die geplanten Ausgleichs st ellen ,
die paritätisch zusammengesetzt sein sollen , sprach
Stadtrat Willet . Sie haben bekanntlich die
Ausgabe , zwischen den Interessen der Vermieter
von gewerblichen Räumen und den Mietern
großer freier Wohnungen ausgleichend zu wir -
ken . Am Schluß seiner Ausführungen appel -
lierte er an die Vermieter , nicht durch über -
mäßige Mictsteigerungeu die Ziele des Haus -
besitzes zu gefährden .

Kmtl ' che Nachrichten
Ernennungen , Verletzungen . Auruhesehungen ujw

der vlanmiibgev Beamte « .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner « .

Ernannt : Anstaliöarzt Dr . Erich Schneider an
der Heil - und Pflegeonstalt bei Konstanz »um AnstaltS -
oberarzt .

'
Verwaltungsassistent Karl B a u m a n n beim

Bezirksamt Rastatt zum Verwaltungssekretär .
Planmätzia angestillt : Verwaltungsvrakikant Her¬

mann Sattler beim Bezirksamt Morbach als Ber -
waltnngsobersekretär . Berwaltungspraktikant Josef
Diringer bei der Landesversicherungsanstalt Boden
in Karlsruhe als Berwaliungsobcrsekretär .

Entlassen : Gendarmerie Wachtmeister Ernst Brom -
b e r g c r in Lörrach zwecks llebertrttts in den Ge -
richtsvollzieherdienst .

Ministerium des Lnltns und Unterrichts .
Ernannt : Hauvtlehrerin Antonie E r n st an der

Volksschule in Mannheim zur vlaiimätzigen Turn¬
lehrerin an der Elisabethschule daselbst . Lehrerin und
Turnlehrerkandidatin Hedwig Schildecker an der
Mäbchenrealschule in Pforzheim zur planmätz 'igen
Turnlehrerin daselbst .

Versetzt in gleicher Eigenschaft : Gewerbelehrer Fried -
rich G e t t e r t an der Gewerbeschule in Psorzhetm an
jene in Durlach . Gewerbelehrer Karl Maurer an
der Gewerbeschule in Pfullendorf an jene in Durlach .

Zluögeschicdeu geinätz Artikel 14 RPABO . : Hand -
arbeitslehrerin Frau Josesine Naumann a >: !>« r
Taubstummenanstalt Heidelberg . Ferner an Volks -
schulen : die Oberlebrerin Frau Mari « W i t t e m a n n
in Gütenbach : die Hanvtlehrerinen Frau Ella Hauer
w Karlsruhe : Frau Mara H e tz in Psovcheim : Frau
Marie Leber in Lichtenau : Frau Else MSbus in
Mannheim : Frau Emilie Ubl in Oberkirch .

Mtgesonzeigee
Nur bei Ausgabe von Anzeige » gratis .

Sonntag , den 30. Januar 1927.

Bad . Landesiheater : „Die Meistersinger von Nürn¬
berg " . 5— 10 Uhr .

Städt . Konzerthans «Bad . Lichtspiele »: Nachm . 4 Uhr .
Unter Assen unb Palmen . Kasimir und H !di»
geia . Abends 7ü —10 Uhr . »Nur kein StandaN

Städt . Festdalle : Abends 5 Uhr . Grober Maskenba »
des Gesangvereins . Concordia " .

Artilleriebnad St . Barbara : Nachm . 2Vs Uhr in de»
Restauration Ziegler , Baumeiftcrftr . , General »
Versammlung . Abends 7 Uhr . Lichtbildervortrag .

Colosscum : Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uta »
„D ?e Tugendprinzessin " . Neue Tanzetnlagen .

Reli -Lichtsviele : Bormittags 11 Uhr . Morgen -Fil « .
Feier . „Ben Hur " .

PhSnir Stadion : Nachmittag ? 2V- Uhr . F .C . Freibur »
gegen F .E . Phönix .

Sportplatz Mühlburg : Nachmittags 2Vt Uhr . F .&.
Mülilburg —F .B . Daxlanden .

S .C . Tüdstern : Abends %7 Uhr Maskenball in der
Walhalla .

Germania -Hotel : Nachmittags iVi—7 Uhr . Tanztee .
Abends ab 8 Uhr . Abendkonzert mit Tanz .

Tiergartcn - Rcstanration : 4— 7 Uhr Nachmittags . Tanz -
Tee . Ab 8 Uhr . Abend - Tanz .

Hotel Rotes Haus : Künstler -Konzert .
Hoi «l - S! csta » rant Hohenzollern : Ab 4 Uhr Nachmittags .

Familienkonzert .

Geschäftliche Miiieimnaen .
Was mau gegen Grippe tun kann ? Ter namhaste

Berliner Internist Professor Dr . med . Z u e l z e r , der
sich auf reiche vraktlsche Erfahrungen stützen kann ,
empfiehlt bei der Bekämvsung dieser heimtückische »
Krankheit besonders die Venvendung etner Milchung
von Chinin mit Salieylpräparaten . Diese Kombina -
tion weilen die Togal -Tabletten aus . die sich schon
seit 12 Jahren hervorragend bewährten . Sie enthal -
ten außerdem noch andere Bestandteile , deren Auswir -
kung auf den Organismus bisher wenig bekannt mar ,
die aber nach den Urteilen bekannier Acrzte die sonst
bei Verwendung von Salienlaten auftretenden Herz¬
oder Magenstörungen verhindern .

Trinken Sie gerne Tee ? In allen Ländern trinkt
man Tee und ivenn Sie bis heute nicht Liebhaber
einer guten Tasse waren , so lag dies sicher daran , daß
Sie nie die richtige Qualität und Mischung gesunden
haben . Probieren Sie deshalb die hervorragenden
Qualitäten der Svezial - Tee - Import - Firma Carl
S ch a l l e r , Karlsruhe , die seit Jahrzehnten nur das
Allerbeste vom Besten in den Handel bringt . Sie wer -
den finden , dah »Tchaller ' s Tee " in den bekannten
Originalpackungen stets befriedigt . Kausen Sie des-
halb heute noch „Schaller ' s Tee "

, den feinsten , den die
Welt erzenst .

» ei Grippe,Influenza
il a . Crfiltunj <( ran [( : it (n haben (ich Togal -Tabletten
hervorragend bewährt . Zm Knfangistadwm genommen,
verschwinden die Xrankheitierjcheinungen sofort, laut
notarieller Bestätigung sind innerhalb 6 Monaten mehr
als lölw Gutachten allein aus Ärztekreisen eingegangen ,
darunter v. namhaften Professoren u . aus ersten Kliniken
u. Krankenanstalten . Uberraschende Erfolge ! Kragen Sie
Ihren Krzt ! Togal ist i . all . Kpoth . erh . Preis M . 1.40

^ 12,5 Lith., 0,46 Chinin . 70 Acid . acct . aal . ad 1C0amyt . a*

E. Büchle Inhaber W. Bertsch
Kaiserstraße 128

Spezialhaus für Bilder und Einrahmungen Gute Ausfii irung bei
billigster Berechnung

GroBe Auswahl

Aus der Gemeinde Teutschneureut .

In nlichahmensioerter Weise läßt die Ge -
meinSe Teutschneureitt !>eit gemeindeeigenen
Obstbäumen sorgfältige Pflege zuteil werden .
Von weitem schon sieht man die mit Kalk nnd
Obstbaumkarbolineum gestrichenen Obstbäume .
Die Baumscheibe » iverden gelockert , von Itn *
kraut befreit und schön geordnet . Diese Mab -
nähme dürste auf den zähen »kämpf , öen

^
der

Obstbauvereiii gegen bekannte Obstbaumfeinde
führte , zurückzuführen sein . Alle Obstbaum -
besitzer sollten die Gemeinde im Kamps gegen
„ ticrische nnd pflanzliche " Schädlinge jot ihrem
eigene » Nutzen unterstützen . Der Erfolg kann
nicht ansbleiben . Wen » nun noch die alten und
kranken Bäume , natürlich geht das auch nicht
ohne zähestcu Kampf , entfernt und durch neue
ersetzt und die sonst nicht zusagenden abgewor -
sen und umgepsropst oder verjüngt fein , wei -
den , darf der Obstbanmverein auf fein ? Er -
folge stolz sein .

Weniger erfreulich ist der Zustand eines
Teils der O r t s st r a s; c n . Ter sogenannte
Zinken , der den vorwiegend landwirtichaftlichen
Berkehr mit dem Tiefgestade und der gemeinde -
eigene » Sandgrube vermittelt , ist die stärkst be-
ansprnchte Straße im ganzen Ort . Tiefe
Strecke befindet sich in einem schlechten Zustande
nnd ist unserer Gemeinde unwürdig . Rad - und
Motorradfahrer sind gezwungen , den nur einen
Meter breiten Fußweg seitlich zu benütze » , weil
« in Durchkommen in den Schlammassen und den
tiefen Löchern einfach unmöglich ist . Wie ver -
lautet , soll die Straße mit Schotter ausgebessert
werden . Dieses kostet Geld und nützt hier

nichts mehr . Mit kleinen Maßnahmen kann
nicht geHolsen werden , nur die vollständige Er -
Neuerung der Straßendecke schafft wirkliche Ab-
Hilfe . Dies sollte schon mit Rücksicht auf das
Bich und die „Wagenräder " geschehen . Aehn -
lich sieht die Waldhornftraße ans . F . E .

Strahenreinigung .
Ueber Reinigung kann man verschiedener An -

ficht fein . Nach meiner Meinung ist die
Straßenreinigung hier üum Teil sehr unvoll¬
kommen . Wie sehen hier die asphaltierten
Straßen aus ! Bei dem schlechten Wetter der
letzten Wochen lag auf ihnen ständig eine kleb-
rige , schlüpfrige Schlamm - Maffc , die Passanten ,
Nadfahrer und Autos gefährdet nnd wirklich
eine (Gartenstadt nicht empfiehlt . Wie sah am
Freitag bei dem wundervollen Sonnenschein
die Kaiserstraße von der Post bis zum Kaiser -
platz aus ! Und wie der Kaiser platz ! Welch
jäher Kontrast zwischen dein blauen Himmel
nnd dieser schleimigen , schmierigen Treckmasse !
Wozu haben wir denn Sprengwagen und
Hydranten ? Man sehe sich in anderen Groß -
städten um , wo täglich der Asphalt mit Spreng¬
wagen oder Hydrantenschläuchen gereinigt wird !
Das nenne ich Straßenreinigung . H . B .

Was in Karlsruhe angebracht wäre .
Schon mehr als einmal wurte geäußert , die

Normaluhr auf dem Marktplatz sei ent -
behrlich , es sei öte Rathausnhr vorhanden und
die Uhr des Stadtkirchenturms wiederhergestellt
worden . Aber keine dieser beiden Uhren kann
die verschwundene Normaluhr ersetzen , öenn
die ungünstige Lage der beiden stark zurück¬

liegenden Uhrtürme zum Hauptbeobachtungs -
puukt , der Kreuzung der Karlfriedrichstrabe
init der Kaiserstraße , macheu beide Uhren für
eine genaue Zeitbestimmung unbrauchbar .

Wenn Karlsrnhe über eine so gute Zeitmes -
sung verfügte , warum soll dann gerade der
Stadtmittelpunkt eines genauen , gut ablesbaren

§
eitmessers entbehren ? Die Uhr an der neuen
euerwache könnte dabei insofern als Borbild

dienen , als sie in Karlsruhe erstmals statt der
Stundenzahlen Striche zeigt und die Gewöh -
nung an die 24-Stuudeilzeit , die auch im bür -
gerlichen Leben allmählig durchdringen wird ,
erleichtert , wie das im Ausland schon seit vielen
Jahren geschieht .

Eine genau gehende Normaluhr , jederzeit gut
sichtbar und leicht ablesbar , ist für den Markt -
platz eine so dringende Notwendigkeit ,
daß mit der Wiederaufstellung einer solchen nicht
länger gezögert werden sollte .

Dem grohen Reinemachen auf dem Marktplatz
ist aber auch anderes geopfert worden . Seit
einem halbe » Jahre find alle Straßenbahn -
fchilder : Haltestelle , Umsteigestelle , Teil -
streckengrenze , entfernt worden , aber es ivird
dort trotzdem gehalten und umgestiegen . Wirk -
lich mihlich ist dagegen , daß die Fahrplantafel
mit der Angabe der Früh - nnd Spätwage »
nicht wieder angebracht wurde : sie würde nicht
mehr stören , als die kreisrunden Einfahrts -
Verbotstafeln , und ihr Wiedererfcheinen würde
von vielen dankbar begrüßt werden .

Daß trotz des anerkennenswerte » Bestrebens
der Stadtverwaltung , den umgestalteten Markt¬
platz von häßlichem Beiwerk freizuhalten , nicht
immer eine gliickliche Hand waltet , zeigt seit

kurze »? der für die Aussteigenden geradezu ge-
fährliche Pfahl mit dem Richtungspfeil in der
Achse der Karlfriedrichstraße , der den hübschen
Durchblick zum Schloß empfindlich stört : er hätte
ganz vermieden werden können , wenn man die
Einfahrt aus Nord nach Süd aus dem Zirkel
in die Karlfriedrichstraße bis zur Kaiferstraße
gesperrt hätte , so daß nur noch die Ein - und
Durchfahrt ans Süd nach Nord auf dieser
kurzen Strecke erlaubt wäre : niemanden würde
eine solche Maßregel schädigen , und die Ber -
kehrsficherheit hätte an dieser Stelle erheblich
gewonnen .

Für daö abgebaute Wetterhäuschen einen Er -
fatz zu finde » , der sich dem Marktplatz anpaßt ,
wird nicht einfach fein , aber eine Teillösung
wäre wohl möglich durch Anbringung eines
Glaskastens für die Wetterberichte an einem
der Lichtmaste bei den Autoständen .

Der ^ Marktplatz ist nun einmal und bleibt
vielleicht noch lauge der Hauptverkehrspunkt
unserer Stadt und darf deshalb auch auf die
besondere Fürsorge der Stadtverwaltung An -
sprnch machen . H.

Streupflicht .
Ihre Aufsätze über Streupflicht und Glatteis

waren vorzüglich : es ist nur zu bedauern , daß
nicht alle sie beherzigen . Viele Wege waren
kürzlich nicht eindial gekehrt . Warum sorgt
zum Beispiel die Stadt nicht dafür , daß die
Kreuzungen gekehrt werden ? Man mußte
ans der Hirschbrücke und an allen Uebergän -
gen im Matsch waten . Es gibt doch viele Ar -
beitslose , die gerne etwas verdienen wü '. den ,
auch am Sonntag . Die Gefahr des Ausgleitens
ist groß . Eine Abonnentin .
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Aus Baden
Vo » schwerem Verdacht befreit,

vr . K . Ossenbnrg . 29 . Jan . Mg . Drahtber .»
Der unter dem Verdacht des Mordes an der
17 Jahre alten Hilda H ö n i g vorige Woche
verhaftete Wendelin Friedman » aus Wisch-
tunH , Gemeinde Weitenung , wurde aus dem
Bezirksgefängnis Bühl wieder entlassen ,
ba der gegen ihn bestehende Verdacht durch
die weiteren Erhebungen nicht bestätigt
wurde . Nach der ganzen Sachlage , besonders
nach t >em Ergebnis der am 23. Januar in Ger -

uiersheim erfolgten Leichenöffnung muß ange -
nommen werden , daß Hilde Hönig aus Furcht
vor gewiß berechtigten Vorwürfe » ihrer Ange -
hörigen , die das Verhältnis mit WenÄelin
Äriedmann nicht dulden wollten , und aus
Scham über ihre Schwangerschaft , die nach dem

Sektionsbefund seit etw - drei Monaten bestand ,
vermutlich noch in der Nacht vom 5 . zum
6« Dezember den Tod in dem Rhein gesucht
und gefunden hat . Ein Anhalt dafür , daß
Triedmann oder einer seiner Freunde das
Mädchen unter falschem Vorwand an den
Rhein gelockt und dort unvermutet ins Wasser
gestoßen hat , ist bis jetzt nicht vorhanden , da
sich bis heute niemand gemclöet hat , der das
Mädchen allein oder in Begleitung von Frem -
den in der betreffenden Zeit in den zunächst
in Betracht kommenden Orten Greffen , oder

Stollhofen oder gar am Rheinufer selbst gesehen
hat . Fest steht nur . daß das Mädchen sein Vor -
herben, am Sonntag nachmittag , ö . Dezember ,
»u seiner Schwester in Schcrzheim gehen zu
wollen , nicht ausgeführt hat , da es am gleichen
Abend zwischen 6 und 7 Uhr auf der Straße
nach Oberbruch in der Richtung nach dem Rhein
hin gesehen worden war . Zu Hause ist das
Mädchen ohne Abschied weggegangen und auch
ohne schriftlichen Abschiedsgruß . Wo , wann
und wie Hilde Honig ihren Tod gefunden hat ,
ist bis jetzt nicht aufgeklärt .

Die süddeutsche Handballmeisterschaft.
Die süddeutschen Landesmeister stehen nun

überall fest . In Baden holte V .f .R . Mann -
heim sich den Titel .
Die Schlußkämpfe » m die süddeutsche Meister -

schalt
beginnen am nächsten Sonntaa . Sie werden
' » zwei Gruppen , Ost und West , in nachstehen -
der Ordnung durchgeführt :

80. 1 . Sp . Vg . Fürth —Württemberg . V .f.R .
Mannheim —Darmstadt 98.

6. 2. 1880 München —Württemberg . V . f .R ,
Kaiserslautern —Darmstadt .

18. 2. 1880 München —Sp .Vg . Fürth . Kaisers -
lautern —V .f .R . Mannheim .
. 20. 2. Sp .Vg . Fürth —1880 München . Darm -
kadt —V .f.R . Mannheim .

27. 2. Württemberg —Sp .Vg . Fürth , V . s .R .
Mannheim —Kaiserslautern .

6. 8. Württemberg —1880 München . Darmstadt
W-^ V . s.R . Kaiserslautern .

Das Endspiel um die Süddeutsche Meister -
' chast ist am 20. März .

Gründung landwirtschaftlicher Versuchsringe.
dz . Rheinbischossheim . 28. Jan . In Anwesen¬

heit von Landrat Schindele . Kreisrat
Hui , der Bezirksräte , Bürgermeister usw .
>and hier eine landwirtschaftliche Besprechung

in der die Bildung eines Versuchs -
! > nges Hauauerland beschlossen wurde .
^ andwirtschastSrat Eberbardt von der
^ andwirtschaftskammer sprach über Zweck , Ziel
und Aufgaben der landwirischastlicken Ver -
urchsringe . Die Leitung des Ver >uchSringe5
vanauerland übernimmt , ehrenamtlich . Landes -
° konomierat Traut , Vorsitzender wurde
Landwirt Wilhelm B u fei » Mersheim . Stell¬
vertreter Kreisrat Lauck - Linr .

Die Grippe ,
bld . Döhren , 29. Jan , Die hiesige Volks -

Mule mußte wegen Massenerkrankung der
" ,nder an Grippe geschlossen werden ,

i . Ichenheim , 29. Jan . Am vergangenen
Donnerstag wurde schon wieder ein hiesiger
? urger zu Grabe getragen . Gottlieb David
Surft er starb nach kurzer Krankheit an den
folgen der Grippe . Gesangverein und Mi -
" larverein gaben ihrem langjährigen Mitglied
cjfct letzte Geleite . — Noch immer ist von einem
Abflauen der Grippe nichts zu merken . Ganze
Familien sind auf das Kraukenlaaer geworfeil .
« Uch in den Klassen der Volksschule sind große
Zucken zu verzeichnen .
. a- Weinheim . 29. Jan . Seit einiaen Tagen
B hier die Grippe im Abslauen begriffen .
Immerhin müssen in den Schulen noch mehrere•vunöert Kinder , infolge Erkrankung , dem
Unterricht fern bleiben .' • Elsenz , 29 . Jan . Die Grippe tritt gegen -
u-artig in unserem Ort besonders stark aus . Sie
«kassiert hauptsächlich unter der Jugend , so daß
° te Schule vorlänsig für zehn Tage geschlossen
wurde .

Schloß-siotel Karlsruhe
" " W » ,S nntff aUeiul §Wn *tff *r - Ii i <ze,rt

Nächste Woche orwheinen :

20 neue Aufnahmen vonKarlsruhe
und um dem Studtsurten

vor Rolf Kellner
erhältlich in den bekannten Papier - u . Buchhandlg .

Reichsverband der Deutschen Dentisten .
Der Reichsoerband der Deutschen Dentisten

hielt in Berlin eine außerordentliche General -
Versammlung ab . die sich hauptsächlich mit orga -
nisatorischen Fragen zu befassen hatte . Es
handelte sich um eine Neuwahl innerhalb
des Vorstandes , da die Standesverbältnisse die
Verwirklichung eines seit langen Jahren be-
stehenden Planes verlanate » . Es sollte der
erste Schritt in der unbedingt notwendigen Zu -
sammensassung aller der im Interesse des
Standes tätigen Kreise ersolaen . Das Ergeb -
nis der Aussprache mar . daß der bisher ehren -
amtlich tätige erste Vorsitzende . Siebecke -
München , in der Versammlung einstimmig al ?
Verbandsbeamter gewählt und ihm als ge-
schäftsführender Vorsitzender die Vertretung
der standespolitischen Belange des Reichsver -
bandes übertragen wurde . Zum ersten ehren¬
amtlichen Vorsitzenden wurde mit sehr großer
Mehrheit Emil K i m m i ch - Karlsrube , der
Direktor des Karlsruher Dentisten -Lehrinsti -
tutes gewählt . Die durch die Wahl von Kim -
mich freigewordene Stelle im Gefamtvorstund
wurde Walter Fi n kode - München übertra -
gen .

Duitj diese Neuorganisation wird die Stoß -
krast des Reichsverbandes der Dentisten in der
Vertretung seiner Interessen eine erhebliche
Stärkung erfahren . Wen » der erste Vorsitz
nach Baden siel , so dars dies wohl auch als
Anerkennung für Kimmich . wie auch sür seine
übric . ei . Kollegen im Großbezirk Baden ange -
sehen werden , sür die gerade in Bade » mit be-
sondere, » Erfolge geleistete Arbeit in der He -
bung des Standes und der Wahrmin der Be -
rufSintereffen .

l. Kalldorf , 29. Jan . Der Bürgerans -
schuß genehmigte die Ansnahme eines Ar -
b e i t g e b e r d a r l e h e n s vom Jnnenministe -
rium einschließlich des Zusatzdarlehens vom
Bezirkswohnungsverband in Höhe von 7000
Mark , ferner eine Kapitalaufnahme in
Höhe von 200 000 Mark zur Ablösung einer
kurzfristigen Anleihe , zur Förderung des Woh -
nuugSbaus und zur Ablösung verschiedener
Verbindlichkeiten der Gemeinde, ' schließlich die
Aufnahme eines langfristigen Darlehens
von 5 0000 Mark .

I Dielheim , 29 . Jan . Zwei Kinder , die allein
im Zimmer waren , gerieten niit Feuer an die
Fenstervorhänge , die zu brennen anfingen .
Als der Brand von draußen bemerkt wurde ,
war bereits die ganze Stube mit Rauch ange -
füllt . Nur durch das beherzte Eindringe » ei » es
j » » ge » Mannes konnte das Fener , das bereits
die Holzverkleidungen erfaßt hatte , vor wei -
terem Umsichgreifen verhindert und die beiden
Kinder vor dem Flammentod gerettet werden .

dz . Mannheim , 29. Jan . Im Verlaufe einer
Fahrplanbesprechung am Freitag in
der Handelskammer wurden anch einige Man »-
heim -Ludwigshasener Angelegenheiten behau -
delt . So wurde es als nicht unmöglich bezeich -
net , dem D 75 von Mannheim nach Ludwigs -
Hafen einen direkte » Anschluß äu verschaffen
und ebenso dem ? 999 , der bisher zwar schon
einen Anschluß nach Ludwigshafen besitzt , aber
nur in der Form eines Schnellzuges , auf den
die meisten Reisenden verzichten müssen . Da
aber bei Freigabe dieses Zuges für den An -
schluß nach LudwiaShase » wichtige Anschlüsse
nach der Pfalz erreicht würden , wäre es sehr
zu begrüße » , wenn dieser Anschluß ansnali » ' « -
weise anch für Reisende der 4. Wirgenklasse
freigegeben würde . OberregienlnaSrat F i u -
gado sagte entsprechende Verhandlungen mit
der Reichsbahndircktion *u .

dz. Mannheim . 29. Jan . Am Freitag mittag
fand die Verhandlung gegen das 19 Jahre alte
Dienstmädchen Rosa Thnroller von Schre -
benhansen in Bayern statt , die unter dem Ver -
dacht stand , in der Nacht zum 14. Oktober v . I .
einen G a s v e r g i s t u n g sv er such an einer
Hiesigen Kaufmannsfamilie unternommen zu
haben . Gegen die Angeklagte war ein Ver -
fahren wegen Mordversuchs anhängig , sie
mußte deswegen aber außer Verfolgung gesetzt
werde » , da eine Absicht nicht mit Bestimmtheit
nachgewiesen werden konnte . Die Anklage
lautete nunmehr nur auf Diebstahl , da in
der gleichen Nacht Geld aus dem Kassenschrank
verschwand . Die Anaeklagte verleate sick in der
heutigen Verhandlung auks Leuane » . Die Ver -
Handlung war bis 3.45 Uhr gediehen , da ftr^ ch
fle auf einmal lautlos zusammen . Die Ver -
Handlung mußte vertagt werden .

bld . Mannheim , 29 . Jan . Ein 254 Jahre altes
Mädchen , welches an Brustfellentzün¬
dung erkrankt war und von einem in Wein -
heim wohnhaften Naturheilkundigen behandelt
wurde , sollte in seiner elterlichen Wohnung in
der Neckarstadt ein Dampfbad erhalten . Dazu
wurde das Kind auf etwa IS Minuten über
einen Topf mit heißem Wasser gelegt . Beim
Wegnehmen des Kindes stellte sich heraus , daß
der Körper zu nahe über dem Tops lag und
infolgedessen eine starke Verbrühung der Brust
und der Bauchteile entstand . Das Kind wurde
in daS Städtische Krankenhaus eingeliefert , wo
es st a r b . Die Leiche ist beschlagnahmt nnd der
Naturheilkundige wurde festgenommen .

bld . Mönchzell bei Heidelberg . 29. Jan . Vom
Tode de ? Ertrinkens haben gestern die
beiden lljährige » Schüler Ig » « * » nd Christian
R utsch das ^ jährige Söhnchen Ewald des
Bürgermeisters Klug gerettet . DieieS wollte
versuchen , auf einer zugefrorenen tiefen Mi,t -
wafscrgrube eines Nachbars zu schleifen und
brach ein . Die beide » Knaben sahen nur noch
die grüne Zipfelmütze und die mit dem eisigen
Element kämpfenden Oändchen herausschauen .
Es gelang ihnen , ein Händchen s « erreichen nnd
sie zogen den Kleinen so aus dem Wasser .

dz . Heidelberg . 29 . Jauuar . Im Alter von
7b Jahren starb hier am Donnerstag der
frühere Heidelberger Amtsgerichtsdirektor Fr .
Engelbert ® .

a . Weinheim , 29. Ja » . Durch die Hergabe von
städtischen Baudarleheu hat die vrioate Bau -
tätigkeit einen Aufschwung erfahren .
Im letzten Jahre wurden unter Zuhilfenahme
solcher Bauvorschüsse 218 Wohnungen erstellt ?
davon 84 durch die Baugenossenschaft und 134
durch das Privatunternehmertum . Zurzeit be -
steht noch ein Mangel an 2 und 3 Zimmer -
wohnuugeu . Um diesem abzuhelfen , hat der
Stadtrat beschlossen , für die Bauzeit 1927
einen Betrag von 300 000 Mark als B a u d a r -
l e h e n zur Verfügung zu stellen .

h . Eberbach , 29. Jan . Die Eberbacher Wissen -
schaftliche Vereinigung veranstaltete am Mitt -
woch zusammen mit dem Verkehrsverein einen
Heimatdichter - Abend , in dem Herr
B i e r o r d t aus seinen Gedichtbücher » und aus
seinem Lebensbnche vorlas . Die zahlreiche Zu -
Hörerschaft dankte dem Dichter durch lebhaften
Beifall .

dz . Mosbach . 29. Jan . Das Schwurgericht
verurteilte den in Rastatt wohnhaften verhei -
rateten Bürogehilfen Heinrich Keller aus
Heidersbach , der in der Nacht vom 1 . Novem -
ber in Adelsheim den 24jährigen ledigen Karl
Walter von Adelsheim im Streite erstochen hat ,
wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem
Tode zu 1 Jahr 5 Monaten Gefänanis , abzüg¬
lich 2 Monaten Untersuchungshaft .

B. Bretten . 28. Jan . In der evangelischen
Kinderschule fand die Generalversammlung des
K i » d e r s ch u l v e r e i u s statt . Stadtpfarrer
John berichtete über das abaelaukene Ge -
schäftSjahr . daS für die Äiuderschule . wie für
die angegliederte Nähschule recht arbeitsreich
war . Die Schule muß wegen Raummangels
vergrößert werden , ein Erweiterung ? -
bau ist im Entstehen begriffen . Auch eine
3. Kindcrschulschwcster ist dringend nötig , da
auf die einzelne Schwester nahezu 100 Kinder
kommen . Als Ersatz für den verstorbenen
Herrn K . Mayer wurde Herr Karl Bau -
meister in den Vorstand aewälilt .

dz . Pforzheim , 29. Jan . Der Stadtrat bean -
tragt beim Bürgerausschuß die .probeweise
Wiedereinführung eines sogen . Strecken -
tarifes , wonach eine Fahrt bis zu vier Teil -
strecken IS Pfg . , bis zu sechs Teilstrecken 20 Psg .
ufid bei mehr als sechs Teilstrecken 2S Pfg .
kostet .

bld . Pforzheim , 29. Jan . Gegen den bekann -
ten Juwelenhändler Josef Rubi n in Buda -
pest , der zum Schaden mehrerer Wiener und
Pforzheim er Jnuielenfirmen Betrügereien im
Werte von mehreren hundert Millionen Kronen
verübt hat und dann flüchtete , ist ein Steck -
brief erlassen worden ,

dz . Rastatt . 29. Jan . Die Angehörigen des
ehemaligen Füsilier - Regiments Fürst Karl An -
ton v . Hohenzollern Nr . 40 und das Landwehr -
Infanterieregiment Nr . 40 haben es sich zur
Pflicht gemacht , den gefallenen Kameraden ein
würdiges Denkmal zu errichten . Nachdem
die Stadt Rastatt und das badische Finanzmini -
sterium entgegenkommend die Erlaubnis zur
Errichtung eines Denkmals auf dem Schloß -
platz in Rastatt , der letzten Garnison des Füfi -
lierregiments Nr . 40 erteilt haben , ist die Eni -
hüllungsseier verbuude » mit einem Vierziger -
Appell auf den 30./31 . Juli in Rastatt festgesetzt
worden

bld . Bischweier , 28. Jan . Am 29. Mai feiert
der Gesangverein „L i e d e r k r a » z" sein SO-
jähriges Bestehen , verbunden mit der Weihe
einer neuen Fahne uuö einem aroßen Ge -
s a n g s w e t t st r e i t ; zu letzterem stehen wert¬
volle Ehrenpreise zur Verfügung . Für die
beste Tagesleistung gibt der Verein eine Ehren -
kette , außerdem erhält der bestsingende Verein
jeder Klasse einen Dirigentenvreis . Mehrere
Anmeldungen liegen schon vor . Der Verein
genießt die Unterstützung weiter Kreise . Es ist
daher eine grobe Beteiligung zu erwarten . Der
Delegiertentag findet Sonntag . 13 . Februar
nachmittags 2 Uhr in der „Sonne " statt .
_

bld . Baden - Baden , 28. Ja » . Der 24jährige
Hans Wengenmayer von hier , der seit
1 Jahr in einer Jnstallatioussirma in München
tätig ist , scheint , wie aus den bisher eingegan -
gene » Nachrichten hervorgeht , das Omer eines
wintersportliche » Unfalls aeworden zu sein .
Wengenmmayer wollte am Samstag . IS . Ja -
nuar mit einigen Freunden zum Skilaufe » » ach
Tegernsee . Da seine Kameraden aeschästlich
abgehalten waren , fuhr er allein nnd kehrte
am Montag nicht ^ ehr zur Arbeit zurück . Der
Club , dessen Mitglied er war . nahm mit einer
Polizeistreife sofort die Nachforschungen auf ,
die bis vor wenigen Tagen erfolalos blieben .
Erst gestern erhielten die Angehörigen die Nach -
richt von der Auffindung . Ueber den Zustand
des Bedauernswerten und die Ursache seines
Verschwinde » ? ist noch nichts bekannt .

or . Hngsweier , 28. Jan Der Krieger -
b u n d hatte am Sonntag ferne Mitglieder zur
Generalversammlung tu das Gasthaus
„Krone " eingeladen . Der 2 . Vorstand , Jakob
Schient , gedachte in ehrenden Worten derer ,die im verflossenen Jahr dem Verein durch den
Tod entrissen wurde » , der Mitglieder Christian
Beck nnd Karl W ö h r l i n , des 1 . Vorstandes .
Bei der vorgenommenen Wahl wurde der seit -
herige 2 . Borstand zum 1 . Vorstand , Karl Kurz
zum 2. Vorstand , Ernst Henninger zum
Schriftführer und Jakob B o ck st a h l e r zum
Rechner gewählt . Ein gemütliches Beisammen -
sein beschloß die Versammlung .

>c . Lahr , 29- Jan . Am 4 . Februar siudet hier
eine vom „ Schillerverein " veranstaltete Feier
anläßlich des hundertste » Geburtstages des
Dichters Ludwig Eichrodt statt .

F . Ohlsbach , 29. Ja » . Dieser Tage verließ
» >io der von hier gebürtige uud seit 1883 in
Adelaide ansässige Lorenz Benz mit Frau .
Kurz zuvor hatte im Gasthaus zum „ Wilden
Mai . » " eine schlichte A b s ch i e i> 6 s e i e r im
Kreise von Verwandten , Frennden und Be -
kannten stattgefuttden . Benz ist ein Mann von
edlem Charakter , dem seine in Australien ge¬

bürtige Frau treulich zur Seite steht . So sehr
er auch seine elterliche Heimat lieb gewonnen
hat , so gcr » kehrt er nach seiner zweiten Heimat
zurück . Am 12. Februar treten sie die Rück -
reise an . Möge ihnen ein langer Lebensabend
bei guter Gesundheit und geistiger Frische be »
schieden sein .

g. Oberkirch , 28. Jan . Der Gemeinderat
beschloß die Freigabe des kürzlich erworbenen
Krauschen Gartenö als Baugelände . Die für
Zoll - nnd Steuerbeamte benötigten Wohn «
Häuser sollen von der Baugenossenschaft ge-
baut werden , die hierzu ein Darlehen von ins -
gesamt 75 000 RM . erhält . Baulustige Eiuwoh -
uer , die durch Erstellung eines Neubaus eine
Wohnung freimachen , sollen städtische Bau -
darlehe » zu verbilligtem Zi » ssuß erhalten .

bld . Donaneschingen . 29. Jan . Die Gen .
öarmerie hat die Druckmaschine und noch
mehrere Platten in der Brea und Donau ans -
gesunden , mit denen die Frankensälscher
die Scheine hergestellt hatten . Die Maschine
war zerschlagen und in mehrere Teile zerstreut
in das Wasser geworfen worden . ÄStten sie
nicht die ebenfalls beifeite geschafften Koffer in
Villingeu zu lauge stehe » lassen , dann wären
sie vielleicht nicht oder nicht so schnell entdeckt
worden .

dz . Freiburg . 29. Jan . Nachdem sich bereits
Mannheim und Karlsruhe P o l i z e i a l a r m -
e i n r i ch t u n g e n zu eigen gemacht haben , ist
anch Freiburg diesen Städten gefolgt und stellt
am Montag , 31 . Januar zunächst drei össent »
liche und etwa 40 Privatalarmmelder in Be -
trieb .

bld . Freiburg , 29. Jan . Mit dem schon seit
Jahren in Aussicht gestellten Umbau deö
Freiburger Hauptbahnhoses wird nun
bald begonnen werden . In den letzten Wochen
ist eine Reihe alter , teils j « den vierziger Iah -
ren des vorigen Jahrhunderts erstellter Ge -
bände der aus du Westseite des Bahnhofes ge-
legenen BetriebSwerkstätic abgebrochen worden .

Das frei gewordene Gelände soll « tr Erweite¬
rung der Bahnsteig - und Gleisanlaaen ver -
wendet werden . Diese Erweiterungen sollen
mit möglichster Beschleunigung beaonnen und
zu Ende geführt werden . Wenn im Zusammen -
hang mit dem Umbau des HauptbahnbofeS auch
die längsts geplante und dringend notwendige
Verlegung der Höllentalbahn Zwischen Frei -
bürg 5anptbahuHof und Haltepunkt Waldsee
ausgeführt wird , dürfte in und um Freiburg
bald eine lebhaste Bautätigkeit einsetzen , die
eine erhebliche Entlastung auf dem Arbeit ? -
markt bringen wird .

bld . Riebern am Wald , 29. Jan . An den Fol -
gen einer Blutvergiftung , die er sich
durch einen Furunkel zugezogen hatte , starb
hier Pfarrer Joseph Albert Gries h aber »
Dcfinitor und Schuldirektor , im Alter von
51 Jahren . Er stand etwa 16 Jahre der Psar -
rei vor .

dz . Engen , 29 . Jan . Auch hier ist die Fast »
nachtsparole bereits ausgegeben . Die Ge »
neralversammlung der Narrenzunft beschloß ,
einen Zunftball mit Kostümprämiieruug und
einen Hcmdglonkcrumzug mit darauffolgendem
großen Kappenabend sowie einen allgemeine »
Maskenball am Festnachtsmontag zu veran »
stalten .

dz . Salcm , 28. Jan . Auch hier ist ein bäuer »
licher Versuchsring unter dem Name »
„Linzgan -Salem " gegründet worde » . Zum
1. Vorsitzende » wurde Bürgermeister Blaser »
zum 2 . Vorsitzenden Herr Dr . Schwörer ge«
wählt .

Ihr Beruf
bedingt den Aufenthalt in staubiger Luft .
Staub und Schmutz setzen sich im Haar

fest , verstopfen die Poren und be¬
hindern den Haarwuchs . Sorgen

, Sie deshalb für eine regelmäßige
Kopfwäsche mit Schwarzkopf -
Kamillen » Haarwäsche — in

5 Minuten ist Ihr Haar
sauber und läßt sich leicht
frisieren ! Wöchentlich
einmall Die 2 - Mark -
Flasche reicht monate¬

lang .

Sdhxvar&kopf"
'mitten

Taar1väsche
reimgfdurcJiSeife -kräftigtdurch Kamille

Reparaturen
aller Art werden in eigener Werkstätte
prompt und fachgemäß ausgeführt . —

<3 . Schmidt-Staub
Hofjuwelier und Hofuhrmacner

Kaiserstraße 154
gegenüber der Hauptpost.
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MÖBEL
jegliohe -- Art liefen * in hocheleganter

. ged egener Ausfttnrun ^ solir preiswert

Karl Thome & C^
Möbelhaus // Karlsruhe
Herrenstr . 43 , gegenüber der tfeichshank

— Kranko -Lieferung —
Streng reelle Bedienung Glänz . Anerkennungen

. enäum n S e eicht , bevor Sie Möbel kaulen ,
nnsere Lager znbesiohtlgei

Gesunde , billige
frisch gekochte

Marmeladen
Viertrucht . . . .1
Johannisbeer mit ApTel . Mk . 1 .1 S
Zwetschen .. i
Mirabellen .. j
Kirschen Mk 1 . 35
Zwetschen rein . . )

der Eimer von 2 Pfund brutto

Fritz Brenner
Konservenfabrik , G . m . b . H.
Karlsruhe i. B.

Gegründet 1878 Bis 1918 in Metz .
Erhältlich in guten Fe ;nkost - und
Kolonial Warengeschäften ; sicher bei
Badenia -Drogerse . Kaisersir . 245
Ernst , Georg - Friedrichstr . 22
Fidelitas - Diogerie , Karlstr . 74
Lebensbe d s rfnis -Verein
Olbert , Gustav , Gerwigstr . 48
Roth , Drogerie , Herrenstr . 26-28
Rothschild , Herrenstr 12
Schaar , Lessing - , Ecke Sofienstr .
Walz Drogerie , Kurvenstr . 17

Engros : Kola -Einkaufsgenossenschaft
Chr . Riempp , Kronenstr - 36

WT

Karlsruhe
Kaiscrttra Se Uli

Ftrnru) 628

Feine Herten-Schneiderei
Tuchhandiung.

9rivatvorfct)üle
für Knaben u. Wlädcben
Anmeldungen für das neue Schuljahr
für alle 4 Klassen werden jetzt schon

erbeten

Dr. phii. H . Isenbart
Mozarts traBe 1

Stöbt. SparkasseKarlsruhe
An - und Verkauf von
Wertpapieren

Staatspapiere , S tädteanleihen .Goldhypotheken
pfandbriete

Zeichnung auf Neu - Emissionen

Verwahrung u Verwaltung von
Wertpapieren
gegen k ' eine Gebühren

im feuerfesten und diebessicheren Tresor der
Sparkasse .

SM. SvattMtmm».
Heute Sonntag

Ausstellung
modernster Tülle

„ Mulle ii. Voiles
„ Stores
„ Druckstoffe

für Saison 1927
Bitte um Besichtigung

PAUL SCHULZ
Einzelverkauf von Fabrikaten
sächsischer Gardinenwebereien

Waldstr . 33, gegenüber dem Colosseum

wascht und uügelt

KRAGEN
innerhalb 1 Woche

WIE NEU
Annahmestelle

Färberei Lasch
Filialen in allen Stadtteilen .

Gestfiältsuerl 'cinB unl Empfehlung
Hiermit

gebe ich bekannt ,
bah ich mein Geschäft

Wagen - u. Fu
'okarGsseriebau

von Äariurnfic so nach
ttuanitaftrafe « 4

nach i d. Karl -
strahe

verlest habe Ten verehrl . Auto - u . Wagen »
ve bern empkebie ich meine beücns ans -
gestattete Werrstätte , nr Ausfübrung von
Karo !terie » Ne » anI ^ri !aungen und Repa -

rainren jeder Art

Wilhelm Kuli , vorm . Walz & Sohn

Heimatblätter
» Vom Bodenseeznm Main «

ZwanaloS erscheinende Schritten
aus allen Gebieten der badilchen Volks - und

Heimatkunde . (Yelchichte , Natur . Kunst

Im Aultraa des Lan »>eSvereins Bad . » eimai
herausgegeben von Hermann »Sriö Russe .

Kr. 21
das

öruchsaler Schloß.
Seine Baugeschichte und seine Kunst

Von flnlon wetterer .
Mit,17 Abbildungen .

Preis Mi 3. - .
Zn beziehen durch alle Buchhandlungen .

VerlagO . F . Müllpr . Karl8rnhell

Eier ButterEier
Bin wieder in der Lage , jede Bestellung
meiner bekannten , tägl ch selbst ge¬
sammelten Hanauer Landeier , zum je¬
weils billigsten Tagespreis auszuführen
Außerdem empfehle a le Sorten Aus¬
landseier sowie Hanauer Lanlbutter zu

den billigsten Preisen
Landbntter zum Auskochen solange Vor¬

rat per Pfund Mk . 1.50

Friede. M Natter
en gros Eier / Butter en detail
K6rnerstr 16 Telefon 2365

Lieferung frei Haus

zfchafler '

s / ee
in Originalpackung

Jim Mit ' *1)0*41
Billige Preise bei stets guter Qualität sind die Gründe meines Erfolges .

KARLSRUHE
»i- &L-VJE, -

Karlsruher Kolbenventil -
Heißdampfmaschsnen

sind die besten Krafterzeuger , unübertroffen in Wirt¬
schaftlichkeit , Einfachheit und Betriebssicherheit .

Karlsruher HochGeistungs -
Steilrohr - Dampfkessel

besitzen besten Wirkungsgrad , höchste Wirtschaftlich¬
keit , unbedingte Betriebssicherheit .

Großwasserraumkessel
in anerkannt vorzüglicher Ausführung für Klein - und
Großbetriebe .

Apparate und Behälter
für die chemische Industrie .

Hydraulische Pressen
Pumpen und Akkumulatoren in bestbewährter
Ausführung für alle Industriezweige .

Eis - und Kältemaschinen
für Klein - und Großbetriebe .

Eisenkonstruktionen aller Art.
Grauguß

bis zu Stückgewichten von 30 Tonnen .

Metallguß - Armaturenguß
roh und fertig bearbeitet .

Schweift -u .Schmiede -Arbeiten
jeder Art, von unübertroffener Güte.

Reparaturen
werden sorgfältigst ausgeführt .

C. F. MULLES! KARLSRUHE
Buchdruckerei und gs&pSä Ritterstraße 1 , Fern -
Verlagsbuchhandl . .11™ IL ruf 297 , Gegr . 1797
BUCH - . STEIN - UND OFFSETDRUCK

Das zweite Leben.

(sii

Eine Erzähl«««
von

Ernst Zah«.
(Nachdruck verbot «» .)

Für jede Gabe dankte Lukretia mit stürmischen
Liebkosungen . Sie wurde überhauvt in ihre »
Liebesbezeigunsen heftiger und sichtlich be¬
flissener . Das war — weil jetzt manchmal ihre
Gedanken den Wolken und Winden nach in die
Welt hinausflogen , weil jetzt ein lange vergei -
senes Bedauern wieder dann und wann sich
regte , daß man nicht in diese weit « Welt hinaus -
laufen und wieder einmal etwas anderes ^ sehen
konnte als nur die lange , langweilige Straße
und die Matten und Hügel ringsum , weil aber
das Gewissen sie mahnte , dergleichen Gelüste um
Magnus willen zu verwinden .

Der jung « Briefträger stand jetzt häufig vor
Im Ebnets Tür , drehte keck den schwarzen
Schnurrbart und hatte immer mit Frau Lu -
kretia etwas zu berichten , ob er nun , was fel -
ten war , Brief « im „Bächli " zu bestellen hatte
oder nicht .

Auch Lukretia hatte viel unter den Fenstern
und unter der Tür zu tun . „Icki mag so gern
die Menschen vorübergehen sehen "

, erklärte sie
Magnus .

Aber mit dem Sehen allein kam sie bald
nicht mehr aus . sondern begann in einer
hungrigen Mitteilsamkeit und einer Sucht nach
Neuigkeiten vorbeiziehende Wanderer und Pil -
ger zu grüßen und ein Gespräch mit ihnen an -
zuknüpsen .

Es wurde ein wenig anders im Bächlihaus .
Allmählich nur und kaum spürbar . Das In -
einandcraufgehen , das nur Füreinanderdasein
des ersten Jahres , die Freude über die Welt -
entrücktheit und große Stille gingen ein wenig
in die Brüche Die Lukretia wurde ganz un -
merklich ein bißchen zum Allerweltseigentum
und gehörte tagsüber einer Menge bekannter

und unbekannter Leute , die des Weges und mit
ihr in Plaudern oder ins Schäkern kamen .

Atagnus Im Ebnet sah zu und dachte an ihre
Jugend und daß ihr ihr Recht nicht geschmälert
werden dürfe .

Dreizehntes Kapitel .
War Lukretia Im Ebnet krank ? Oder spielten

ihre Launen mit ihr , daß sie täglich mehr die
Stimmung ivechselte , von Zärtlichkeit in Ber -
drießlichkeit verfiel , jetzt ihrem Manne einen
Wunsch von den Augen absah und jetzt mit ihm
schmollte , obgleich er ihr nicht das Geringste zu -
leide getan ? Und woher kam ihre Unruhe ?
Sie lief ins Dorf hinüber , wo sie früher so sel-
ten gewesen war . Sie kannte bald jeden Men -
schen in Altingen und wußte jed-es Menschen
Geschichte .

Es war Magnus unlieb zu denken , daß , wie
Lukretia ihm von anderen Leuten erzählte , biete
auch von ihr und ihm reden würden . Er war
es müde , im Munde der Leute zu sein . Und er
sah das wechselvolle Wesen seiner Frau mit lei -
sem schmerzlichem Befremden .

Der Himmel war in diesen Tagen nie völlig
klar , die Nord - und Ostwind « trieben fortwäh -
rend Wolken durch seine blauen Gründe . Hell
und doch an keinem Tag ohne Wolken war auch
Im Ebnets Leben . Er versucht « Lukretia zu
verstehen und sie weiter in Güte zu führen .
Manchmal hatte er bange Gedanken , als löse
sie sich von ihm ab . Wenn sie nachts vor Schla¬
fengehen im Mondschein auf der Gartenbank
saßen oder bei der Lampe in ihrer Stube , sprach
er ihr vom vergangenen Tage : „Meinst du nicht ,
Lukretia , daß in unserer Einsamkeit unser
Friede ist ? "

Sie antwortete etwa : „Ich bin noch zu jung .
Ich kann nicht wie ein Einsiedler fein .

"
Da konnte er ihr nicht widersprechen .
Sic klagt « jetzt auch hie und da : „Es ist furcht -

bar , wie verloren wir hier wohnen .
"

Dann sprang eine wilde Sehnsucht in ihren
Blick , und Magnus sah es und machte sich Bor -
würse ob seines Eigennutzes , der meinte , das
junge Geschöpf allein beanspruchen zu dürfen

Bald darauf warf sie sich ihm an die Brust ,
wie sie nur in ihrer größten Angst und Ber -
zweiflung früher getan hatte , und indem sie sich
mit beiden Händen an seine Schultern klam -
merte , bat sie : „Du has^ dennoch recht ? laß mich
nicht zu viel hinaus . Es ist nicht gut für
mich .

"
Er fühlte , wie sie von Selbst vor würfen und

Verwirrtheit geschüttelt wurde , und wußte doch
nicht , was ihr im Grunde fehlte und wie er ihr
zu ihrem Gleichgewicht verHelsen sollte . Eines
sah er wohl , daß sie ihn eben nicht liebte , wie
eine Frau ihren Mann lieben soll , sondern daß
nur Dankbarkeit und vielleicht eine Art Kindes -
anhänglichkeit sie an ihn fesselten . Es wt ihm
weh , aber er hatte sich selbst darüber nie ge-
täuscht und oerdachte es ihr nicht . Er empfand
für sie mehr denn für alle anderen die weite ,
verzeihende und verstehende Liebe , mit welcher
er die Menschen betrachtete , seit über ihn die
Wucht einer 2Sjährigen Einsamkeit gegangen
war , und da er sie mit einer spät erwachten Lie -
bessreude liebte , war er nur zu geneigt , ihr
vieles nachzusehen .

Lukretias Vertraulichkeiten mit dem hübschen
Briefträger dauerten fort . Magnus betrachtete
sie ohne eigentliche Unruhe und erklärte sie aus
ihrem Hang zur Geselligkeit überhaupt . Als
er aber eines Nachts die beiden an der Straße
stehend Hand in Hand fand und sah , daß sie wei -
ter miteinander gingen , als seiner und Lukre -
tias Ehre gut war , trat er zwischen sie , legte
gelassen seinen Arm um seines Kindweibes
Schultern und führte sie von dem verblüfften
Hoffchneider hinweg ins Haus . Hier strich er
mit der Hand über Lukretias Stirn und sah ihr
in die Augen , in denen Angst und Scham
standen .

./Sind wir nicht über ein Fahr glücklich ge-
wesen ? " fragte er sie .

Sie nickte und weinte .
„Es kann so nicht bleiben , Lukretia , wenn —

dir nicht meihr genügt , was ich dir geben
kann "

, fuhr er fort , immer die Hand auf ihrem
Scheitel .

Da machte sie sich los . Durch ihre Tränen
schoß etwas wie Zorn und Ungeduld . „ Ich

weiß "
, stieß sie mit dem Trotz einer Verzogenen

und doch nicht ohne Groll gegen sich selbst her -
aus , „aber ich kann mir nicht helfen . Ich öin
keine Nonne — ich will leben — ich —"

Magnus setzte sich . Er hätte ihr sagen kön -
nen , daß sie keine Gewalt über sich habe , nodi
haben wolle . Er hätte ihr von Pflicht und Zucht
reden sollen . Dort tat er es nicht . In ihm regte
sich in dem Augenblick die Frage , ob nicht er den
Fehler gemacht , indem er sie zu sich nahm , ob
nicht bei ihm der Irrtum liege .

„Ich will dich nicht halten , wenn du noch ein -
mal hinaus willst "

, sprach er . „Freilich — du
kamst einmal zu mir , weil du dich in der Weit
nicht zurechtfandest .

"

Sie rang die Hände , die sie gefaltet vor sich
hielt , ineinander . Das Gran ihrer Augen wurde
dunkel , als ob aus ihrer Seele die Nacht auf -
steige , die darin lag . ,

„ Ich iveiß ja nicht , was ich will "
, sagte sie.

Dann drehte sie sich um und ging hinaus .
Magnus Im Ebnet wartete . Er dachte , Lu -

kretia würde hinauf in die Schlafkammer gehen .
Vielleicht würde sie anch zurückkommen . Er
dachte , was wohl aus allem noch werden würde .
Sie ivürde noch hart zu kämpfen haben , das
arme , kleine Ding , dachte er . Und schon stand
hinter seiner Qual , die er um sie litt , das große ,
herzliche Mitleid , mit dem er sie immer an sich
nehmen wollte , wenn sie nach Irrtümern den
Freund brauchte .

Als er so gar nichts mehr von ihr hörre , be-
gab er fid) hinaus und rief nach ihr . Aber sie
war nicht vor der Tür und nicht drüben auf
der Bank . Wieder rief er ihren Namen . Aber
alles blieb still .

Nun wurde er doch ein wenig ängstlich . Bar -
hauPt und in Hausschuhen , wie er war , trat er
in die Straße hinaus , lies ein Stück nach Osten
und zurück und ein Stück nach Westen . Auch ta
antwortete niemand , wenn er rief .

War sie fort ? Was hatte sie getan ?
Sein Herz klopfte jetzt so stark , daß es ihm den

Atem benahm .
tFortsetzung folgt .)
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INDUSTRIE, - UND HANDELS - ZEITUNG
Wirtschaft«! »Wochenschau.

Karlsruhe , 29 . Januar .

Es ist , wie ivenn die badisch« Staatsanleihe ,
öie einen so guten Erfolg hatte , und die 5proz .
Reichsanleihe das Signvl zu einer Flut von
Inlandsanleihen gegeben hätten . Die
Krupp .Anleihc von 45 Mill . wurde vielfach über -
zeichnet , ebenso die Deutsche Kommunal -Anleihe
von SV Mill ., von der vorläufig 10 Mlll . aus -
gegeben wurden . Mannheim hat den Zuschlag
auf eine Anleihe von 10 Mill . zu 96,5 Prozent
erteilt , Plauen auf 4 Mill . zu 95,5 Prozent , —<ic
Bayerische Girozentrale begibt 27 Millionen zil
95 Prozent . Pforzheim hat eine Anleihe von
6 Mill . beantragt . Frankfurt hat ein Kommunal -
Darlehen von 10 Mill . bei der Preußischen
Hnpothekenaktienbauk aufgenommen . Dies nur
einige Beispiele . Waren diese Anleihen mit
Ausnahm « der Reichsanleihe sämtlich mit 6pro -

Heutiger Verzinsung ausgestattet , so will nun
Bayern , wie verlautet , 60 Mill . zu einem med -
rigeren Zinsfuß , voraussichtlich 5 Prozent , be¬
geben . Zu beobachten ist ferner , daß sich die An -

leihebedingungen trotz dieser Hochflut in den
letzten vierzehn Tagen sogar noch geocisert
haben , fodaß , wie das Beispiel der Mannheimer
Stadtanleihe zejgt . jetzt schon von Kommunal -
Anleihen fast der Ausgabekurs der Badychen
Staatsanleihe erreicht wird , während sonst der
Abstand zwischen Kommuual - und Staats -
auleihen immer einige Prozent betrug , ^ it den
Nutznießern dieser Anleihetätigkeit gehören iivri -
gens auch , und nicht in letzter Linie , die Banken .
Ge .sahr , ans den libernvmmcnen Anleihen sitzen
zu bleiben , ist zurzeit wenigstens nicht vorhan -
den , fodaß die « panne zwischen llebcrnahmeiurS
und Emissionskurs von ca . 1—1 ^ Prozent nach
Abzug des Stempels den Emissionsbanken ver -
bleibt , die st« allerdings zum Teil mit ihrer
Baukierkundschaft zu teilen haben .

Tie Beurteilung , ob diese Anleihen Volkswirt -
schastlich nützlich oder schädlich sind , hängt allein
von der Verwendung der Anleihemittel ab . Wer -
den diese produktiv in kaufmännischem Sinne
angelegt , so bestehen kein« Bedenken . Ztaat
und Gemeinden haben jedoch auch soziale Auf -
gaben zu erfüllen , insbesondere für die Er -
wcrbslosen zu sorgen . Di « sog . produktive Er -
wcrbsloscnfitrsorgc dürft « aber in vielen Fällen
nicht die Werte schaffen , die die Verzinsung und
die Tilgung der dafür aufgenommenen Anleihen
ermöglichen . ES fei nur aus das Kanalbanpro -
gramm der Reichsregierung hingewiesen , gegen
das sich ein wachsender Widerspruch geltend

. machk . Wir verweisen hier aus die Rede , die
P : of . Tr . (Äiefc am Montag abend hielt ( ,ft . T .
Nr . 26 ). Die ethischen und politischen Vorteile ,
die darin liegen , daß Arbeit und Brot für die
Massen geschaffen werden und diese von der
Straß « ferngehalten werden , lassen sich leider
nicht ohne weiteres in Mark und Pfennig um -"
setzen.

Z i n s e II sind Produktiv Ii sko st e n .
Bei Anleiheausnahmen durch die Industrie zeigt
sich dies unmittelbar , die Zinsen für Staats -
und Gemeinöcanleihen müssen entweder durch
steuern aufgebracht oder in den Preis für ge-
lieferten Strom , Gas oder für geleistet « Dienste
»errechnet werden . Die Höhe der Minsen für
« lese Anleihen beeinflußt also ebenfalls die Pro -
duktionskosten der Industrie . In diesem Sinne
hat die deutsche Industrie ihr « n Nachbarn gegen -
ub ? x einen Borsprung gewonnen . Die sranzö -
nfche Eisenbahnanleihe . die Pariser Anleihe und
ne französischen Schatzbonds haben bei einem
Zinsfuß von 7 Prozent einen Ausgabekurs , der
niedriger ist , als der der tiprozentigeu deutschen
Anleihen . Die Kreditaufnahme für die franzö -
fische Industrie ist erheblich teuerer . So hat die
«« ' tische Konkurrenzfähigkeit eine Stärkung er -
fahren , wvb «i allerdings nicht zu übersehen ist ,

noch zahlreiche höherverzinsliche Anleihen ,
^nsb «sondere Ausländsanleihen , laufen .

*
Der leichte Geldstand der letzten Zeit hat zur

«folge gehabt , daß Interessen - und M a ch t-
kämpfe wieder an der Tagesordnung sind .
In der letzten Woche konnte man dies beob -
Achten bei den M a n n e s m a n n - R ö h r e u -
N' e r k e n und bei der H a m b n r g — S ü d -
am e ri kan i sch c n Da in p f s ch i f fa h r t s -
Gesellschaft . Die Verwaltungen beider Ge -
^ » schasteu sahen in den anhaltenden Käufen in
oen Aktien ihrer Gesellschaften das Streben nach
^ ' ajoritätsbefitz und griffen zu einem Mittel ,
das eigentlich nicht mehr modern ist und das
von den Anhängern einer Aktienreform gerne
als Schulbeispiel hingestellt wird : Mannesmann
Ä>bt ;!<i Mill . Rm . Vorzugsaktien ans , die nur
Mit 25 Prozent einbezahlt werden und in be -
freundete Hände übergehen : Hamburg —Süd gibt
j ' 1 Mill . Vorratsaktieu aus . die das Kapital vou

aus -40 Mill . bringen und die ebenfalls in
Kreise übergehen , die den Plänen der Berwal -
n « >g nicht entgegenstehen . lieber die Zulässig -
keil dieser Btaf,nahmen kann man zweierlei
-Dicitutng seil «. Zweifellos bedeutet die Ausgabe
von Verwaltungsaktien « inen kapitalmäßig nicht
«« rechtfertigten Machtzuwachs der Verwaltungs -
rrcise , eine Beunruhigung des Effektenmarktes
und eine Entmündigung der freien Aktionär « .
Anderseits kann man es den Verwaltungen nicht
verübeln , wenn sie sich dagegen schützen , daß mit
Hilfe von Bankgeld , das ja jetzt billig zu haben
' st . Aktienmehrheiten von Ä reisen erworben
werden , die gerade die Interessen der Konkur
reiiz verfolgen und die sich evtl . ihres Besitzes
wieder entledigen , wenn ihr « Zwecke erreicht
find .

*

„ Bezeichnend für die Auffassung des Auslandes
über die Aussichten am deutschen Aktienmarkt
rst die Nachricht von der Auflösung der

European Shares Corporated , die
aus Neuyork gemeldet wird . Der Direk -
tionsrat dieser Jnvestmentgesellschaft , die vor
etwa einem Jahr von Hayden Stone Cy . in Ge -
meinschaft mit anderen amerikanischen Banken
und deutschen Banken (Danatbank , M . M , War¬
burg , Solomon Oppenheim jr . und A . Levy ,
Köln ) gegründet wurde , hat beschlossen , ein « Ak-
tivnärversammlung schon für die nächsten Tage
einzuberufen , die die Auslösung der Gesellschaft
beschließen soll . Die Verwaltung erklärt , daß es
der l>>esellschaft . die bekanntlich gegründet wor -
den war , um Aktien führender europäischer , in
erster Linie deutscher , Bank - und Industrie -
Unternehmungen zu erwerben , möglich gewesen
sei , erhebliche Gewinne zu erzielen , daß aber die
wirtschaftlich « Erholung Deutschlands bis zu
einem Grade gediehen sei , bei dem eine so gün -
srige Gelegenheit der Kapitalsanlagen , wie sie
» och vor einem Jahre bestand , als nicht mehr
vorhand « » bezeichnet werden müsse . Aehnlich
geht es dem Londoner International Invest¬
ment Trust "

. Die Gesellschaft , deren Aufgabe
ursprünglich hauptsächlich die Finanzierung
deutscher Unternehmungen war , hat neuerdings
in Süd - und Osteuropa größere Tätigkeit eut -
faltet . In Deutschland seien wenig Finanzie -
rungsaufgaben übrig geblieben , da die Börsen -
papiere ihre erwartete Steigerung erfahren
haben und in vielen Fällen überwertet feien .

Als am 1 . Oktober vorigen Jahres der In -
t e r n a t i o n a l e E i s e n p a k t geschloffen
wurde , sah man darin das markanteste Beispiel
internationaler wirtschaftlicher Zusammenarbeit .
Heute ist der Pakt schon wieder gefährdet , und
zwar wird von deutscher Seite seine Auflösung in
den Bereich der Möglichkeiten gerückt . In einer
Veranstaltung der Duisburger Handelskammer
redete Kommerzienrat Reusch . Generaldirektor
der Gutehofsnungshütte . einem Abbau der inter -
nationalen Beziehungen das Wort . Man muß
sich hier den Inhalt des Vertrages vor Auge »
führen . An der Gesainterzeugung der am
Eisenpakt beteiligten Länder nehme « Deutsch -
land mit 4U Prozent , Frankreich mit 31 Prozent ,
Belgien mit 12 Prozent , Luxemburg mit 8 Pro¬
zent und das Saargebiet mit tt Prozent teil .
Diese Ouoten waren auf «»rund der Erzeugung
des ersten Vierteljahres 1920 festgesetzt , als in
Deutschland die Krise aufs höchste gestiegen war ,
die Fraukenländer dagegen infolge der Jnfla -
tion ihre volle Erzeugungsfähigkeit ausnützeu
konnten . Dcntschland mußte diese ungünstige
Quutenverteilung annehmen , da die anderen
Länder damals die Macht hatten , ihre Fordc -
rungen durchzudrücken . Für jede Tonne Mehr -
« rz « ugung müssen erhebliche Summen an eine
Ausgleichskasse bezahlt werden . Nun hat
Deutschland schon im Dezember feine Quote um
25 Prozent überschritten . Vis Ende Dezember
hatte es deshalb schon 2,7 Mill . Dollar an die
Ausgleichskasse zu zahlen . Die Vorteile des
Eisenpaktes find also von Deutschland zu teuer
erkauft , zumal sich das Blatt gewendet hat . Di «
Frankeninflativn ist zu Ende , die deutschen
Werke sind durch die einscheideudeu Rationali -
sierungsmaßnahmen technisch bedeutend höher -
stehend als die französischen und belgischen .
Teutschlands Eisenindustrie ist jetzt die stärkere .
Dazu kommt , daß die politische Annäherung , die
man stillschweigend erhoffte , nicht eingetreten ist
( siehe Germersheim und Landau ). Der Vertrag
läuft an und für sich auf fünf Jahre , kann aber
gekündigt werden , wenn bis April der deutsch -
französische Handelsvertrag nicht zustandegekom -
meu ist . Die Aussichten dafür werden sehr pessi¬
mistisch beurteilt . Nicht ausgeschlossen ist es
aber , daß die evtl . Kündigung des für . die fran¬
zösische Industrie so vorteilhaften Abkommens
beschleunigend aus die Handelsvertragsverhand -
lungen wirkt .

*

An der Börse hielt die Haussebewegung an ,
auf den starken Stützen der Geldflüssigkeit und
auf anhaltend großen Hänfen der Industrie und
des Auslandes ruhend . Nachdem vorübergehend
eine gewisse Ermüdung eingetreten ivar , die
zeitlich mit umfangreichen Gewinnrealisationen
des Publikums und der Tagesspeknlation zu -
sammenfiel , erfuhr die Kaufbewegung eine neue
Ausdehnung . Immer neue Marktgebiete lvur -
den in den Kreis sprunghafter Kurssteigerungen
einbezogen . Die Ankündigung einer 5proz «nt .
Reichsanleihe , die sich knapp mit 5 Prozent ver -
zinst , hat naturgemäß die Rentabilitätsfrage zu -
gnnstcn der Indiistrieiv « rt « verschoben . Die .
Ansprüche an die Verzinsung der Industriewerte
werden dadurch , so meint die Spekulation ,
herabgesetzt werden , außerdem sei augenblicklich
nicht so sehr die Rente ausschlaggebend , als die
überall vorhandene Sehnsucht , Kapital durch
„Börsenaufwertungen " neu zu gewinnen . Man
leugnet zwar nicht , daß letzten Endes doch die
Rente von ausschlaggebender Bedeutung sein
müsse , mau leugnet auch nicht , daß vorerst zahl -
reiche Dividendcncnttäuschungen vorliegen , aber

man setzt auf die fortschreitende Konjunktur -
besserung in bezng auf die künftigen Dividenden
große Hoffnungen . Dazu kommt , daß die rhei -
Nische Industrie fortgesetzt der Hauptkäuser ist.
Man vermutet hinter diesen auffallenden Käu -
fen des Rheinlandcs Vorbereitungen für kom -
m« nde große neue Zusammenschlußbewegungeu
lMannesmann ) . Eine starke Anregung geht
ferner von den Kohlenveredelungsprojekten aus .
ivobei jetzt neben der Kohlenvcrslüssigung die
Ferngasplän « im Vordergründe stehen . Da
diese Ferngaspläne sich zu einem » ampfe : hi«
Steinkohle — hie Braunkohl « zugespitzt haben ,
so imlrden Kohlen - und Braunkohlenvapiere
gleichmäßig nach oben gezogen . Unleugbar ist ,
daß die Großbanken der Aufwttrtsbewegung
augenblicklich insofern weitgehend « Hilfeleistung
gewähren , als sie ihrer Kundschaft recht liberale
Spekulationskredite « inräumen und gleichzeitig
der Börse in der Hergabe von Reportgeld Ent -
gegenkommen zeigen .

Wirtschaftliche Rundschau .
Porzellansabrik Vangenthal A .-G . Das Unterneh -

inen Hai einen Reingewinn von 146 087 ( 120 792) Fr .
erzielt . Die Dividende wurde auf 7 (N) Prozent
festgesetzt . Dem Reservefonds wurden 25 000 Ar .
überwiesen . Der Geschäftsbetrieb war im vergange »
ncn Jahre im allgemeinen befriedigend . Insbeson¬
dere die Abteilung für elektrotechnisches Porzellan
hatte genügend Aufträge auszuführen .

Verkauf der A .-G . für Automobilbau (Aga ) . Die
Verhandlungen wegen eines Verkaufs der Aga find
nach der „Voss . Ztg ." zum Abschluß gekommen . Käu¬
fer ist ein scheinbar aus Banken und Privatkapi -
talisten zusammengesetztes Konsortinin , das dem R i -
ch a r d - K ahn - Konzern nahesteht , ohne daß es
indessen mit dem Bankenkonsortium zn identifizieren
ist, da « seinerzeit die Sanierung des Kahn -KonzernS
durchgeführt hat . Führer des Konsortiums ist die
A St' . G . Allgemeine Werkzeug - Maschinen A .- G . , eine
Gesellschaft des Kahn -Konzerns , die im wesentlichen
ein L' andelsgeschäst mit Maschinen betreibt , daneben
allerdings auch noch einen ( in letzter Zeit aber sehr
stark eingeschränkten ) Fabrikationsbetrieb in Mann -
heim hat . ES ist vorgesehen , die Maschinen der Aga
weiter zu verkaufen . lieber die Verwertung des Ge »
bände » ist man sich noch nicht ganz im klaren , indessen
besteht große Wahrscheinlichkeit , izap man es in ! ei -
len vermieten wird . Der Kaufpreis beträgt I «> Mill .
Mark , der vertragsmäßig an die Hypothekengläubiger
in bar zn entrichten ist . Die Fabrik war einschlich -
lich Maschinen mit 2,2 Mill . Mark hypothekarisch be -
lastet . Die Hypothekenglänbiger haben jedoch auf den
Difserenzbetrag verzichtet .

Biktoria -Wcrke A . - G . in Nürnberg . Die v . G .V .
genehmigte 8 Prozent Dividende auf die Stamm -
und 7 Prozent aus die Vorzugsaktien .

Düsseldorfer Eisenbahnbedars vorm . Carl Weyer u .
Cv . A . -G . in Düsseldorf . In der G .V . wurde der be -
kaiintc Abschluß («Ncsanitverlust Rm . I 438 US ) geneh¬
migt .

' Die Verwaltung hatte beantragt , zur Deckung
des Berlusts das Aktienkapital von -! anf 2 Mill .
herabzusetzen nach Einziehung von Rm . 500 000
tili Besitz der Gesellschaft befindlichen Aktien . Da -
geg ^n wurde ein weitergehender Antrag gestellt , das
Aktienkapital auf Rm . 1750 000 herabzusetzen , der
nach Zustimmung der Verwaltung angenommen
wurde . Es wurde mitgeteilt , daß der Verlust Haupt -
sächlich durch schlechte Beschäftigung verursacht wurde .
Im neuen Jahre hatten sich die Verhältnisse nicht nn -
wesentlich gebessert . Die Gesellschaft habe für
etwa Rm . 8J4 Mill . Aufträge vorliegen , und sie rechne
mit dem Eingang weiterer Bestellungen , hauptsächlich
der R e i ch s e i s e n b a h n - Verwaltung .

Feldmiihle , Papier - n >td Zellstoffwerke A .-G . in
Ztetlin . Ans Ansrage teilt die Verwaltung mit , daß
der Geschäftsgang zurzeit zufriedenstellend ist . Die
Gesellschaft sei in allen Werken voll beschäftigt und
mit Austragen für die nächste Zeit versehen . Die
Jahresbilanz per 19 -20 sei noch nicht fertiggestellt , doch
glaubt die Verwaltung sagen zn können , daß mit
einer erhöht '? « Dividende gegenüber der
Vorjahrsdividende ( in Prozent ) zn rechnen fei .

Bereinigte Ttahliverke van der Zypen und Wilsener
Eiseuhiitten A .-G . in Köln . In der G .B . gab die
Verwaltung eine sehr umfangreiche Erklärung zu der
G e n u ß f ch e i n f r a g e ab , aus der wir entnehmen :
„In der a . o . G .V . vom 28. März 192(1 sind wir er¬
mächtigt worden , ciuen Bertrag über Veräußerung
unserer Anlagen gegen Aktien und Genußscheiue der
Vereinigten Stahlwerke A . - G . abzuschließen . Aktien
wurden gegeben für die Werksanlagen , und Genuß -
scheine wurden gegeben für die Spitzenwerte . Da es
als unzweckmäßig erachtet wurde , Genußscheiue in sol -
cher .'> öbe auszugeb ? » , wurde eine Kürzung vorge -
nvmmen , nicht nur im Verhältnis des Anteils an
>Äenußs6 >cincn , sondern auch im Verhältnis des ans
die einzelnen Gründergefellschasten entfallenden An -
teils am Aktienkapital der Ver . « tablwerke A .- G .
Bei dieser Berechnung behielten die Stahlwerke van
der Zypen nicht etwa einen Anspruch aus Genuß -
scheine , sondern hatten sogar einen nicht unerheblichen
Fehlbetrag , auf dessen endgültige Verrechnung ent¬
gegenkommend verzichtet wurde . Außerdem standen
uns in Wirklichkeit nur 2,3400 Prozent des Aktien -
kapitals zu , während wir 2,85 Prozent erhalten ha¬
ben , also nom . 34 800 Aktien der Ver . Stahlwerke
A .- G . mehr , als die genaue Berechnung unserer
L^uote ergab . Auch diese Aufrundung ist also zu un -
ser - n Gunsten ersolgt .

"
Im Anschluß hieran erledigte die G .V . die Tages -

orduug nach der der divideudeulosc Abschluß per SO.
Juni 1928 genehmigt wurde .

Sackerbräu A .-G ., München . Die G .B . genehmigte
die vorgeschlagene Dividende von 10 Prozent .
Die allgemeine Meinung von der günstigen Export -
läge der Münchener Branindnstrie sei ungerechtfer¬
tigt . Die günstigen Verhältnisse seien nach Aushebung
des bayerischen Reservates nicht mehr gegeben . Der
Starkbierkonsum sei zurück >' ega .>gen und die Preise
sür Lagerbier seien gedrückt .

Schnltheiß -Patzenhofer A .-G .—Lftiverke A .-G . Ber -
lin . Die G .B . genehmigte einstimmig die Divi -
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dende von 15 bezw . 12 Prozent . Bei Schultheiß
hatte zuvor ein Aktionär eine höhere Dividende ge-
wünscht . Äleinere Brauereien hätten bis zu 20 Pro -
zent ausgeschüttet , das sei bei Schultheiß angesichts
der stillen Reserven im Warenkonto ebensalls möglich .
Der Ansragende gab sich aber mit der Verivaltnngs «
erklärung zusriedeu , wonach im Interesse eine Divi -
dendenstabilität ui ' d im Hinblick aus nötige Neubau -
ten eine höhere Ai . sschüttiinn nicht ratsam sei . Fer -
ner wurde aus der Versammlung daraus hingewiesen ,
daß die Aktienkurse von Schultheiß und Ost -
werke auch in der letzten Zeit wieder von dem neuen
Verhältnis der Gewinn - nnd Substanz -Polung 0ü : 4 <
abweichen und daß im Anschluß daran bereits wieder
Gerüchte von einer nochmaligen Schlüsseländerung
aufgetaucht seien . Generaldirektor Katzenellenbogen
berichtete dazu , man habe oft genug dementiert , aber
die Dementis feien ohnc Erfolg geblieben . Die
Kiiröentwicklung habe auf die Verwaltunasmitteilun -

gen nicht reagiert - lieber den Besitz der Ostwerke an
Schnltheißaktien bestehe ein Polvertrag , wonach ohnc
Zustimmung von Schultheiß diese Aktien nicht für
eine Aeudernng des Schlüssels oder für eine Fusion
stimmen diirsen . Eine Absicht in dieser Hin -
sich ! b e st c h e n i ch I . Ztachdem erst kürzlich der
Schlüssel geändert ivorden ist, würde man es für eine
treulose Handlung betrachten , wenn jetzt wieder eine
Aenderung gesordert würde .

Mechanische Weberei zu Linden . Die a .o . G .V . ge -
nehmigte einstimmig den Beschluß über die Er -
h ö h n n g des Grundkapitals von 3,7 aus
10,5 Mill . Rm . Tic Kapitalserhöhung wird durch
Sieuausgab : von 18 5,00 Inhaberaktien zum Nennwert
von je 200 Rm . bewerkstelligt - Die neuen Attien
werden den Aktionären zn 175 Prozent im Verhält¬
nis 2 : 1 angeboten . Tic Nenansgabe der Aktien
hängt mit der ttebernahme der Berliner Belvetsabrik
Mengers u . Söhne zusammen . Das Werk in Linden
ist angenblickl . ch so gut beschäsligi , daß wieder 15
Prozent ausgeschüttet w »rden können . — In den letz-
len ? agen bat der Kurs der Aktien aus die Kapitals «
erhöhung eine bedeutende Steigerung erfahren .

Der Abschluß der Nnited Steel Corporation . Nach
dem von der United Steel Eorporation veröffentlich -
len Bericht schließt das vierte Quartal 1928 mit einer
Gesamteinnahme von 53 502 000 Dollar gegen
52 827 000 Dollar im dritten Quartal ab . Nach den
erforderlichen Abzügen ergibt sich eine Reine in -
nähme von 855140 *0 Dollar gegen 38 278 000 Dol¬
lar im dritten Quartal 1928. Auf Borzugs - und
Stammaktien kommen wie bisher 1 % Prozent Divi¬
dende zur Verteilung .

Eine bayerische Anleihe ? Die Verhandlungen über
die zur Abdeckung kurzfristiger Schulden beabsichtigte
bayerische Anleihe sind noch im Gange , so daß sich
zurzeit über dk Modalitäten der Anleihe nichts sa-
gen läßt . Ob der Ziilssuß der neuen 5 prozentigen
Reichsanleihe einen Einfluß ans die Verzinsung ha -
ben wird , steht noch nicht sest.

Ermäßigung der Saarkohlenpreise . Nachdem unter
Führung der Handelskammer Saarbrücken eine Ab »
ordnung saarländischer Wirtschastssührer bei der Re »
gicnlngskommission vorstellig geworden ist, um eine
ei trägliche Herabsetzung der Kohlenpreise und Frach -
ten zu fordern , gab die sranzösische Regierung den
Verwaltungen der Taargrnben bekannt , daß die Koh -
lenpreise herabgesetzt iverden sollen . - In welchem
Ausmaß eine solche Herabsetzung erfolgt , werden noch
weitere Verhandlungen ergeben . Endgültige Be -
schlösse sind bis 1 . Februar zu erwarten .

li . Deutscher Weinbankongreß . Bad Dürkheim
( Pfalz ) , 29. Jan . Bei einer Borberatung über den
34 . Deutsckien Weinbankongreß , der in diesem Jahre
in Bad Türkheim stattfindet , ivnrde beschlossen , die
Kongreßtage aus de » 3 . bis 8 . September festzulegen .
Eine Ausstellung großen StileS soll während des
Kongresses stattfinden , ebenso sind Ausslüge in die
nächsten Qualitätsweinbaugebiete geplant . Die Fi «
nanziernng beschloß die Stadt Türkheim zu über -
nehmen .

Unterbrechung der schweizerisch - tschechoslowakischen
Handelsvertragsverhandlungen . Die schweizerisch -
tschechoslowakischen Handelsvertrags - Berhandlungen .
die im Januar in Bern fortgesetzt werden sollten ,
mußten wegen einer Erkrankung des Vorsitzenden der
tschechoslowakischen Delegation aus später verschoben
werden .

Aus Baden
Morift Marx Söhne A .-G ., Bruchsal . Die Gesell¬

schaft berichtet über eine befriedigende Beschädigung
der beiden Malzfabriken in Kischheiin a . Eck ( Pfalzt
nnd Pfungstadt . Durch die Liquidation der Konfer -
venfabrik Gonsenheim Wagner e . W . A .- G . Gon -
senheim bei Mainz, - an der die Gesellschaft beteiligt
ivar , entstand ein Verlust von 42 000 Rm . Durch In¬
anspruchnahme der Reserven ist es gelungen , diese »
Verlust ganz abzuschreiben . ES verbleibt sogar noch
ein Reingewinn von 2249 Rm ., der zusammen mit
dem letztsährigen Vortrag von 7381 Rm . auf neue
Rechnung vorgetragen ivird . Auch im neue » Ge -
schäflSjahr ist die Gesellschaft voll beschäftigt .

Konkurse : Firma Gebr . Maltern , Kleiberfabrik in
Odenheim . Anmeldefrist 28. Febr ., Prüfungstermin
9 . März . — Händler Franz Köhl « in Biberach i . B .
A . 2. März , Pr . 9 . März . — Das Konkursverfahren
über das Vermögen der Frau Josef Krilfch Wwe .,
frühere Inhaberin des Tiergarlenrestanrant in Karls -
ruhe , wurde aufgehoben .

Banken
Reichskreditdank A .-G . , Berlin . Der Aufsicht ^-

rat des Instituts genehmigte den Abfchlust fiir
102« , der mit einem R « i n g e iv i nn von 6 257 295
Rm . ( i . B . 5 490 867 Rm . ) abschließt . Der Divi -
dendenvorschlag lautet auf 8 Prozent li .
V . 6 Prozent ) . Ä « merkenswert ist der Rück -
gang des Einflusses öffentlicher
Gelder auf die Geschäftstätigkeit der Bank
und die Zunahme der .« onsoriialgefchäfte . Der
Gesamtumsatz betrug 45,2 Milliarden gegen 28,6
Milliarden 1925, die Liquidität 68,4 Prozent gc »
ü« n 76,5 Prozent im vergangenen Jahr .

Zögern Sie nichtmehr
Sie können das Karimilier laeblati
nicht entbehren . Die Post , dieAgen .
tnren u . . nsere Geschäftsstelle nimn t
Bestellungen federzeit entgegen .
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Jacob Michael verkaust . Ein Konsortium , bestehend
aus den Fiimen I . Dreysutz u . Co ., Gebr . Arnhold ,
Hildesheimer Bank , A . E . Wassermann und Ephraim
Meyer u . Sohn , Hannover , hat aus dem Besitz von
Jacob Michael rund 97 Prozent de« Aktienkapitals
der Hannoverschen Bodenkreditbank in
Hildesheini übernommen . — Wenn jetzt , wie ans der
obigen Meldung hervorgeht , die Firma I . Michael
u . Co . ihren Aktienbesitz an das erwähnte Banken -
konsortium abgibt , so ist damit ein Kamps beendet ,
der sich mehrere Jahre hindurch hingezogen hat . Als
im Juni 1SS5 der Michael - Konzern ans Grund seiner
Majorität eine Anzahl ihm nahestehender Herren in
den Aussichtsrat der Hannoverschen Bodenkreditbank
hatte wählen lassen , wurde gegen diese Wahlen von
den sriiheren Interessenten der Bank bei der Auf -
sichtSbehördc Protest eingelegt mit dem Erfolge , daß
die damals neugewähltcn Herren ihr Mandat nieder -
legten , wogegen zum Teil Vertreter derjenigen Bau -
kcn in den Aussichtsrat einzogen , die heute das Ak -
ticnkapital von Michael übernommen haben .

Schweizerische Volksbank , Bern . Das Brutto - Er -
gebnis sür 19M beträgt einschließlich Vertrag aus
dem Vorjahre 7 843184 Franken ( i . V . 7 385 861 Fr . ) .
Aus Bankgebäude werden 756 294 Fr . abgeschrieben
(800 000 ) , so daß ein Reingewinn von 7 092 890 Fr .
( 1(>807 818 Fr . ) verbleibt . 5 590 828 Fr . sollen zu
einer Dividende von 0,19 Prozent verwendet werden .

Schweizerische Kreditanstalt in Zürich . Das Jnsti -
tut weist sür 1920 einen Reingewinn von Fr .
10,32 <1925 : 9,45 ) Mill . ans . Der G .V . (19. Febr . »
wird wieder eine Dividende von 8 Prozent auf
das dividendeuberechtigic Aktienkapital von Fr . IM
Mill . vorgeschlagen .

Schweizerische Baukgescllschast in Zürich . Die Bank
verzeichnet für 192«! Fr . 5 .04 ( i . N . 5 .64 ) Mill . Zin -
scnertrag , 6.59 sg .75 ) Wechsel - , 7 .19 (6 .47 ) KommissionS -
nnd 1 .01 ( 1.29 ) Effekten - nnd SyndikatS - Erträgniffe ,
dazu Fr . 665 000 (463 000) Bortrag . BerwaltungS -
kvsten beanspruchten 11 .05 ( 11 .48 ) , Steuern 966 000
( 1 .85 Mill . ) , PeusionSkasse 448 000 (418 000 ) , Abschrei -
Hungen auf Debitoren 505 000 (736 000 ) , sonstige Amor »
lisationen 078 000 (541 000 ) . Aus Fr . 6 .89 (6.15) Mill .
Reingewinn werden wieder 7 Prozent Dividende
beantragt , die Reserve erhält Fr . 1 ( VA ) Mill ., die
Tantiemen erfordern Fr . 100 wo (80 000 ) , der Bortrag
steigt auf Fr . 891 000 (665 000 ) .

Märkte .
Berlin , 29. Januar . Amtliche Produkten -

Notierungen in Reichsmark je Tonne (Weizen -
nnd Roggenniehl je 100 Kg . ) .

Märkische ? Weizen 268—272, März 298—294, Mai
280,50—287 , Juli 288. Märkischer Roggen 253—256,
März 269,50—270,50 , Mai 267,50 - 268,50 , Juli 258,50 .
Sommergerste 217—245, Wintergerste 194—207. Mär¬
kischer Safer 190—202, März 212 , Mai 212,50 , Juli
91«. Mais , loko Berlin 190— 192.

Weizenmehl 85,25— 38, Roggenmehl 35,25—37,25 ,
Weizenkleie 15,25, Roggenkleie 15,50 .

Für 100 Llg. in Mark ab Abladestationen : Biktoria -
erbsen 51—«5 , kleine Speiseerbsen 82—34 , Futter »
erbsen 22—25, Peluschke » 22—28, Ackerbohnen 20,50
bis 21,50 , Wicken 23—24,50 , blane Lupinen 15,50 bis
16,50 , gelbe Lupinen 18— 19, Seradella , neue 28— 31 ,
Rapskuchen 10,50 , Leinkuchen 21— 21,10 , Trocten -
schnitzel , prompt 11,80— 12,10, Soja 20,10— 20,50, Kar¬
toffelstöcken 80,20—30,60 .

Hamburg ?» Warenmärkte vom 29 . Jan . Reis :
Das JiitanSerportgeschäst bewegt sich in engen Greil -
zen bei unveränderten Preisen . Burmareis loko
14 « sh , dito per März -April 14 sh . Valencia loko 19/9
sli , Siam OOO loko 20— 23 sh , Bruchreis A I loko 14 3
sb , dito per März -April 13/3 sf>, Patnareis 000 loko
29/0 sh , Moulmein 000 loko 19/10J4 sh , dito peu April -
M .ü l !i/4>2 sh ., Bassin loko 17/7ZH sh , Fanen Blucrose
12,50 Dollar eis ., Screenings sag bis chois 5,75 bis
6,30 Dollar eif . — AnSlandszucker : Tendenz
ruhig . Tschechische Kristalle Feinkorn , prompte Ware
1R/7J4 sh , dito per Febrnar - Z1! ärz 18/6 sh , dito per
Mai 18/6 sh . Deutscher Kristallzucker , prompte Ware
18/8 ?-* sh , dito per Februar - März 18/4]4 sh bis 18/5 %
sh . — Kaifcc : Santos -Ofserten lanten bis 1 sh

höher , Rio - Offerten bis 6 Penee höher . Lokoumsätze
ruhig bei unveränderten Lokopreisen . Extra Prime
0 .97— 1. 14 , Prime 0.90—0 .97 , Sautos Superior 0.86
bis 0.90, Goods 0 .84—0 .86 , Regulars 0.82—0 .84 , Rio -
Kaffee 0.75—0 .85, Viktoria -Kaffee 0.71 —0 .78, Sul de
MinaS 0 .82—0 .92 . Gewaschener Centralamerikaner :
Salvador 1.20—1.50, Guatemala 1.15—1.55, Costarica
1 .45— 1.95 , Maragogype 1.85—2.35. — Schmalz :
Tendenz stetig , Preise unverändert . Amerik . Steam -
lard 31,50 Dollar . Trans . Pnrelard in Tierees , div .
Standmarken 32,2S bis 32,50 Dollar . In Firkins
je 50 Kg . netto 'A Dollar teurer , in Kisten je 2K Kg .
netto 3A Dollar teurer . — Kakao : Tendenz ruhig
aber stetig . Aecra loko je nach Qualität 70—72 sh,
schwimmend und per Jannar - Febrnar 69 sh, dito per
Februar - März 79 sh , Superior Thomi per Februar -
März vou Lissabon mit 74 sh eis . notiert . Superior
Bahia per Januar - Februar und per Februar -März
ans zweiter Hand mit 75 sh cusr . genannt . Bahia
selbst fordert 77/6 sh cusr . Plantation Trinidad per
Februar - März , erste Marken 78/6 sh angeboten . Ma -
chala 82 sh , Snperior Epoca Arriba 84 sh cusr . —
Hülsenfrüchte : Gute Viktoriaerbsen vereinzelt
gefragt bei unveränderten Preisen .

Magdeburger Zuckcr - Rotierung vom 29. Januar .
Gemahlene Mehlis : Februar 34,50 , März 84,75 , April
85% , Juni 35,75 , Juli 36, August 86. Tendenz ruhig .

Bremer Baumivolle - Rotiernng vom 29. Januar .
S ch l n si k n r S : Amerikanische Baumwolle , sully
middliug eolonr 28 mm Staple loko 14.78 Dollareents
per engl . Psnnd .

Nürnberger Hopfeumarkt . Nürnberg , 29. Jan .
In der zu Bericht stehenden Woche war die Geschäfts -
läge am Nürnberger Hopsenmarkt ruhig . Die Nach¬
frage war im Gegensatz zu den Borivochen ziemlich
zurückhaltend nud beschränkte sich auf einen Wochen -
Umsatz von 180 Ballen , der nach langer Zeit wieder
einmal durch die Zusnhren gedeckt werden konnte , die
annähernd 200 Ballen erreichten . Hinsichtlich des
Preisstandes hat sich jedoch nicht die geringste Aeude -
rung ergeben : die Preise sind unverändert fest , teil -
weile auch eine Folge der stark verminderten Lager -
bestände . Bevorzugt wurden zum überwiegenden
Teile prima Qualitäten , während mittlere und ge -
ringere Sorten nur wenig Absatz fanden . Abgeschlos¬
sen wurden Markt - und Gebirgshopsen von 310 bis
535 , 1t, Hallertauer vou 480—540 Württemberger
von 530—550 verzollte AnSlandshopsen verschiede¬
ner Herkunft von 410—475 M und ganz vereinzelt
rote Hopsen zu 280 . U. Abermals muß betont wer »
den , daß auch außerhalb des Marktes fortgesetzt klei -
uere und größere Posten sowohl Transit - als auch
Jnlandshopsen gehandelt werden . Die Stimmung
bei Wochenschluß ist ruhig , sest . Es notieren : Markt -
und Gebirgshopsen : prima 500—535 M , mittel 390
bis 490 .H, geringe 310—380 M ; Hallertauer mit nnd
ohne Tiegel : prima 510—540 . H , mittel 400—500 . // ,
geringe 880—390 . U ; Württemberger : prima 520 bis
550 . U, mittel 410— 510 ./( , gerinne 340—400 . k ; rote
Hopsen : geringe 250»- 280 M je 50 Kg .

b . Aus dem pfälzischen Weinbangebict , 29. Januar .
Die gegenwärtig für P o r t u g i e f e r w e i n e an -
gebotenen und angelegten Preise sind in der Psalz
ohne früheres Beispiel . Aus deu letzten
Versteigerungen wurden sür Portugieser , Weißkelie -
rung , 1000— 1010 . A angelegt , bei besonders hoch ge -
werteten Sachen bis 1100 . U . Die Nachfrage nach
Rotweinen ist dauernd sehr stark . Freihändig ivnr -
den iveißgekelterte Portugieser abgesetzt an der Un -
rerhaardt jiir 900— 1080 ,H, sür rotgekclterte Portu¬
gieser 880— 980 . U. An der MittelHaardt ginge »
1925er Weißweine t » andcre HZnde über in Bad
Dürkheiui zu 1500— 1700 -H , in Ruppertsberg zu
ÄXXI . // . An der Oberhaardt erfuhren die Preise
ebenfalls Anziehung . Hier wurden verkauft 1926er
Weißweine in Maikanimer zu 1000—1100 .11, in
Alstersweiler zu 1000 . H, in Edesheim zu 900 bis
1000 Jl .

Berliner Schtachtvichmarkt vom 29 . Jan . Bezahlt
wurden für 50 Ko . Lebendgewicht : Ochse » a ) 58—62,
b ) —, e ) 53—56, d » —, e ) 47—50, f ) 42— 45 ! Bulle »
aj 55—57, b ) 51 —53, e ) 48— 50, d ) 45—4« : K ü h e
a > 46—50, b ) 86—42 , e ) 25—30, d ) 20— 22 ; Färsen :
a ) 57—59, b ) 50—54, e ) 48—47 ; Fresser a ) 38— 44 ;
Kälber a ) —, b ) 77—89, e » 57—70 , d ) 45 — 58 ;
Schafe a ) —, b ) 56—59, c) 48— 53, d ) 88 —45, e ) 27

bis 32 ; Schweine a ) — , b ) 69—71 , 8 ) 68—70, c ) 66
bis 68, d ) 62—85 , Sauen 61—62. Auftrieb : Och¬
sen 521 , Bullen 381 , Kühe und Färsen 1637 , Kälber
1483, Schase 4576, Schweine 6292, zum Schlachthof
direkt seit letztem Viehmarkt 762, Auslandsschweine
158. Marktverlauf : Bei Rindern und Kälbern
ruhig , ausgesuchte Kälber über Notiz . Sonst ziem -
lich glatt . Schweine lebhaft . Die Preise sind Markt -
preise für nüchtern gewogene Tiere und schließen
sämtliche Spesen des Handels ab Stall für Fracht ,
Markt - nnd Verkaufskosteu , Umsatzsteuer sowie den
natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich also ive -
sentlich über die Stallpreise erheben .

Zchiveiaemarkt i « Ofseuburg am 29. Jan . Aus -
gefahren wurden 258 Stück , darunter 2 Läufer . Ge -
fchästsgang gut . Preise sür das Paar Läufer 110 .H,
für Ferkel das Paar 32—55 Jl .

Börsen

Frankfurt a . M ., 29. Jan . Die neue Regierungs -
bildung wurde von der Börse freundlich ausgenom -
men , allerdings hielten sich die Umsätze in Erwar -
tung der Ultimoabwicklung in gemäßigtem Um -
fange . Die bekannten Spezialwerte traten wieder
in den Vordergrund . Auch variable und Einheits -
werte hielten sich im Gesamtbild freundlich . Bon
Montanwerk » gewannen Mannesman » 2,25 , Phönix
1,25 , Rheinstahl 3,50, Buderus 4 , Rheinische Brauu -
kohle » bei lebhafter Nachfrage 5,50 Prozent . Kali -
aktien waren uneinheitlich , Wefteregeln minus 3,75 ,
dagegen Aschersleben plus V\ Prozent . Banken wa¬
ren gut behauptet und überwiegend befestigt . Danat -
bank plus 2,5 , Diseonto plus 1,5 , Deutsche Bank plus
3 Prozent . Schisfahrtswerte folgten der Aufwärts -
bewegung . Elektrowerte waren bei ruhigen Umsätzen
mäßia erhöht . Nur Schlickert plus 1,75 . Die übri -
gen Werte am Elektromarkt wiesen Erholungen von
durchschnittlich K Prozent aus . Deutsche Erdöl - Aktien
konnten sich ans die höhere Dividende sowie in Er -
Wartung neuer Transaktionen ni " 10 Prozent aus -
wärtsbewegen . Die Farbenaktie setzte ei » halbes
Prozent höher ein . Von variablen Werten sind Wayß
n . Freutag aus die zu erwartende Kapitalse ^höhnng
sowie die Berliner Börseneinführung 3 Prozent
höher . Daimler plus 1 Prozent , Scheideanstalt plns
3,75 , Vereinigte chemische Industrie Frattksurt plus
3 Prozent . Maschinenaktien freundlich . Der Anleihe -
markt war gut erholt . Kriegsanleihe 0,885 .

Der weitere Verlauf der Börse konzentrierte
sich auf Spezialwerte , wie Erdöle Mannesman « ,
Rheinische Braunkohle , Deutsche Bank und Bnderus ,
welche weiter 2—3 Prozent anzogen .

Am Geldmarkt war Monatsgeld nnveränhert
leicht , 4 Vk Prozent .

Am Devisenmarkt notierten London gegen
Paris 128, gegen Mailand 113, gegen Neunork 4,8505 ,
gegen Zürich 28,20 . Pfunde gegen Mark 20,^75, Dol¬
lar gegen Mark 4,22.

Berlin , 29. Jan . ( Funkspruch . ) Die Wochenschluß -
börse eröffnete zurückhaltend , da man mit der Mög -
lichkeit von Entlastnn <>svcrkä » scn im Hinblick auf den
herannahenden Ultimo und von Prärnienverkäufen
rechnete . Es ist bekannt , daß namentlich in J . - G .
Farbenaktien und in Kriegsanleihen größere Prä -
mienenaagements schwebe » . Tic Stimmung war
jedoch durchaus zuversichtlich und die her -
ansgekommene Ware fand durch auswärtige Kauf -
austräge glatte Unterkunft . Die ersten amtlichen
Kurse waren zwar nicht ganz einheitlich , doch Übe^
wog die Anzahl leichter Steigerungen . Besondere
Kursbewegnuaen traten in Spezialpavieren ein . Aus
der anderen Seite verloren allerdings Ilse Bergbau
3 Prozent , Elektr . Lieferungen 3,25 Prozent , Harn -
merscn 5 Prozent , Berger Tiesban 4 Prozent , Lud -
wig Loewe 3 Prozent .

Am Geldmarkt ivar Über die gestrige Anspan -
nung hinaus keine neue Veränderung der Situation
festzustellen . Bei etwas höheren Tatze » , die zum Ul -
tinio immer verlangt werden , stand de»! Bedarf ein
genügendes Angebot gegenüber . Die Sätze stellten
sich aus 45-2—C>'A Prozent sür Geld bis Montag (31 .
Januar ! , aus —7 Prozent für Geld auf einige
? age fest über de» Ultimo , aus 5%—0Vi Prozent für
Monatsgeld . Reportgclder wurden mit <S% —VA Pro¬
zent begehrt . ,

Frankfurter Kursberitiit .

Am Devisenmarkt trat nach der starken Bv »
sestignug des Dollarkurses während der letzten Tage
eine Reaktion ein . Der Wechselkurs Neuyork —Ber -
( in ging aus 4,2192 bis 4,2195 zurück . Auch gegen
London lag der Dollarkurs mit 4,8516 niedriger . Ma -
drid behauptete die bedeutende Steigerung des Bor -
tages mit 29,80 nicht voll . London — Paris wenig » er -
ändert 123,10 .

Berliner Nachbörse vom 29. Jan . (Eig . Draht -
ineidg . ) Die Börse schloß mit vielfach neuen
Kurssteigerungen , namentlich sür Gas - und
Elektrizitätswerke . Hamburg Elektr . 184,37 , Dessau »
GaS 209,50 . Schwächer waren Canada 81 , Deutsche
Bank 200,50 . Glanzstoss wieder sehr fest 530—535.

Herausse (;« ng des Privatdiskonts . Der Privat -
'diskont wurde an der Börse infolge größerer Nach -
frage an der Berliner Börfe für beide Sichten um
je % Prozent auf 4'A Prozent herausgesetzt .

Amerikanische Getreidenotierungen
Schlußnotierungen (Eigener Funkdienst )

Chicago .
Weiten T .stetig

Mai
.Tuli . . .
September .
Dezember . .

MaisT .: stetig
Mai . . . .
Juli
September
Dezember .

Hafc T rkstetig
Mai
Juli
September .
Dezember . .

29 Januar
OS 1 20 .

142 1142 ",
133 % 133
12 . ' /. 1129 ' /.

81 ".
! 84 - .

86 '/.
llk
86 '/.

48 » ,
4 '
46 '/«

48V.
48
46V.

Roi on T . stetig
Mai . . .
•Itili . . .
September
Dezember

28. I 29 .
l r 8 " 108 %
104 ' /. [ 104 *£
100 % 99V»

\ enjork
Weizen, Dornest. ' 28

Mai 145 '
Juli i138 V
September . | —
Pezembe » . . —

Weizen. Bondod
Mai 144
Juli . . . . . ! -

Tendenz : sttig .

30 . Januar
29.

145 %
138

144

Devisen .
w Berlin . 29 Januar

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada I feanad . Doli .
Ja Da 11 1 Yen .
KunstantiDoDel 1 türk Pf
( Hindun
New York
Kiii de Janeiro
Uruguay
Amsterd - Rottercl
Athen 100
Brüns .- Antwern
DanaiK
Helsinefor »
Italien
Jiiciiflavien
Knoenhaicen
Lissab -Oporto
Oslo
Pari »
Prag
Schweiz
Sofia
Suanien
Storkh -Gothenb
Wien 100
Budaneat

1 Pf .
1 D .

1 Milrois
1 Peso
100 o .

Urai hm
100 Helsa
100 «Juld .

100 finn M
100 l,ira

100 liinar
11)0 Kr .

100 15-.. ml »
100 Kr .

100 l*' rcs .
100 Kr .

100 I>' i >.»
100 I,eva
100 Pes .
100 Kr

Schilling
100 Penei >

(jeldkti r>
28 1
1 737
4 206
2 .057
2 137

i'0 .444
4 215
0 49 j
4 245

16P43
5 M

58 63
81 i

10 .597
18 09

741
112 31
21 545
108 48

16 62
12 47

8108
3C45
70 05

112 45
59 48
73 73

4pl (lkuii '
29 . I
1738
4 206
2 057
2 .142

2 442
4 .214

3 50
4 245

168 42
5 4 -'

58 62
81 .30

10597
13 09

7 41
11243
21565
108 ob

16 61
12 .475

ßl 08
3 045

978
112 42

?9 46
73 73

Zuschlag
t . Bricfk .

<• ,nr4
i 0015
t U.004
> 0 .01
f- 0 .05
+ 0 .01
+ ' S 2
<■ o .n

( .42
0 .02
0 .14
0 .20
r .04
r .04
0 .02

♦ 0 .28
+ r .p5
+ f .24
+ C-C4
+ 0 .04
t 0 .20
> O.Ol
+ 0 .16
t 0 .28
« 014
* " .02

Berlin , 29 . Jan . O st d e v i s e n : Danzig 81 .30
bi ? 81 .50, Bukarest 2.?92, Warschau 40 .98 bis
47.22, Kattoioitz 46.08— 46 .17, Posen 46.08— 17.22, Riga
80,90—81,30 , Kowno 41 .895—41.605 . — Noten : Po¬
len , große 46.76— 47.24.

Prämien - Satz 3
.ler Ban : firma Baer & Elend Karlsiuhe .

reb . März April Peb Min April
II. Elek .^ et . 7 10 13 ilamh . l' akei . 6 9 12' ochumer . 10 13 ilandelsires lü 1 20
-ärmst >>bk 8 - , 11 % 14 Harpcnei 8 11 14
eutsch . Ban' li '/ä 9 II 1/, I.ichi u . Krall 9 13 17
isconto b 3 "! 11 M&iinesmatiii 1 14 IS

>reedner Bk . 6 8 '/a 11 •Nbrdü . i .loyo 6 9 12
>eut . Erdöl 9 12 5 Phoenix . 6 9 , '. 2 V,>.- f u *emb . Itheinstahl 8 Ii 16•arbeninduist . 10 15 21 Siein .&Hals 9 13 17
«eisen kireb 7 10 13

Die Kurse verstehen sich in Prozent .

I >entselic Mtantspaplcre
^ wangsanleihe — ~ . —
ö°/(i Reichs .-An ! 0 .887 0 890
W/o Uo. — . - — . -
4% B .Anl .v .l901 -5- . — —

dto . 11)08-011 — 0 865
ilto . 191» . — 0 865

8'/, % Bad Anl
v . 1875̂ 0 .

abeest .
8 '/, % 1904-Oti .
4°/oBav .E B An .
8 '/,°/oBy .E .B.A
8" /„Bay .EB .An ,
4«/0 HeBS. v . 1899
4% dto . Reihe .
8 '/j "/oli .abgest .
3 '/i ° 'o Hessen
80/0 Hopser, . ,
H°/o Würltenib .
«V/o V. 1881-85
8V> ° r von 190:i

0 890
0 890

0 865
0865

0 885

090
090

0 860
n 840
0 810

0 875
0 875
0 875

i °/o S.lchslachc 28 . 1. 29 . 1,
Staatsanleihe —

C/nSächs .Rente — .— —

Sachwerte
" lo Bad . Koh.e 15 25 15 25
i°/oHe88.Braun"*°/ü I 'r Kaiianl .
V/oPr.Rogg .An.
>ü/oSÄch .Biaun .
I°/Odlo Braunk .
t°/o dto Braunk

940
6 -
9 40

t'tälz .Hyp .ftdb
Rhein .

Pfandbriefe
1865
15 50 15 50

fremde Werte

Iii»v/. Rum&u 1D0.1
W0 Bo8 . u . Herz .
. % Mexik . am .

innere (Silb .) —

14 25
46 35

'VoMexik .konv
auss . (Gold)

j °/a Mexikaner
konv . innere

Wa °/o Mexikan
Irrig : . Anl .

I °/o Türk v 1911
4l/j°/o Anat S I
4*/av/oAnat . 8 .II
Bagdadbahn I
Bagdadbahn 11
Salonik -Monaß.
V'/oTehuantepc :

ab 1914

28 1.
48 -

36 75
17 50
37 25
31 25

1118

29 I
48 35

37 -
17 50
33 .
31 25
23 !
28 !

28 87
Versieh er un ei - Ak tlen

Erst . All Vers 158 . 5 156 . -
FrankoniaVers 114 - -

Transportwerte
dapaa . . . ai» 174 25 172 -
Mordd Lloyd 4(. 160 6 J 159

Iii 25B&ltim .u OhioR

Banken
2S. 1

\ I1.D . Kredit . 179 0
llad . Bank . 10 180 -
üarmst. Bk . 10 ^9150
DUoh. Bank 10 158 50
Difconto -G . 1« . 189 87
Dresd Bank 8- 18 / 7o
Metall Bank 1«G 179 0
OcHt .Creö .tanst 10 5t>
Ith Crednb . f 1 4 25
Reichsbank 100 180 -
SUd .nisk -O 10 173 —

Industriewerte
iJochllni.Uu^ n/j — 196 -
liuderus Eis . 20u 140 25 - —
Osch .Lux Bg7U ' 195 197 50
Uelsenk Bk . 7m l98 25 197 75
Harpen Br 1000 213 - 212
KaltAschersl 50 180 181 75
Kali Saizdet 161 245 - 240
Kali Wester 150 188 7?
KiOcknerw 600 _ — • — 189 50
Mann Röhl « * 248 . - 247 2o

29 l .
180 . -

289 -
194. -
190
i^ 25
lü 65

186 50
173 -

•ansl . Bgb . ö'hönix Bgb . 50
ih . Braunk H(X

vih . iStahlw 80(
«iebeckMon .40i
l ellus Beî b . 'l
•jaurahötte . 10'■rau . Wulle 12«
Vdt Gebr . . 60
\ dler & Opp.
\ dierwerbe . *<
V.E .G . . . 51
\ 8ch Zell8t . 40<
Bad . VSeinh . 1>
B.Macb . Dur 200
ö . Lhr . Kurt . 4<)0
Bergmann . 2V>

em . Heidel . 3*>
Oaimler Mot CO
D G . u Ssch . H»
Dyck, ft Wid.
i'iis . Kaiserei . 4<
151.Licht u .Kr,r>( 200 25

Bd Wolle u>
.Ülin Mach . 10*

3ttlg Spiunere
f'aber & Schi . ^
farbenind l .G
P'ahr TJcbr . 1<*
Fein . .Jetter 120
Fr .Pokor &WHK
' uchs Wagg . 2l>
ierm . hinol . KX
iolc.8chmidfiO
Tritzn.Msch 30
; rtm ä Bilf lf\
riaid & Neu 30»
laniw Fßss 20«

Hirsch Kupf. 15(
Üoch-u Tiefb .2\
Holzmann Ph .Hi
►lolzver .- lnd HO

28 1.
60 -

210 -

325 ^-
49 -

120 50
10 *

0 560
250 75
157 90
18

-

6290
139 25

13550
178 5

99 25
nag Erlang . 2( 8812
' ungh Gebr . 14i 128 -
■{amm .Kals 12 175 -

29 1

9060
210
111 -
J

49 23
118 .
103 25

ü -644
252 -
158 -
1 1 50
174 50

62 .90
139 -
128 -
140 . -
180 50

99

128 60
176 -

.arlsi . Mach , b*
vi . 8ch . SB »
vnorr Heilb . 5<
<ons . Braun 1?
vrau ^Lokoro .5i
âhmi*yei 15«

Lech Augsb 25«
,-eder Spich 5«
Linoleuinw 12«
iiUd. Walzm 60
•laink .Höch .14
.etallg . Frkf .C«̂
lönusStammo -
iot Oberui 25-
>ecl« Fahrz 10>
eters Union 3«
' fftlz .N .Kay8 51;
lein .,G .&Sch .3«
•h .El .Mann 10«
dto Vorz . 40
hena . Aach 50

fodbergDar 60

28 . 1.
50 -

173 .50
80 .

_
166 75
l ^ Sü

205 -
13 t̂ 75
139 -
209 75

7o 25
71 .25

133 90
3 27 50

65 -
144 -
179 50

29 1.
43 50

112 25
173 oO

80 -
94 -

165 25
142 25

33 -
20S -
134 75
139 50
209 50

71 0
13350
*
67

143 75
180 -

73 -
15 25

uüei Darm '
ütgerswer i»
chn .Frank . 10

Schuckertf 'il .70
chi I»emeis4i

>iera & Hals . 70
^Qdd Metall 1«<
uren .Furtw 4»i

/ o .& Häff .St . 2
V̂ayU &Freyt .4'
<ell Wld St 1«,
ûcki . Wagh 4
do. Frankth . 4
ao Heilbi 4«

o . Oflstein 4
do Stuttg 4

35 -
156 -
190 -
268 -
16C —
130 -
160 .
205

38 -
1 3 -
189 75

ip : -
135 .-!—
163 -

- -- 165 . -

rarlabei
.enz Motui iaj — .— — .—

üsoh .Petrol . 1« —
nroBk .Wartt .2i - . —
utsch Erdnuo 204 . - 211 25

Kursbericht
IHo Kurse verstehen sich in Prozent - Der niedrigste Nenn¬
betrag einer Gesellschaft ist neben deren Namen angegeben

Reichsbanklombardsatz 7 »/„.Reichsbankdiscont 5 »/ ,
Festverzinsliche Werte

: 8 . 1 29 1.
B"/0 L .-E . Kohle 15 21 15 21
6»/c IV Kali .
Goldanleihe . 102 75 102 50
6 ','j % Rchspost

28 . 29 1.

41, Schatz . IV-V
AblOs. - Anleihe
5°/0 l) . Relchsan
4%
3 '/j°/o ..
8°/„
4°/o Schutzgeb .
Sp .-Präin ienan

>«/0 Pr .Bodenkr „
Goldpf . Em 9 106 50 106 50
. Pr . Bdkr . E 102 . -

i00/o Pr . Centr
Bod.Goldpfbr

0 .865 0 877 <% do
.o/o do
% Pr . Hypbk
Goldpt . ä . 4 .

lOO/oPr.Plandbr .
Goldhyp . E .4H 108 75 109

0i88
0865
0 8b7
0 87 ->
17 05

0 5 /

105 !
94 !

113 75
106 -

*3 50

105 - 105 -

4% Pr . Consois. 0 865

o/0PreuB Zentr
Stadtsch .lt .3,

3'/,»/o WM
3°/o
5 '/o Mexikaner

Ü 867
0865

25 : -

4 70
15 50
2ö80
15 50

i 75

98 10

4 '/» Gest . öch . 11
4 >1, Oest . GoIdr .
4% Uest . Kronr .
4% TUrk. adm
4 '/,T . Bagd . K. l
4 >/0 'l'ürk . v . l90C
4% T . zoll 1911 16 -75
4»/„ T .41)0 F .Lose 2 12
4«/0 Ung . Goldr 2 37
4°/oUhg . Kroni . 3 10
6°/c Tenuantep — —
4•!,"/■

Pfand briete
60/0 Beri . Uo,. 98 ~
8°/o Berlin . Hyp

Gold PI . 8 . 6,8 lAi CA
80/„ ü .Kom.Gok 104 50 104 50

105 . - 105 . -
^ SoWmk . PfA 104 .50 104 75
eo/0 do . Abt . 2 98 60 98 40
80/rtMannh .Stadt — . — — . -
80/0 Mein. Hpbk .

Goldpf . Em . * 106. - 106 —
8° '0Mitteld . Bod

Kred -Gpf . R .l 100 50 100 25
6% Neckar A .G . 93 — 95 -
80/nNordd . Grdk .

Goldpf . Em . 6 —
«°;0 Nürnb .ötadt — — . —

105 - 105 . -
°
ÄÄ 102 . - 10180

W . 101 50 104 .50
50/0 do . R . 4 u . 5 105 75 105 75
<0/0 Sachs . Bod.-

KreditR . 5 . . 105 -75 — . —
iO/oSUdd.Boden-

kreditR . 5 . . — . — — . —
l
7re

WdÄ
Od

ai0 . - 110 -
„ „ Hogg.-Etbk

; 927 _ __
KiscnbJihn - Aution

v -G . f .v erk . coo 228 75 229 -
Hochbahn . 500 104 — 101 -
Süd . Eisenb . 800 169 5J 16 * 50
Baltimore . IUI 60 104 25
Luxemb . P .H .B . — . — - -
Schantung . . 13 10 12 25
Canada -Pacific 84 — 81 . —

Mclilltalirts -Aktieu
Ü. Austral . 300 169 - —
Hapag 300 173 — 171 75
Hamb . Süd . 300 22d 25 235 -
Hansa . . . 50 23 ^. — Ü39 75
Kosmos . . 200 169 — -
Nord-Lloyd . 40 159 50 159 50
Verein . Elbe 40 99 50 93 -

II an It - Aktion
Bkf . Brau -In 2u 245 - 243 50

^Barm . B . Ver . 20 133 50134 -
Bajr . H . i .Wb .20 253 -

Berl .Han .Q . 100
Commerzbk . €0
Barmst Bk . 100
Deutsche Bk . 60
D. Uebersb . 1000
Diec.-Kom . 40
Dresdner Bk . 20
Leipz.Cred .A .20
Mitt. Creditb .20
Oest . Credit . .
Reichsbank 100
Rh Creditbk . 20
Rhein . Westf .

Bd .Cr .Bk 100
Wiener Bankv

i » a
186 50
153 75

58 -
715 715

258 -~ ""
715

•traueret - Aktien
Engelhard ^ 3c^ 216 . — 217 —
Schotferh -B .26;j
Schulteis -Pa . 20 354 50 35/j

30 - 28 . -
171 50 172 . -

Indaa tri e - Aktien
Aach . Leder öü
Accumulat 600 _
Adler & Opp. 250
iVdlerh . Glaa200 158 50 158
Adlwerke . . 40 125 25 1 ^4
Allg .EIek .G . 50 1 77 . - 1/6
Ammendf . P . 50 247 - 245
Angl .Con .G . 100 130 50 135
Anna . Stein 300 yl - - 95
AnnenerGuü 150 26 — '. 'b
Asch . Zellst . 300 1ö4 - 184
Augs.Nrb .M.200 142 75 142
ltalcke Masch - . -

O .Walz . 140 133 - 133
i A G . 20 103 50 10 ;

Bay .Spiegelg .60 79 - 77
1. P . Bemog . 200 323 . - 324 -
Berg Evekiu .40» . — — . -t
ItergerTiefb . 50 324 . - 320 50
Bl . Anh . M. 100 63 50 64 .75
Bergm E .W . 200 189 87 I 'jO
»1.Karl . In 1000 1 0 J 75 10y .75
Bl . Maschin . 100 142 - 142 -
Uing Nllrnb . 50 52 87 52 -
Bochum . GuB 50 lyö 50 195 50
Gebr . BOhler100 — ■ . —
Kraun . Brik . 500 ? 17 .75 223 -
Brach .Kohle 160 2l9 . — S' 20 —
Breitcnbg ^ e SO 173 - 170 —
Brem Lino1 .250 242 — 239 —
Brem Vulk. lOOO 136 - 146 -
„ Wollka . iooo 19187 190 . —

28 . 1 29 . 1.
Brown Bot . & C . , T - ~ . ~
Buderus . . 200 141 - 141 . -
BuschWagg . 80 95 75 99 -

t 'apito & Kl . . 26 50 26 .50
Charl . Was8 . 120 138 . - 138
t'hm .Buckau 300 161 . — . ~ ~
„ Heyden . 40 134 - 133 -
„ Gclsenk . 1000 115 - IIb 50
. . Albert . 300 197 - 198 50

Conc Chem . 400 109 50 - •
Cont . Cautch . 40 127 75 126 87

Daimler . . GO
Delm. Linol . 160
Dessauer Gas 80
Dsch .At .Tel . 150
„ Luxembg . 100
Dsch .Lb .Lig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Gutistahl 60
„ Kaliw . . 200

Spiegelgi .100
„ Ton u . St . 20
. . Wolle . . 80
„ Eisenhdlg . 80
, ,MaPchin . 100

Donnersm . . 500
Dresd . Gard . 50
Dtlren. Met. 1000
DQrkopp . . 150
DQs8.Ei8enh .250 . —
Dyckerhoff . 60 54 —
Dyn. Nobel 120 161 . -
Klntr . Brk . 600 210 50
Eisen Kraft 250 93 75
Elek . Liefer . 200 183 .25
„ Lichta . Kr .60 199 7o

El . Bd . Woll . 100 59 87
Email .Ullrich 60 6£
EnzingerW . 100 . 92 . —
ErlangerBw .100 184 50
Ernemann . 60 78 -7Ö
Eschw . Bg . 600 - . —
Ess Steink . 700 210 -
»"aber Bleist .140 142 - 138 -
I .-G .Färb Tn.100 324 . - 328 -
feldm Pap 60 '. 00 - 203 -
l' « lt Ä Gulf] 300 172 25 1/2 25
trankt . Zuck . 40 - 132 -
Krankonia . 100 ■ 20 . — 20 . —
Friedrichs !! . 900 139 - 137 -
R . Frister . .60 115 .75117 . -
Fueh « Wagg . . ü -60 0 60

106 75 106 -
232 234 .75
210 50 21050
131 - -
193 50 196 25

143 75 140 50

172 : - iK -

i » r iSi »
124 75 12/ .SO

^ •50 13§ :
^

85
1

§ 4 50

54 -
160 25
215 -

5y 87
69
93 25

185 -
/ 5 50

192 -
209 50

(Äaggen .Eis .100
Geb .« König 400
3elsen .Bgw .400
Gelsen Gull . 400
Genschow . 400
Genn . Zern. 140
Gerresh Glas400
Ges f . e . Unt . 100
i .Girmes &C.lOO
Glockenst . . 140
Gebr .Goedh . 150
Th .Goldsch . 200
GothaerWag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin , W . 100
Gritzner 800

Hacketh . Dr . 40
Hallo Masch . 40
Hammer Sp . 200
Han . Masch . 150
Hansa Lloyd 20
HarburgW .G .20
HarkortBgw . 20
Harpener 600
Hartmann . 50
C.Heckmann800
Hedwigsh . 250
Held &Franke20
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .150
Hoesch Eis . 600
Hoffm.Starke 60
Hohenlohes
Holzmann . 80
A.Horch & C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 300
Humboldt M. 20
Lud. Hupfeld 80
C. M. Hutseh . 80

Jlse Bergb . *200 279 25
JeserichAsph .40 168 75 163
M.Jüdci & Co . CO 175 175 25
Jungh .Gebr . 140 129 37 130 -

Kahla Porz . 100 134 75 135 -
Kahlbaum . 20 228 - —
Kali Aschers . 50 i81 — — • —
Karlsr Mech . 60 50 — 43 50
Klßcknerw . 600 189 75 — •—
Köhlin .Stark 60 127 25 127 75
Koib&Schal . lOO -
Köln-Neuesa . 60 207 — 215 25

2 501
126 - 126 -

144 75 144 -
142 - 142 -

66 50 65 -
1C4 50 - - -

66 - 66 . -
211 .87 213 75

50 87 51 -

153 - 15475
86 - 89 . -
74 75 74 50

123 50123 -
210 - - -
131 - 115 .75

3280 - . -

USi
-

SB. 1.
Köln-Rottw . 140 ,Kosth . Cell. 80 135 -
Krause & Cie. 50 —
Kronpr .Met. 150 143 —
Kyffh Hütte 20 94 -

l *ahmeyer 160 167 87
IiaurahQtte 50 1Q4 - -
l .eopoldsgr . 140 154 —
Linde Eism . 100 205 —
Lindström . 200 224 —
Lingner W . 140 130 —
Linke Hoffm . 20 fx"
Ludw . Löwe 300 3L_
C. Lorenz . 60 160 - - - -
Lvdensch . M. 60 1^4 60 128

328 -

IWagdebg. M. 80
C D . Magirus 60
Mannesm . . 600
Mannesm . M.200
Mansf.Bergb . 50
Marienh .b .K . 80
M.Fb .BreuerlOO
Maximilians .120
Mch .Wb . Un . 40
M.Web . Zitt . 100
Metallbank 160
Miag . . . . 20
Mix & GenestlOO
Motor .DeutzlöO
Mölh.Bei^ w .700

90 50
24750

8 -
15150

» eck .Kahm . 100 132 -
Nieder .Kohl 300 208 -
N'ordd . Stgt . 800 209 -
„WoUkimm500 1 9 2 75
Kord . Kraft . 100 110 -
Nttrnb Herk 80 79 . -

129 -60
180 . -
163 -
14J 50
if £ -

Obersch .Ebf . 60
„ Koks werk .400
Oeking -St . . 500
Grenstein . 200
Panzer A .-G. 200
Phön .Bergb .30(»
Jul . PintBch 500
Pittl Werkz . 120

12650
lt >0 50

144 50

148 50
160 50
159

10942
79 -

127 50
14975

bb 25
1457b
113 -
148 50
162 50

Kathg .Wag . 100 116 - 116 . -
liavensb .Sp 200 — — . —
EelcheltMetlOO 106 - 105 -
tielaholzPap .120 305 . — 305 -
Eh . Braunk. 800 296 - 297 .50

Ith . Elektra 100
Stahhv . . 300

„ Nass Bg. 100
, , 8piegelgl .300

rth W .Klkw .300
Uheoania Ch. 20
Rheydt elckt .
RlebeckMon .400
J . I) . Riedel . 40
Rock .& Sch .lOOO
Roddergrube400
Rombach H 300
Ro8ent.Pora .300
Rtltgersw . 100

SachBenwerk20
Sachs . ThDring .

Porti . Zern. 150
Sftche.Wagg . 60
Sachs Webst .40
Salzdetfurth 160

angerh . M. eo
Zarott ! . . . 20
SchaferBlech 60
Scheideman .200
Schering ch . 260
Schi . Textil . 100
Schi . Zink . 100
H . Schneider 80
Scholler Eitorl
Schriftg .OfT. 160
SchubSiSaIz .100
Schuckert 700
Seebeck . . 200
Siegen Solin . 40
Siemcn8Glas200
Siemens llal .700
Siuner . . , 100
Stallfurt Ch. 100
Stett . Cham 300

Vulkan 120
Stohr & Cie. 250
StoewerNah .200
Stoib Zink 100
Stral Spioli .fiuo

28 I .
179 -
224 .

193 50
144 -

70 -

186 .
'

—
110 -

97 . -
6J5 -

13 60
148 87
l46 -

185 25
224 50

190 ii
142

705

187 50
11050

650
~

13 12
150 -
146 50

144 25 145

136 -
246 50
152 .50
2li -

37 50
22550
157 dO
83

113 75
53 50

ILO 25
279 -
180 -

i-5 -
? 4 50

>77 .50

83 -
108 -
1C4 87
163 87

69 -
262 50
266 -

219 -
7450

M -
155 -
221 50

39 . -
230 -
1 8 . 75

83 26
113

52 50
102 2
277 50
179 . -

82 50
/ %. -

178 . -
214 . -

ili
10 -
164 -
8/85

26750
266 -

Tafelglas . . «0 130 . - 131 5C
Tecklenburg . . 50 37 60
TelefonBerlin60 194 . - 126 . -
Terra A.-G . . 80 gj . — 49 _
rhale Eisen .200 —. - — . -
Thome , Fr 400 127 50 125
Transradio 160 154 25 154 50
Tüllf . Floha 200 H5 25 115 —

Union ch .Pr .15t.
VarzinerPap .80
V. H].Kr Gpm40
V.Dsch Nick 300
V.Glanz .Elb .30C1
V. Mt. Hailer 220
V. Schf . Bern . 40
Ver.Stahlw 1000
V. St . Zypen 600
Viktoria -Wk . 60
VogelTel .-Dr .40
Vogtl . Masch . 40
„ TQllfab 140

Vor.Biel.8p 180
Wand . Wk . 100
Warst . Grube 60
Weg Iin-Russ40
Weg .&Hübn .lOO
Werns Kam . 60
Westeregeln 150
Wtl .D . Hamm60
Wfl . Eis Lg. 260
Westf . Kupf . 100
Wiek . Zern . 500
Wilhelmsh .E .40
Witten Gull. 200
Wittkop Tfb .140
R . Wolff . . 80
Zeitz . Msch . 100
Zellstoff-Ver . 50
Zellst Wald . 100
Zimmermsw . 20
Zwickau Ma 20

28 . 1. 29 . 1.
101 - 105 . -
138 139 75
104 50 104 50
t76 - 176 -
520 518 -
108 - >09 75
80 . - 82 25

16O 87 159 75

108
'
— 109

'
-

124 87 1V7. —
102 . - 103 -

75 — 73 -tO

fli : =
141 . -

189 25
ll :

2-
178 -

260 . -
18 ? -
138 50
131 -

49 50
188 50

lp -
79 75

19175
157 50
267

1050
37 -

Hin
65 -

162 25
79 75

192 -

267 50
■50

Kiolontalweru -
Ut8Ch .Gstafr . 60 310 . 301 . —
Neu-Guinea . 20 1680 1640 ^
Otavi -Minen 187 44 . -

\ lrhtnmtl . \ otlernnjc ®
[lsch .Petrol . 160 91 — 91 . —
81oman-aalpet i —

rsttncanes - Karse
Brem . Beslg . 20 89 — 89 - ■—
D .Sehachtb . 500 150 - - —
Fein Jut .Sp . 10« 133 50 134 75
Grün & Biß ISO 173 2o 174 -
Knorr . . . . 60 173 7o l ?2 - ~
Koll .&JourdaOO 107 - - 108 —
Mot. Mannh . B» 40 - 39 .87
Schuht . Herz 60 — . - eO —
Wies !. Ton 200 120 50 120 50
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Sportspiel
Fußball .

JME . ftrriftur « —8 .6 . Phönix Karlsruh « . Heute nach-
wttag Uhr trifft Ö .G . Kreibur ' im lebten Sviel
°uf Phönix im Wildparkstadion . Das Vorspiel in
«rciburg endeie 3 : 3. Freiburg ist kcute wieder in
Aussteigender Form , wovon der Sonniagösieg gegen
>cinen spielstarken Ortsrivalen Sportklub beredt' ?
« Ugni« ablegt . Phönix wird alles auS sich heraus -
»ebtn müssen, um ein günstiges Ergebnis zu erzielen.
Zumal es sich um den fünften Tabellenplatz dreht. Ate
Mannschaften spielen : Freiburg : WinklerC . : Klan ,
5 ? 6l«r : Trüb , Maner , » ritsch : Winkler K .. Eberhard .
Uelsen , Nadalt . Bantle . Phönix : Freiseis ! ^ enn-
, tcf - Nagel : Gröbel I , Holzniaier , Funk : Linser, « ei-

Stahl . Witt . Marzlusi . Eb - rhard ist leider ncck
Training am Donnerstag abend durch ein Auto

Awer verlebt worden und muhte in die Chirurgische
«l'nik gebracht werden . lieber sein Befinden ist noch
^!ch!ö bekannt , so Sab mti einer Aenderung dcS £ tur =

von Freiburg »u rechiien ist.
Turnen .

Karlsruher Turovcrciu 4K. Die Leitung des aesam -
Frauen - und Mädchenlurncns im Turn ^BereiN' 40

2? ' an Stelle des Oberturnwartes Landhauhcr fett
Neujahr Turniufpcktor Artur Lat ^ erner übernom¬
men. Laiterner , üer vor etwa einem Jahre von Psorz-
« >«! hierher an die Landesturnanftalt versetzt wurde ,
« kleidet schon einige Jalue lang das Amt des Frauen -
Urnwarts im I« . Badifchen ^TOrnkreiS . Als w .'chcr

als langiährig : r Oberiurnwart des Duruveriins
.
"34 Pforzheim liat er außerordentlich erfolgreich und

' »sixiondcre aus dem Gebiete des Frauenturnens sür
unsere Deutsche Turnerschast richtunggebend gewirkt.
f:K Persönlichkeit und das reiche Können Latteruers
« «tu Gewähr dafür , das , die Zusammenarbeit . die
u»r nuf gegenseitigem vollem Vertrauen und Verstand -
Uis aufgebaut und fruchtbringend gestaltet werden kann ,
um Segen des K .T .V . 4« ausschlagen wir» . Frauen -

' »rnwait Landhäustcr gebührt herzlicher und auf-
richtiger Dank «ür die in den letzten sieben Jähren ge-
Mete iverivolle Arbeit . Was es heihi . in öer Nack -
fNegszeit, die alles zu zerschlagen örohte , und in Zei -

aröhter wirtschastlicher Not eine nur auf Freiwil -
'9fci t nud auf treue sie Hingabe an eine als gut er-

rannte Sache beruhende Einrichtung auszubauen und
?uf die Höhe zu führen , kann nur der ermessen, der
' ? diesen Zeiten im öffentliche» Leben oder im Ver¬
einsieben mitarbeitete . Die schönsten und reichsten
"M & te seiner Sflfft durfte Lawdhäufter ernten bei dem
?"• Stiftungsfest , bei dem die weiblichen Abteilungen
»ez Vereins einen Hauviteil des Erfolges buchen
surften . Landhänker wiro vorläuft « noch die Leitung
^ Franenabteilung nnd einer « ugendiurnerinnen -
Meilung beibekalten . Die durch seine jetzt eingctre -
>ene Entlastung sreigewordeue Zeit nnd Kraft wird
lt künftig den männlichen Abteilungen des Vereins
Und zur Heranbildung des Führcrnachwuchfes inner -
halb des Vereins zur Verfügung stellen können.

Wintersport .
Internationale Eisknnft - nnd Schnelläufe . Der Win -'erlvortvercin Titisee war am Donnerstag bis spät

» ie Nacht hinein tätig , um die Eisbahn aus dem
Stadion für die kommenden Nennen gni vorzuberei -
« n . ? lm Freitag früh lachte die Sonne von heiterem
^ »imcl . als sich die S <5nellänfer für das internatio «
u »le Iuuiorenlaufen aus dem Eisstadion verlammel -
!̂ n . Zunächst kam der M0-MeterIauf an die Reihe.

diesem siegte der Berliner Mauke in glänzender'S°tm mii konnte den im vorigen Jahre von S t ö h r
S.U| dem Eisstadion aufgestellten Rekord brechen . Im
^ ausendmeterlanf »cwann der SBiJtter Moser knapp

Ai a n k e . ivährend im 5000-MeierIaus am Nach -
mittag der Berliner Maoke . der eine fabelhafte
Kurventechnik zeigte , den Wiener Moser wieder
n» agen konnte. Die Ergebnisse sind solgende: I n t c r-

^ tionales Juniorenlaufen , 500 Meter .
°un Teilnehmer : 1 . Manke , Berliner Eislausoer -

49,2 Sek . 2 . Moser . Wie» . — 1000 = 901 et er »
z

u f , acht Teilnehmer : Moser , 1 .43,2 Min .
M a i, k c. — .->00 0 - M c t c rl a u ?: l . Manke ,

? ° Uin , 9L3.7 . 2 . Moser . In allen drei Lä ifen wur -
" Neue Rekorde aufgestellt. Der deutsche Rekord

im 500- Meterlaus wurde um drei Zehn? ' .! Sek .. der
1000- Meterlaus um 4,8 Sek . , der 5000- Meterlans um
4 Sek . unterboten .

Der Bclchen -Abfahrtslanf im SchwarzwaU ». Die
Laufstrecke war etwa 6 Kilometer bei einem Höhen-
unterschied von 900 Meter . Die Schneeverhältnisse
waren n !cht günstig . Ter Start lag auf der Neichen -
spitze 1460 Meter , das Ziel in Schönau mit 540 Meter .
Der Lauf zeitigte folgende Ergebnisse : He rrcn -
klaffe I : 1 . O . Wintermantel , Akad . Skiklnb
Freiburg . 22,07 Min . 2 . Fr . Stiege le r . Multen .
3. A . Eorenbieth . Schönenberg . 4 ^ Franz S ch l a -
geter , Schönau . 5 . Anton Schclshirn . Schöne-
berg. — Herren - Altersklasse : 1. Karl Die -
wals . Schöna » , 27.7« Min . 2 . Jos . S e r g l , Tchö-
na » . — D a m e » k l a s s e : 1. Lina Stiege ler ,
Schönau , 33,40 OTirf. 2 . Rosa Wtblcr , Mugge -
brunn . 3 . Elsa K i e s e r , Multen . 4 . Frau Brauch l e .
Schopfheim. o. Frau Diewald . Schönau .

Oesterreich fchlägt Deutschland im Eishockey . Bei
dem am Freitag abend in Wien zum Austrag gekom -
menen EiShockenspicl um Sie Europameisterschaft frriu
de» sich Deutschland und Oesterreich gegenüber . Oester-
reich blieb mit S? : 1 (1 : l ) Sieger .

Literatur .
Motor und Tvort , Vogel-Berlag . Pönneci . Heft 4 .

Ans dem Inhalt : Luftfahrtchronik 192fi . — Kraft *
fahrerauSbilduug . — Eine moderne Fahrschule . —
Fliegerschulen und Flugsport . — Amerikas Automobil »
fällige . .— Kraftrad -Ballonreifen ? — Praktische Winke.
— Juristisches . — Aus de » Vereinen . — Ans der In -
dustrie usw . «

Konckwftml
bld. Karlsruhe , 27. Jon , Weg« » Vergehens

ge^en das S p r « it g st o f f g e s e tz verurteilte
das Schöffengericht den 28 Jahre alten Wilhelm
Görig «,its Ettlingenweier zn einem Jahr
Gefängnis . Vor einem Rebgorten in der
Rühe von Ettlingenweier hatte er zur Zeit des
Herbstschießens eine angeblich im Walde gefun -
dene Sprengpatrone , wie man sie zum Stum -
pensprewgen verwendet , zur Explosion gebracht.
Drei in der Nähe stehende junge Mädchen wur -
den dabei schwer verletzt .' eines verlor das linke
Auge . — Wegen des gleichen Verbrechens in
Tateinheit mit Diebstahl erkannte das Ge-

richt gegen den 21 Jahre alten Taglöhner Jo -
Hannes Merkel aus Weihenbach auf ein
Jahr und einen Monat Gefängnis und gegen
den 2ljährigen Taglöhner Taver H ll r st aus
Weißenbach auf ein Jahr Gefängnis , abzüglich
je drei Wochen Untersuchungshaft . Die beiden
waren in der Nacht zum 22 . Dezember bei einem
Inge nie»r eingestiegen und hatten mehrere
Sprengpatronen , ferner aus der Materialkam -
mer eines Steinbruchs Zündkapseln gestohlen.
In der Nenjahrsnacht brachten sie in Weißen -
dach und in Geisbach die Sprengkörper zur Ex-
plosion , wodurch in der Umgebung zahlreiche
Fensterscheiben in Trümmer gingen . Der An-
klagevertreter gab der Hoffnung Ausdruck , daß
die schweren Gefängnisstrafen abschreckend wir -
ken und junge Leute vor solchen Torheiten mar -
nen möchten.

bld . Adelsheim , 28. Jan . Vor dem Schwur -
gericht Mosbach wurde der Angeklagte Kel °
ler . der seinerzeit den Walter hier er -
st o ch en hatte , zn 17 Monaten G e f ä n g -
n i s verurteilt .

d? . Aus dem Oberclsai, . 28 . Jan . In M ü h l -
Hausen hat der Gastwirt Sinck , als,er vom
Habsheimer Jahrmarkt angetrunken nach Hause
kam ^ nach einem Wortwechsel seine Frau , die
ebenfalls dem Trnuke ergeben war . erschuf -
s e n . Die Angelegenheit kam jetzt vor dem
Schwurgericht in E o l m a r zur Verhandlung
und endigte mit dem F r e i f p r u ch des Auge -
klagten unter Berücksichtigung verschiedener un¬
aufgeklärter Punkte .

Weiiernachrichiendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .
Die Witterung beginnt auch bei ttns zyklo-

nal zu werde » . Das Stnrmfeld . das über
England lag , hat auf das Festland ubergegris -
seit . In Holland nnd an der französischen Nord -
küste herrschen jetzt orkanartige Winde . Der
Vorüberzng des Stnrmwirbels ivird bei uns
jedoch vorerst nur Bewölkungsschwankungen
bewirken , da Bähen noch im Randgebiet der
Störungen bleibt . Später stehen auch Nieder -
schlage bevor . ,

Wettcraussichtcn sür Sonntag : Auffrischende
Südwestwinde und wechselnde Bewölkung . Im
Gebirge nur leichter Frost , in der Ebene einige
Wärmegrade . Vorerst keine nennenswerten
Niederschläge .

Wetterbericht des Frankfurter Uuiversitäts -
Instituts für Meteorologie und Physik.

Aussichten sür Montag : Unbeständig , mild ,
weitere Niederschläge .

Schueeberichte vom 2g. Ja « ., vorm . 8 Uhr .
Dobel : 10 cm vereister Schnee, West , halb bedeckt, plus

5 Grad , Skibahu stellenweise möglich .
Biiblcrhöhe : cm etwas verharschter Schuce, leichter

Südost , heiter , plus 4 Grad , Ski - unid Rodelbahn
gnt .

HorniSgrinde : 70—SO cm etwas verharschter Schnee,
mätziger Südwest , heiter , minus 2 Grad . Ski - und
Rodelbahn gut .

Mumuielfee : 68—70 cm g .körnter Schnee, schwacher
West , Trockennebel, 0 Grad , Ski - und Rodelbahn
gut .

Rnhestein : ßl—66 cm etwas verharschter Schnee, Stille ,
heiter , 0 Grad , Ski - und Rodelbahn gut .

Feld ^erg-Poststation : 121— ISO cm Pulverschnee , srl '
scher West , heiter , minus g Grad , Ski - und Ro-
delbahn sehr gut .

'̂ adische Meldunaen .
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farllrufif 120 762 6 0 9 - 2 SO >eich ! Detter —

öootn ••>tn — • _ — — — —

Zt .Blasien7R0 - 1t 3 - 12Tiillc - ßciter - 23
ftlöbtro *) 1292 684 6 - 2 3 - 2 SW stürm bcd . 110

Aukerbadische !llieldunc,en .
üultdruck

, . UJiftni .
üitieaii

- emtJf
rat,» Wind jtnrn 3ritn

.HualotBf' i 528.2 - 9 N ietdit [jetter
sBerlin 761 .0 2 SW innftia IDOiftfl
Hamburg 753 .7 5 « eis liedeckt
Svivbcracn — — — —

Stockholm 7452 5 SW stark üeöe<{t
Tkudenkb 737.8 5 « ii- stark wolkig
Koveniiaakn Z52 .9 4 SW irisch bedeckt
Croudon

lLvndon !
BrllNcl 751.2 6 S irisch molkig
PariS . . 755 4 2 S etchi halbbed.
.'iüricb 766 .9 - 5 W tetdii ^ iebe .
<s>enf . , 766 .8 - 5 W leicht Nebel
vruaano . 69 5 - 2 N leicht woikenl
Genua — — — —

UJencöta — — -

!I!om 767 .3 0 NO leicht wolkig
Madrid 768 3 o Stille veoeckl
Wien — — —

Bnoaveki 772 6 0 SO leid)t edecki
Warlchau 7t6 .5 - 3 SW icichi halbbed.
Äiaier — ~

» I Luftdruck örtlich

Rhcinwasserftand .
29 Januar 28 Januar

Waldshui
Sdinftcrtnfcl
Stcbl
Maxau

SRaaittbcitn

1 90 m 195 m
0.K8 m ".73 m
1.9 'J m 1 05 m
y.71 m :>74 m

- m mittags 12 Ulli 8 72 m
. m abends «! Uhr :! 71 m

2.48 u> 2.54 m

Was unsere ßeserwifjen wollen .
Strafsache . 32 . n » Sic Ihren Namen nicht angeben,

können ivir u «is mit der Sache nicht befassen .
H . K . hier. Wir vermögen Ihre Anfrage i » der ge¬

stellten Form nicht zu beantworte » . Am besten wen-
den Sie sich direkt an die betreffende Verficherungs -
Gesellschaft .

E . ff . in H . Eine A » fwertu » g der vor dem 15 . Juni
1022 znrtickbczahlten Gelder findet nicht statt . Ob in
dieser Beziehung mit einer Gesetzesänderun « zu^ rech-
neu sein wird , vermögen wir nicht zu beurteilen?

1« M> A. G . 1 . Es kann keinem Aweisel unterliegen ,
öab das fraflti(i>c- Darlehen ein Gesälli« keit-ö'dariehen
war . Da Sie es in Dollar erhalten haben , so muh
es unieres Trachtens anch . mindestens soweit die Rück -
?,ahlnno nac !> dein l -°i . Juni erfolgt ist , in Dollar er-
folgen. 2 . Sie find nicht verpflichtet, das vom Mieter
ohne Ihre Genehmigung und Erlaubnis gelegte e .ek-
irische Licht ohne weiteres zu bezahlen . Z. Tie Woh-
nungSauSkunst können wir Ihnen nicht geben. Sie
müssen sich aus dem Wohnun «samt erkundigen . 4 . Alte
Briefmarken verkauf« » können Sie in jedem Brief »
markengeschäft: es gibt in Karlsruhe mehrere . 5. Sie
finden auch im Adreßbuch die Adresse von Miinzhand »
langen .

® c» ar >aicor >aio <» ®cr )oiooioo »ooiooio

i I. HILLER
Empfehle
beste Schweiler

Uhrmacher - Meister

Waldstr. 24
Tel. 3729

Taschen - und
Armbanduhren W
Qoldwaren

Trauringe Reparatur -
Bestecke ■ Werkstätte 8

&o(ooKx » oioor )Oio®aioc * >oiD<* X3r »oü ®

Kompl itte Radioanlagen
sowie Zubehör -Teile zum Selbstbauen

Reoaraturen
und Instandsetzen von
Radioapparaten sämt .Systeme
billigst , und unter Garantie bei

Radio - Bau u . -Vertrieb
Viktor Hänßler Karlsraho i.B.
Brunnenstraße 3 a — Telephon 6147

Färberei und ehem . iVanehanstatt
Tel . 1953 D . LASCH Tel . 105»
Filialen in allen Stadtteilen .
Mäßige Preise I Prompte Bedienung I

Abstauber
aus Skunks , Straußen - u . Hahnen¬
federn für Auto u . Privatzwecke
in nur Qualitätsware bei

Ecke Friedrivhsplalz _7
Krste » MpeziallmiiM

Bürsten , Pinsel , Schwämme,Kämme,Matten
Neueste Parkett bohner u .Wollwischer

Ries

OOOOQOOGOO3OOOOOOOO3O0OOOOOOOOOI

§ Klubmöbel mit Leder - u . Stoffbezug
© - Reparaturen aller Arten von Polstermöbeln -

I E . Schütz Karlsruhe,Kaisersir. 227
^

- Erstes und ältestes SpeziaJgeschäft am Platze -

öooooooooooo ^ oooooooooooooooooooö

G03C
InstrumenteO Musikalien — Saiten

| Franz Tafel , Musikalienhandlung §
0 KaiserstraBe , Ecke Lammstraße •

8 Apparate Telephon 1647 Platten
öooooooooooooooooooooooooooooooc

Stuttgart Welle 379,7 StllMMe Sek SflÜfl . RUlidfUHk A .G . Freiburg Wel .e 577

Sasnia «. 30. Ja « . 11 .30 Uhr : Moracnieicr . 2 Uhr :
Schallplattenkonzert . 3 U6r : Vortrag : Das syrische
Waisenhaus . 3 .30 Uhr : „ A« nkhcinz«lnlann " . anschl . :
Untcrhaltungs - Konzcrt. <> Uhr : Zeitangabe , Tportmnk -
dienst, g .15 Uhr : Vortrag : Von großen Even der
Weltliteratur , fi.45 Uhr : Uebcrtragnn » aus Karlsruhe :
Dichterstunde : Heinrich Vierori >t liest aus eigen« » Wer-
ken . 7.45 Uhr : Zeitangabe , Sportfunkdienst . 8 Uhr :
Bunter Abend.

Montag , 31 . Jan . 1.10—2 Uhr ? Schallplattenkonzert .
3 .50 Uhr : Filme der Wychc . 4 .15 Uhr : Nachmittags -
konzert. l! Uhr : Zettangab « . LandivirtschasiSnach: ich-
ten . ß .15 Uhr : Vortrag : Der Möbelwagen . 6.45 Uhr :
Vortrag : Ostasicncxpcditilln . 7 .15 Uhr : Bastelstunde .
8 Uhr : Sinfonie -Konzert , anschl . : Balladen -Abend.

Dienstag , 1 . Febr . 1 .10—2 Uhr : Schallplattenkon¬
zert. 3.50 Uhr : Bücherfunk . 4 .15 Nachmittagskonzert .
6 Uhr : Zeitangab « . Wetterbericht, SandwirtschaftSnach-
richten, b .15 Uhr Vortrag : Ter Schönheitskult ron
einst und jebt . (>.45 Uhr : Morse-Kurs . 7 .15 Ubr : Vor¬
trag : Das baltische Bauernhaus . 8 Uhr : „Das Schwarz-
waldmädel " .

Mittwoch , 2 . Febr . 1 .10 Uhr : Schallplattenkonzert .
3 Uhr : Jugendstunde . 3.50 Uhr : Landwirtschasissunk .
Redner : Gen .- Direktor Dr . Aengenheisier, Vorstand des
Bad . Baueru - Vereins . 4 .15 Uhr : NachmittagSkonzert.
S Uhr : Zeitangabe , Landwirtschaktsnachrichien. e .30
Uhr : »Die Meisterstnger von Nürnberg " .

> Donnerstag . S. Febr . 1 .10—2 Uhr : Schallvlatten -
kontert . 3 .50 Uhr : Hauswirtschaftliche Frauenstuude .
4 .15 Uhr : Volkstümlicher Naiymittag . ki Uhr : Zeit-

, angabe . Wetterbericht, Landwirtschastsnachrichtcu . ? .15
Uhr : Dramaturgische Funkstunde . 6 .45 Uhr : Aerzte-
vortrag : Zur Frage »er Quecksilbervergiftung durch
Amalsamsüllungen . 7.15 Uhr : Vortrag : Der Natur -
forscher im Hause. 8 Uhr : Sinfonie -Konzert , anschl . :
Uebertragung aus Freiburg i . Br . : Bunter Abend.

Freitag , 4 . Febr . 1 .10—2 Uhr : Schallplattenkonzert .
3.50 Uhr : Aus dem Reiche der Frau . 4 .1S Uhr : Nach¬
mittagSkonzert . 6 Ubr : Zeitangabe . Weiterbericht.
f>.J.5 Uhr : Vortrag : Ter Brief im deutschen Geistes-
leben. 6.45 Uhr : Uebertragung von Karlsruhe : Dra -
maturgische Funkstund « . 7 .15 Uhr : Vortrag : Julie
Braun -Astoria . 8 Uhr : Uebertragung aus Mannheim :
Alt -Jtalienische Stunde , anschl . : Schwäbische Dichter-
und Komvonistenftunde . N.50 Uhr : Svortvorbericht ,
Funkstille für Fernempfang .

Samstag . S. Febr . 1 .10 Uhr : Schallplattenkonzert .
3 Uhr : ' s Gretle von Strümpfelbach erzählt . 4 Ubr :
Unterhaltungskonzert . 6 Uhr : Zeitangabe , Wetter-
bericht . 6 .15 Uhr : Dramaturgische FunkstunSc . 6 .45
Uhr : Vortrag : Weltsprache und Rundsunk . 7 .15 Uhr :
Bortrag : Bachs franzLsische Suiten — ein Juwel deut¬
scher Hausmusik . 8 Uhr : Kammermufik -Abend , anschl . :
Funkbrettl . 10.30—12 Uhr : Uebertragung von Berlin :
Danz - Musik.

L . Schumacher
Herrenstraße SBt , nächst der Kaiserstraße — Tel . 2136

i , Gold - u . Silberwaren
nebst Verkaufsstelle der Wbg . Metallwarenfabrik Geislingen St .

®a »oor >oioc »ccoc »o ® G«oo »oa «oo »oa »oo »D ®

E . BÜCHLE
Inhaber : W . B e r t s c h

Kunsthandlungu Raluneniabrik
Karlsruhe — Kaiserstr 128
'.wischen WaM u .Karlstraüo

Wand bilderschmuck
Bild er ein rahmungen

®c» o»oo »oo »ocio ®ciocr )c»ocioc * 3o»oc *o ®

HANDARBEITEN
GARNE

am vorteilhaftesten bei

Rudolf Vieser jr.
Tel . 740 Ludwigsplatz Tel . 740

P
D Kais

arffimerien , Puppen
UPPenfilinlH Kar .sruhe

Kaiserstr . 223
westl .d . Hauptpost 0 .

'Diel

Radio-König
Karlsruhe i . B .

Erbprinzenstr . 31 . eine Treppe
Telephon 390

Sämtliches Rundfunkgerät - Alle Einzeltelle
KostenloseBeratung , sachgem.An ennenbau
Erstes Spezialgeschäft am Platze
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— Ein Rissenposten —
Abschnitte und Reste in erstklassiger Qualität für Kleider ,
Mäntel , Kindeik ' eider , Röcke , Anzüge und Ausputz in Wolle
und Seide , den wir am Her - tellunesort vorteilhaft einkauften ,
kommt ab morgen zu riesig billigen Preisen zum Verkaut

Wir haben den ganzen Posten in Serien eingeteilt
Serie I II JH IV V VI

1 . SO 2 .50 3 .50 4 . 20 5 .50 6 . 50
deren heutiger Wert das Drei - und Vierfache beträgt

Günstige Gelegenheit zur Eindeckung des Frühjahrsbedarfs

Hehle & Schlegel
Vordatierte Schecks der Beamtnbank werden in Zalüunq genommen

Wegen epweitcptep Fabpikation bin k- h gezwungen , mein vis -
hepiges DETAIL - LAGER zu päumen . Auf sämtliche voppätiae
Wape gewähpe ich zup Epzielung einep sehne llen Räumung
ganz außerordentliche Vorteile .

Möbelfabrik
' V Dnrlacher Allee SSPaul Feederle .

BADISCHE LANDWIRTSCHAFTS-BANK

Anfang dieses Jahres ist erschienen

Das 1 . lösdifche
Lelbgrenadier-Aegimknt 109

im Weltkrieg 1914=1918
fffiir einem ärbfrtilith übrr öir Gelchich » Ora Rrrri =
mrnta oom ßrttinn i I 805 i bia zum firunaauabrud )

ßfarbrttft onn töllöolt D0I1 JrPVÖOrt, Bbrrltlrutnom a. B.
hrrausgrgkben oon Orr ftamrraöidjaltLaüilcher Iribgrrnaötfn

Das umfangreiche Wert enthält :
XXIV und 1224 Tertieiten , 4 Änlagepläne mit
9 Uebernchtstarten, 110 Cteltunqs - unv Ge-
linoetarten <im Teit oder als qanz- und mehr-
fettige Einlagen !, 213 Abbildungen nach Photo -
graphien a .Kunstdruckpapier , 12 Lithographien
und Federzeichnungen,40technische Skizzen und

II graphischeDarstellungen , Gewicht
des Bandes 1800 Gramm

Dreis in Ganzleinen gebd KM 22.—
Eil beziehen durch alle löuchtiandlungen

L. jf .Mller , Verlag , Ksrlsruhk, KiNrrltr. I

Bäder > Closets
Friedrich Golling
a , Blechnerei i Installation

KheinHtralle !->« / Tele *» « »OH«

-
Spez . Homöopath . TiaiurheUpraxtS

Auaendiagnoie - Mohlmutii Sei verjähren .
Heinrich Buhmann

Welich -Peurcut b . « arlsrnlic Knielinae » b . Karlsruhe
Hauvtstrnhe 141 auvtftrahk Zill

Krantlieitcil tt . Z ei, wättie, " stände weiden euch mit elektro -
galvaniiche Tchwichitromc behandelt

Spreet , stunden :
Kn ! ei >« >,en : 4>- ont» a u . Donnerstaa von 3 - 6 Uhr,
Welsch - Nenrenti Dienst '.viitimoch Freitag , Samstaa

uon g - l u , a—0 . ,br ,
Sonntnas von g - N U '>r vormittaas .

Bekiandlunau . Mitnlteder der „Bolkswobl " und anderer vrivat Lassen
Nach Svrechstnnde au > Wunsch auch nach auswärts .

Sit Rtichsverfassung
machi bei ^er Gewährleistung des Eigentums keinen Unterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbesitz . Gs muh deshalb der
Kamps um die Aulwertung der Staatspapiere weitergeführt werden

Jeder Geschädigte Hai die PMcht . den Kamps mitzuführen und zwar
nicht nur in seinem andern auch im Interesse unseres Baterlandes .
WennDeutichiand wiederhochkommen
will , dars der Sparsinn nichi gelähmt ,
sondern muß durch eine gerechte Aus -
wertun ^ gefördert werden Wer diese
Bestrebungen unterstützen will liest d > s

Bayr. Börsen« u . SandM 'att
Nürnberg t3b .Jahrgang >. welches den
Kamps mit Energie hierfür führt .

Ad jJU Bayr . Börsen u . Han ein
Olatt , Mürnberg Ich wünsch «* ein Abon¬
nement und /.ahle gleichzeitig S&. 70 Jlk .
für in ierteljahr auf Thr Postscheckkonto
Vr 1557 Vürnbprc Pin
Die Nr bis 1. April werden gratis gelieferi

Name ■ - -
Strafte :

Diesen Coupon auascnnHaei ' und ' insenuen

Statt jeder besonderen Anzeige
Nach Gottes unerforschlichem Katsehluß verschied

heute nachmittag , versehen mit den heiligen Sterbesakra¬
menten , unser lieber Gatte und Vater

Albert Fischer
Schlossermeister

nach kurzer Krankheit im Alter von 55 Jahren

Um stille Teilnahme bitten
Elise Fischer , geb Becker
Maria Koppel , geb . Fischer in Philadelphia
Ernst Koppel in Philadelphia

Karlsruhe , den 29. Januar 1927
Trauerhaus Kaiserallee 95

Beerdigung Mittwoch , 2. Februar , nachmittags 2 Uhr
auf dem Karlsruher Friedhof . , „Mittwoch früh 7 Uhr 1. Seelenamt in der Peter¬
und Paulskirche

Josef Goldfarb
Herren - Maß- Schnetderei

exclusivster Art

ia Anzug Mk. 175.—

Statt besonderer Anzeige .
Am 27 . ds . Mts . wurde unser lieber Vater , Schwieger¬

vater . Großvater , Urgroßvater und Onkel

Philipp Vollhardt
Rechnungsrat a D.

von seinem langen Leiden erlöst .
Karlsruhe , Düsseldorf , Gharlotttenburg , 30. Jan . 1927 '
Hirschstr 61 ln [lefer Trauer :

Frieda Vollhatdt
Georg Glock u r d Familie
Dipl .- Ing . Er st Vollhardt , Studienrat

und f amilie .
Im Sinne des Entschlafenen fand die Feuerbestattung

in aller Stille statt Von Beileidsbesuchen bittet man ab¬
zusehen .

Ost ' Westf
i Aorzügi , Tageszeitung -
- m » weiter Verbreitung !
: Zn allen Streifen aeleen !

Westfälische

Neueste Nachrichten
Bielefelder General - Anzeiger

Bielefeld

Bauhaus
STRAUS (Q. CO .

KARLSRUHE

Famsprech - AnfchlQsso
'ör «Jen Pernverkehi

Nr. 4901 4902 4903
rü» den StacMveriieni

Nr. 30 4431 4432 4433
IQr die Devisen- Ableitung-

Nr. 4439

llli?

» Kräftigungsmittel ♦
Schöne volle Körper formen durch Steiner «

„Oriental - Kraft - Pillen "
In Kurzer Zeit erhebliche Gewic itszunahme una
blühendes Aussehen (für Damen prachtv . Büste ).
Garant , unschiidl . Aerztt . cmpfohl . Viele Dank¬
schreiben . 2 ? Jahre weltbekannt , rreiscekr . mit
Gold . Medaille u. Khrendipl . Preis I ack . <100 Stück )

2.75 Mk .
Ii » haben in den ApotheHcn ,

wenn nicht , direkt durch
D. Franz Steiner & Co ., G. m . b. H.,

Berlin W 30 82, Eisenacherstrafle 16.

Abonnentenberücksichtigt bei Eiß"
kaufen die Inserente #
des „Karlsr . T agblatts '"

Die besten deutschen
Hanrf arME.

s9arne

CMS
CAMEZA

besser als jedes aus*
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Verhängnisvolle
Tiereinwanderungen .

Legionen von Mäusen , die der Hunger zitr
Auswanderung getrieben hat , überschwemmen
iurzeit die Straßen des Bezirks Bakersvllle im
Claat Nordcarolina . Tie Verhältnisse sind durch
«iese Mäuseplage so unerträglich geworden , daß
die Regieruna Sachverständige entsandt hat , die
die Berichte der Landlente ansan ^ s für über -

Aeben hielten , sich aber nur zu bald von de *

Wahrheit überzeugen muhten . Augenzeugen be-
richten , das , die über das Land ziehenden Nager
tu so ungeheurer Zahl und Masse austreten , daß
Aan das Bild eines sich sortbewegenden grauen
Teppichs zu schauen glaubt . Der Berkehr ist
aus den Straßen des Bezirks ernstlich gefährdet ,
da vor der geschlossenen Masse der Mause selbst
Automobile und Autoomuibusse zum Halten ge -
»wungen sind . Tie Kleider der Landbevölkerung
fi» d nicht mehr in den Schränken sicher . Man hat
wohl überall vergiftetes Getreide ausgelegt und
damit auch gute Erfolge erzielt , aber die Lucken

' der Getöteten wurden sofort ausgefüllt , so - daß
keine Verminderung frc * wandernden Mause -
armeen festzustellen war . Jetzt will man es mit
Giftgas versuchen . Tie Sachverständigen erkla¬
ren . das, sich die Mäuse nur deshalb in so nnge -
aeurer Weise vermehren konnten , weil man leit
fahren einen wahnwitzigen Vernichtungskrieg
Segen die grimmigsten Heinde der Mause , die
Wildkatzen , Habichte und andere Raubvogel ,
führt .

Tie Tierwanderungen , die man bis heute be¬
obachtet hat . haben die Tatsache bestätigt , daß
die tierbiologischen Verhältnisse eines Landes
uichi nur ties in > ine Wirtschaftslage eingreisen ,
sondern sich auch <>on Grund auf verändern kön -
Ken . Welche Umwandlungen Tiereinwanderun -
Len zur rVolfle haben können , hat sich vor mehr
° ls 800 Jahren aus der Insel St ^ Selena gezeigt
Tie Insel besah noch im späten Mittelalter eine
üppige Vegetation , weite Landstrecken waren mit
Laubwäldern und saftigen Wiesen bedeckt . Da -

Ait wurde es anders , als die Spanier auf
St . Helena die Ziegen heimisch machten , da stw
unter der Tierwelt der Insel kein einziges
tröheres Säugetier befand . Diese Ziegenem -
Wanderung hatte aber böse Folgen . Tie Tiere
vermehrten sich , verwilderten , und im Laufe von
öwej Jahrhunderten hatten sie die ganze reiche
Vegetation der Insel kahl gefressen . Sie ver -
ichwanden freilich allmählich wieder , aber St . vc -
tena ist heute noch ein baumarmes , kahles Land .

Unangenehme folgen einer Tiereinwanderung
hatten auch die Engländer zu verspüren , als sie.
Um dem aus St . Helena xesangenen Napoleon
näher zu sein , die nordwestlich von St . Helena
« eiegene Insel Ascension besetzt hatten . Auch
auf Ascension gab es ursprünglich keine gröhe -
r« n Tiere , die dem Menschen zur Nahrung die -
neu konnten , allein eine reiche Fülle von Vogel -
AY*/. .. »^ i«Sh f«X MrtV S*a 9C I»MX fC trtu f i ,tfrt

Fasanen wegen , ein Lieblingsjagdgebiet des da -
maligen Königs von Neapel . Es gab auf Pro -
cida aber auch . Katzen , nnd da diese den Fasanen
nachstellten , befahl der König , alle .Katzen von
der Insel zu entfernen . Tas geschah auch : nun
nahmen aber wieder die Ratten in solchem Mahe
überhand , dah die Inselbewohner nahe daran
waren , ihre Heimat zu verlassen . Ein Minister -
rat wurde einberufen , der ohne Rücksicht auf die
Fasanen wieder Katzen einführte . Damit kam
alles wieder ins Gleichgewicht . Tic Ratten ver -
schwanden nach und nach , nnd wenn anch die

Katzen den Fasanen Schaden zufügten , so konn -
ren die Menschen doch wenigstens wieder auf -
atmen . Die Millionenschäden , die Ratten anrich -
ten können — in London beträft nach einer
statistischen Berechnung der Schaden jeder ein -
zelnen Ratte 10 Schilling im Jahr ! — sind ttbri -
gens auch heute noch der Grund zu umfassender
und unermüdlicher Rattenbekämpfung in den
Großstädten der Welt . Welche Gefahr durch die
Einwanderung der Bisamratte einem Teil
Deutschlands droht , darf als bekannt gelten . Nur
vier Pärchen von Bisamratten hatte ein Guts -

" Wl lUIUllCU, UUtUl Clilt IWlUJt (y U U\ VU« VUHll
arten fand sich vor , die fleisch und Eier lieker
ten . Eines Tages strandete unweit der Insel ein
fremdes Schiff , von dem sich ein paar Ratten an
^a » d retteten - Zuerst beachjete man die neuen
Einwanderer überhaupt kaum : aber bald nahm
°* r Vogelbestand merklich ab , die Ratten hatten
- ••uvuiiüVlti UVCH/ilUVi tUUUl , UÜCl UU10 JllUjUl°° r Vogelbestand merklich ab , die Ratten hatten
" ch nämlich ungeheuer vermehrt . Daher lieh
«lan schnellstens Katzen aus England kommen .a ° rr nun ging es den Vögeln erst recht schlecht.°enn die Kalten fraßen lieber Vögel als Ratten ,
und schlichlich waren es die Katzen , die den mei -

Schaden anrichteten . Man setzte nunmehr
Prämien für Icdc getötete Katze aus . aber der
Mft so arohe Vogelreichtum der Insel war und
° ueb schwer geschädigt , und nur ganz allmählich
« eiang es . Katzen und Ratten zurückzudrängen .

ähnlicher Fall hat sich in den zwanziger
^ " « ren des vorigen Jahrhunderts auf Procida
«ugetraqcn , einer Insel im Westen des Golfes

Ncapu . Die Insel war , ihrer prachtvollen

Rekrutenmusterung in London .

In Verbindung mit der Mobilisierung zahlreicher Truppenteile und der Entsendung starker
Marinestreitkräste nach China ist die Rekrutierung in England lebhafter geworden . Anch
unter den Besatznngstruppeu im Rheinland wird eine rege Werbetätigkeit entfaltet , um Frei -
willige für die Ehiuaerpeditiou zu erlangen . Zur Auffüllung der Truppenkörper , die
schnellstens erfolgen soll , hat eine erhöhte Werbetätigkeit in England und in den Dominions
eingesetzt die daraus schlichen läht , daß die En tsenduug einer wirklich beträchtlichen Land - und
Seestreitmacht nach dem Fernen Osten bevor steht . Unser Bild zeigt eine Reihe von An¬

geworbenen , die ihr Hausgeld erhalten .

Oer Pferdestall auf dem
Brandenburger Tor .

Um die Instandsetzung der Quadriga auf
dem Brairdenburger Tor , deren Ersen -
gerüstc im Jttiieru durch dü Wltterungs -
einflüffe zerstört war , auch bei Frost fort -
setzen zu können , ist jetzt um die Bronze -
Pferde herum ein Schutzhäuschen gebaut ,
sie sind gewissermahen über Winter „in

den Stall " gebracht worden , um so von
dem Wetter vollkommen unabhängig zu

sein .
Unser Bild zeigt die Bronzepferde in

ihrem Winterstall .

besitzer aus reiner Tierliebhaberei im Jahre
l !104 in Böhmen ausgesetzt , bis heute sind sie
zu Millionen angewachsen , deren sich gewisse
Landstriche von Bayern und Sachsen kaum zu
erwehren wissen . Dabei ist der Pelzwert der
Tiere nur gering , weil die in ihrer amerikani -
scheu Heimat so weichen nnd dichthaarigen Felle
bei uns rauh und struppig geworden sind und
daher keine Liebhaber finden .

Als ein Land , dem schon seit Jahrzehnten Tier -
einwailderungen die schwersten Verluste einae
tragen haben , ist Australien zu nennen . Ansangt
waren es Kaninchen , die man . um die artenarme
Fauna der neuen Welt um billiges Wildpret z »
vermehren , eingeführt hatte , und die nun durch
ihre ungeheure Fortpslanzungskrast das Land
mehr und mehr überfluteten , seine Kulturen un¬
terwühlten , so dah in manchen Gegenden dcl
Anbau der Bodenfrüchte überhaupt unmögiich
gemacht wurde . Noch immer ist das Kaninchen
eine der schlimmsten Landplagen Australiens ,
noch immer sucht man es zu vernichten , aber
gelungen ist es bis jetzt nur sehr mangelhaft ,
weil der australische Boden dem Kaninchen bessei
zusagt wie jeder andere . Sehr uuerwünschte
Folgen hatte für Australien anch die Einsührulif
des Wuchses . Um das heimatliche Vergnügen bei
Fuchsjagd auch im fremden Land geniehen zu
können , hatten sich Engländer eine Anzahl von
Füchsen aus Europa kommen lassen . Aber auch
diese Füchse vermehrten sich so sehr , dah sich ihre
Jäger schlichlich nicht mchr zu hclscn wüßt «' »
Zwar nützten sie einigermahen dadurch , das, sie
viele Kaninchen srahen , andererseits aber be^
drohten sie die Geflügelhöfe der Ansiedler , so das
ihr Nutze « den Schaden bald nicht mehr auswop
Es wurde endlich notwendig Schnhprämien aus
zusetzen , die allein die Stadt Victoria im Lau
von sieben Iahren die Bezahluna von 133 001
Fuchsbälgen kosteten : aber trokdem ist Anstra
lien seine Füchse bis heute nicht los geworden
ihre Zahl nimmt im Gegenteil in manchen Tei
leu des Landes noch ganz erheblich zu . Nocl
eine andere Tiereinwandernna macht sich ir
Australien gerade in neuester Zeit unailgcnehn
fühlbar : die stachelbewehrte Honifbiene , die mar .
aus Europa eingeführt hat . Vorher hatte es in
Australien nur eine kleine stachelloie Honigbiene
gegeben , als aber die cnropäischcn Bienen -
schwärme einaesührt ivordeu waren , kam eö zn
einer fast völligen Verdrängung der kleinen
Bienen durch die gröhereu , die sich zunächst nach
Norden hin ausbreiteten , nach der Meininif der
Fachleute iedoch in nicht allzu langer Zeit das
ganze Land bewohnen werden . Die Eingebore¬
nen , die sich vielfach vom Honig der stachellosen
Bienen nährten , deren Waben sie stets ohne
Gefahr ansnehmen konnten , haben mit der
stachelbewehrten Biene recht üble Erfahrungen
gemacht .

Auf einer der Sandwich -Inseln , der Infel
Molokai , ist cinx Wildziege zur Landplage ge-
worden , die den Eingeborenen schweren Schaden
zusügt , weil sie ihre Pflanzungen zertritt und
abfrißt - Wann und von wem die Ziege ans der
Insel eingeführt worden ist , weih heute kein

.. Mensch mehr : aber vermehrt hat sie sich in den
letzten Jahrzehnten so gewaltig , dah aus dem
kleinen Eiland alljährlich über tausend Ziegen
abfeschossen werden müsse « , soll nicht die ganze
Flora vernichtet werden . Ein wahres Dorado
für Hirschjäger endlich ist die Insel Neukale -
donien , seit im Jahre >880 ein begeisterter
Hirschjäger ein Hirschpärchen einführte . Hier ist
es soweit gekommen , dah ein Jäger an einem
einzigen Tage 30 bis 40 Hirsche abschiehen kann ,
ohne sich besonders anstrengen zu müssen , und
das, die Eingeborenen ihre Felder nicht mchr zu
schützen wissen . So oft ein tüchtiger Jäger nach
der Insel kommt , ist groher Frendentag für die
Eingeborenen , die sich nicht genug tun können ,
ihn zu versöhnen , damit er nur recht lange bei
ihnen bleibt .

Eine Crfindertragödie .
Zum Tode Eugene Turpins.

s-^ alzae schildert in seinen verlorenen Jllu -
L J*e,tt das harte Schicksal eines Erfinders : der
„ . .^ fremde David SSchard läßt seine Druckerei
q^^ Ulmen und stürzt sich aus Edelmut in
o ^ chselschulde » . während er in seinem geheimen

an einem neuartigen , billigen Druck -
herumarbeitet . Schlaue Konkurrenten ,

» Mundet mit dem geizigen Vater , geriebenen
ovokaten und spionierende « Angestellten , wer -

. eu auf sein Treiben aufuierksam und verstehen
£
n unerfahrenen Idealisten , durch eine infam

(„ " " Mtiie Jntrigne , um den materiellen Er -
mii£ , eine § Suchens und Grübelns , um die Aus -

.fui ' fl seiner Erfindung zu bringen ,^ .rsinderschicksal , das sich auch an dem soeben
^» rbenen französischen Ingenieur T u r p i n' « hat .

schon ein « richtige Tragödie , dies auf
wigeii , Kampf gegen Mächtigere gestellte Leben

cntes Erfinders , der sich zermürbte und aufrieb ,
J ?1 schließlich doch in Elend und bitterstem

Menschenhaß zu sterben . Turpin hat vor etwa
~!* rzifl Jahren das Melinit erfunden , ein
r ®ren fltnittel aus Pikrinsäure für Brisanz -
ucschossc . das bei der französischen Armee ein -
^

' uhrt wurde . Einige Jahre nach diesem Er -
!? lg muhte der Erfinder seine Flucht in die
^ efsentlichkeit nehmen . Er erhob eine heftige
5>» klage gegen einen Offizier de ? Kriegsmini -
Zeriums . der Tnrpins Geheimnis an England
»erkauft hatte . Aber nicht nur der Landesver -

' auch feilt Anklager kamen w Gericht ,
j

"b man erlebte das groteske Schauspiel , dah
/ ' " ^ r straflos ausging . während Turpin zu
"lehriähriger Gefängnisstrafe und Ehrverlust
^ rurteilt wurde . Nach zweijähriger Hast wurde
^ r unglückliche Erfinder begnadigt , Waldeck -
^ioussxau und sein Kriegsminister Andröe
uahmen sich seiner an und verschafften ihn , eine
^ .atigkeit . Allmählich regten sich in Frankreich
^ >e Gewissen , und man wollte einen Justizmord ," er dem Dreysuß -Skandal verzweifelt ahnlich

sah , wieder gutmachen . Aber beim guten Willen
ist es geblieben . Turpin , der mit aller Hingabe
das Wiederaufnahmeverfahren betrieb , erlebte
nicht die Genugtuung , rehabilitiert zu werden .
1302 erfand er wieder ein Sprengpulver , das
Trinitrotolen : die Zusammensetzung

''wurde je -
doch verraten , so daß ähnliche Sprengmittel ,
nur unter verändertem Namen , fast in allen
Ländern hergestellt werden konnten . Das war
ein neuer , schwerer Schlag , und es sollte nicht
der letzte sein . Turpin sann und grübelte
weiter , zu Beginn des Jahre IM4 hatte er ein
neues Mittel fertig . Er bot es dem französi -
schen » riegsministerinm an , aber dort verlangte
man die Preisgabe der Analyse woraus Turpin
mit einer Weigerung antwortete . Er behielt das
Geheimnis für sich und wurde vergessen . In
Not und Entbehrniig hat er seinen Lebensabend
dahingebracht , in Einsamkeit ist er gestorben .

Es wird ihm nur ein schwacher Trost gewesen
sein , daß er das Los so manches Erfinders vor
ihm geteilt hat , der für ein Leben voll Arbeit
und Mühe , voll Sorgen und Nöten , Ent -
tänschungen geerntet hat , der es ohnmächtjg mit
ansehen mußte , wie andere ihn um den Erfolg
betrogen , ihm den materiellen Gewinn und den
Ruhm des Entdeckers stahlen . Die Geschichte
der Erfindungen ist eine Leidensgeschichte , nnd
nur wenige haben , wie der greise Edison ,
in den bittersten Stunden ihres Lebens stand -
gehalten und durch einen nnbeirrbaren Glauben
an sich selbst schließlich doch den Weg zum Erfolg
gefunden .

Gutenberg , dem die Menschheit die größte
Aulturtat verdankt , hat sein Vermöge « an seine
^ ersuche gegeben , deren Erfolg andere einhoim -
m ! Das tranige Ersinderschicksal
Alfred K r npps ist erst in , vergangenen
<jayr , anläßlich seines 100. Todestages , ein -
gehend geschildert ivorden . „Bon meinem vier -
zehnten Jahr an, " so hat er einmal von sich
selbit geschrieben , „ hatte ich die Sorgen eines
Familienvaters , die Arbeit bei Tage , des Nachts
zu grübeln , bei schwerer Arbeit , uff Nächtc hin¬
durch . lebte ich bloh vo » Kartoffeln , Kaffee ,
Butter und Brot , ohne Fleisch .

" . . . . Philipp

Reis , der Erfinder des Telephons , starb früh -
zeitig , verbraucht und enttäuscht , da seine ge¬
lungenen Versuche nicht die Beachtung fanden ,
die ihnen gebührte . Erst Graham Bell inußte
aus seine Entdeckung zurückgreifen und so das
Telephon populär machen . Von den Durch -
schuittsersindnngen nnd Durchschnittspatenten ,
die oft jahrelang Arbeit und Vermögen des
Erfinders verschlingen , soll noch garnicht die
Rede sein : gerade die Großen , die in der Ge -
schichte der Technik weiterleben , die Zeppelin ,
Diesel , Siemens . Auer , u «l nur wenige zu
nennen , haben jahrelang das harte Schicksal des
Pioniers getragen . Wieviele mögen das Rennen
vorzeitig aufgegeben haben , von Enttäuschungen
und bitterer Lebeusnot mutlos gemacht und
überwältigt worden sein , wieviele sind vergessen ,
deren Lebenswerk heute de » Namen eines
andern , Glücklicheren, : unsterblich gemacht hat !

Das Genie al6 Ktnd .
An der Universität von Stanford , in dem

nordamerikanischen Staate Kentuckn hat man
die Kindheit von 301 berühmten Männern der
Weltgeschichte ans das Vorhandensein besonde -
rer Begabung untersucht . Die Probe bezog sich
ans den Engländer John Milton . Michelangelo ,
Napoleon . Goethe . Leibniz , Beethoven nnd
viele andere berühmte Männer nnd Fronen ,
die zwischen 1430 und 1850 aeboren sind . Man
ging dabei so vor , daß man alles zusammen -
trug , ivaS über die Kindheit dieser berühmten
Persönlichkeiten bekannt ist , und dann durch
einen Vergleich feststellte , wer von den Prüf -
Hilgen schon in seiner Kindheit die meisten
Spuren genialer Begabung gezeiat hat . Dabei
setzte man die kindliche Durchschnitts - Jntelligenz
mit 100 ein . Den Preis trug von den 301 Be -
rühmtheiten der englische Philosoph John
Stuart Mill davon , dessen Kindheitsintelligenz
mii 190 angesetzt wurde , d . 6 . um 9Q Punkte
höher als der Durchkcl ' nitt . Mill schrieb bereits
mit 0 Jahren eine Geschichte von Rom und
aab mil 8 Jahren lateinischen Unterricht . Bei
drei Kindern wurde die Intelligenz mit 183

bewertet , nämlich bei dem jungen Goethe , bei .
. Grotius , dem holländischen Theologen und dem

Philosophen Leibuiz . Napoleon und Bcet »
Hoven erhielten die Pilnktzahl 135 , Michel -
angelo 143 , Lincoln 123, Frau von Stael 133.
Am wenigsten von allen Mitbewerbern erhob
sich der berühmte Maler Raphael mit seiner
Kindheitsbegabung über dem Durchschnitt . Er
erhielt die Nummer 110 . Diese ziffernmäßige
Bewertung kann natürlich auf besondere Zu »
verlässigkeit keinen Anspruch erheben . Tie vn »
tersnchnng beweist aber doch, daß die berühmte »
ste» Persönlichkeiten der Weltgeschichte alle
schon in ihrer Jugend über den Durchschnitt
hervorragten .

Das Rätsel eines Flusses.
Ein neues Rätsel soll in diesem Jahre in

England gelöst werden , nachdem man bisher
verschiedene vergebliche Versuche uach diese »
Richtung gemacht hat . Es handelt sich dabei » m
den Manisoldslnß in dem gleichnamige « Ta £
Der Fluß verschwindet vollständig im Erdboden .
Etwa 3—6 Meilen davon entfernt tritt neueA
Flußwasser zutage , das nach der Ansicht voa
Geologen mit dem Manifoldfluß zusammen »
hängt . Man nimmt an , dah der Fluh sich auf
der dazwischenliegenden Strecke unterirdisch
fortbewegt und daß sich unter ' der Oberfläch »
Seen und Höhlen befinden . Man hat vo »
einiger Zeit einmal versucht , den Zusammen »
hang zwischen den beiden Flußläufen nachzu .
weisen . Zn diesem Zwecke löste man in dem
Manifoldfluß Farbstoffe auf , die den Fischen
keine » Schaden tuu konnten . Der Farbstoff
war reichlich genug , um dem Flußwasser au »
eine Strecke von 1000 Metern eine völlig ander »
Farbe zn geben . Man beobachtete dann tage »
laug sorgfältig das Fluhwasscr . das au der an -
de'rii Stelle aus dem Bode » hervortrat . ES
ließ sich jedoch nicht die geringste Spnr nach
Farbstoss darin nachweise » . Man hofft , daß
man bei den bevorstehenden Versuchen , bei
denen noch eine Reihe vo » andere » Methoden
aiigcwandt werden sollen , mchr Erfolg haben
wird .
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Deutsche Shnnwchtspolttlt int Weltkrieges
Großadmiral von Tirpitz über den deutschen Zusammenbruch in Ursache und Wirkung.

I.
Großadmiral von Tirpitz , der Organisator

der deutschen Kriegsmarine , hat seinem bei
Cotta in Stuttgart erschienenen Werke in der
Reihe der „ Politischen Dokumente " „Der Auf -
b a u d e r d e u t s ch e n W e h r m a ch t" eine wei -
tcre Dokumenten - Sammlnng folgen lassen nnd
der Oeffentlichkeit übergeben , die er unter dem
Titel „Deutsche O h n m a ch t s p o l i t i k im
Weltkriege " zusammengefaßt fyat . ** ) Schon
i>ic beiden Namen , die die Werke tragen , zeigen
■bem Leser die ganze Tragik , die sich in den
Seiten dieser Bücher widerspiegelt und die der
Verfasser in überaus sachlicher Form dem Leser
vor Augen führt . Tirpitz schöpft - - das Be¬
wußtsein begleitet den Leser auf jeder Seite
des dicken Bandes — auch hier aus tiefer Sach -
und Menschenkenntnis , er baut sein Urteil auf
einer ebensolchen Kenntnis aller moralischen
und physischen Faktoren auf : er iveiß bei allen
seinen Betrachtungen die Pfnche des eigenen
Volkes wie die des Gegners ebenso wohl abzu -
wägen und einzuschätzen , er erkennt klar aus
alledem die Vorbedingungen und Voraussetzung
gen für den Aufbau Teutschlands zair Weltmacht
und sieht mit dem klaren Blick des um sein
Lebenswerk und sein Baterland Bangenden und
Sorgenden die drohende Katastrophe und deren
tiefere Ursachen . Alles , was der Verfasser uns
selbst zu sagen hat oder in geschicktester Form
durch die Dokumente aus den Leser wirken läßt ,
beweist uns die ungeheure Tragik , die sich in
den entscheidenden Tagen und Jachren in 0er
SchicksalSgestaltung unseres Vaterlandes aus -
wirkte . Ohne Kampf kein Sieg , kann man als
Motto vor das Buch setzen . Freilich , gekämpft
hat auch Tirpitz mit der ganzen Titanenkrast
eines Mannes , der sein Baterland glühend
liebte , aber der Sieg ist auch ihm versagt ge-
blieben , weil stärkere Kräfte die Lebensarbeit
eines unserer größten und aussichtsreichsten
Männer in entscheidender Stunde zu nicht «
machten .

„Mein brennender Wunsch war stets , der
Sache , der ich zu dienen hatte , zum Erfolg zu
verhelfen . Seit 40 Jahren wurde mir das
Schicksal , innerhalb der Marine gegen den
Strom schwimmen zu müssen und zu ertragen ,
daß mir dabei ehrgeizige und egoistische Motive
untergelegt wurden, " so führte der Staatssekre -
tär bereits 1910 in feinen „Erinneiungen " aus
und als ihm 1920 der erste Band des Seekriegs -
werkes des Marinearchivs übersandt wurde , da
schreibt er an dessen Leiter :

„ Es bleibt immer ein Stich im Herzen , daß
unsere Feinde von ihrer griindliclien Arbeit
mehr haben werden , als wir . Mein Verstand
sieht keinen Weg . der zu einer neuen Flott « und
einer neuen Scegeltung führen könnte ." . . . .

Und — als stärksten Vertreter der Gedanken
des Admirals von Stosch , des bewährten , alten ,
ersten Chefs der Admiralität , sieht er in jedem
Krieg -öschisf und in jeder Flotte in erster Linie
und grundsätzlich ein offensives Instrument ,
mit dem man nur bann die höchste Wirkung auf
den Gegner erzielt , „ w« nn möglichst bald nach
Ausbruch des Krieges unter Konzentration aller
Kräfte die Schlacht e r st r e b t wird " . . . .
„Alles lag einfach , wenn man das Streben nach
der Schlacht hatte .

" . . . „Die Schlacht war das
unbedingt Notwendige , ihre Chancen konnten
durch die Zeit nie besser werden .

"
. . . Und

donn schließt der Groß - Admiral sein Schreiben
vom Juli 1920 mit den ergreifendey Worten :

„ Unser Material war für die Schlacht unend -
lich überlegen . Und dazu unsere Schisfsausbil -

dung ! J <h habe die feste Ueberzeugung , wir
hätten glänzend gesiegt und Deutschland hoch zu
Ehren gebracht . Es ist furchtbar , diese Gedanken
bis zum Grabe mit sich herumtragen zu müssen .

"

Tirpitz geht von dem längst von allen Einsich -
tigen anerkannten Standpunkt aus , daß unser
Schicksal durch die Unterbindung der Zufuhr
nach England mit Hilfe unserer ziel -
bewußt und rücksichtslos einges « tz -
ten Unterseeboote entscheidend gewendet
ivcrden konnte , nachdem wir uns in der ersten
Zeit des Krieges die Möglichkeit eines entschei¬
denden Seesieges hatten entgehen lassen . In
schärfster Weise geht der Verfasser mit den „Ohn -
machtspolitikern " und der „Ohnmachtsseekrieg -
führung " ins Gericht , indem er immer wieder
auf ihre schwachmütige und unklare Haltung
verweist . Seine Vorwürfe treffen in erster
Linie den damaligen Reichskanzler von Beth -
mann Hollweg , nicht minder aber auch die Ad --
Mirale v . Pohl und v . Holtzendorf , als die da -
mals ausschlaggebenden Vertreter der Marine .
Beide haben den Unterseebootskrieg in einer
Weise eröffnet und während der ersten zwei
Jahre geleitet , die Tirpitz auf das schärfste ver -
urteilt . Der Großadmiral bezeichnet als den
richtigen Zeitpunkt für seine Eröffnung den
Sommer 1915 in Form einer effektiven Blockade
eines Teils der englischen Küste . Dabei hätte
weniger das Bergeltungsrecht englischer Völker -
rechtsbrüche , als das natürliche Selbsterhal -
t u n g s r e ch t eines n m seine Existenz
kämpfenden Volkes und das neuzufetzende
Recht einer jungen Waffe von beson -
derer Eigenart , die eine entsprechende
Kampfcsweise verlangt , maßgebend sein dürfen .
Bei dieser Methode glaubt Tirpitz , wenn nicht
Amerika aus dem Kriege heraushalten , so doch
wenigstens England friedensbereit haben machen
zu können .

So aber kam alles anders ! Statt der klaren
Form der Blockade wurde die Methode der
Kriegsgcbietserklärung gewählt . Der
Rat des bewährten Flottenschöpfers , zu ivarten ,
bis die ,' tahl der Boote gewachsen und alle Bor -
bereitunaen getroffen ivaren , wurde in den
Wind geschlagen :

Als dann der Chef des Admiralstabes ,
Admiral von Holtzendorf . hinter dem Rücken
der maßgebenden Stellen und ohne den
Kaiser zu fragen , durch „A l l e r h ö ch -
fteu Befehl " am 18 . September 1915 den U -
Bootkrieg wieder einstellte , hatte das Chaos
seinen Höhepunkt erreicht . Tirpitz war auS -
geschaltet , sein Einfluß kam nicht niel >: zur
Geltung . I

Aber dann bot uns das Schicksal noch einmal
die Hand : Tirpitz glaubt , daß ein solgerich -
tiger Einsat ? des U -Bootes uns im Winter
1915/16 den Erfolg gebracht haben würde , wenn
der Krieg mit ihnen unbeirrbar fortgesetzt
worden wären . Aber auch jetzt drangen die
militärischen Stellen der voli tischen
Leitung gegenüber nicht durch . Den wgenann -
ten verschärften U-Bootkrieg vom Februar
1916 hat Tirpitz selbst erst aus der Zeitung er -
fahren . Diese Ausschaltnna war aus die Dauer
untragbar , und so erbat dann der Großadmiral
zum dritten Male seinen Abschied , den er nun
auch erhielt .

Die Ohnmachtspolitik des Reichskanzler ?
hatte den Sieg davongetragen .

Hanleaiifchc Verlaasanstalt . Hamburg.
** ) Einiae der tntercssantcstcn Kapitklaus,tiae liaben

wir bereits daraus veröffentlicht. Schristleitung.

Die Zermürbung nahm ihren Fortgang und
erhielt an dem Defaitismus im Inner » , der
revolutionären Propaganda , wie dem Czernin -
bericht . der Friedensresolution des Reichstages
und de » Gehorfamsverweigerunaeu aus der
Hochseeflotte schnell wirkende und kräftige Nah -
rung .

Hätten wir — so klagt der Verfasser — nur
wenige Monate , ja Wochen länger durchgehalten ,
so hätten uns die Ausmirkuuae » des verspäte -
ten Unterseebootkrieges zwar nickt mehr den
Sieg , aber einen ehrenvollen Frieden gesichert .

Einen großen Raum nimmt in dem Tirpitz -
schen Gedankenkreis verständlickerweise der so -
genannte „R i s i k o g e d a n k e"

.ein . Auf ihm
bauten sich bekanntlich unsere Mottenbamcn in
einer Form aus , die es für jeden zukünftigen
Gegner Deutschlands zu einem . Risiko " mach-
ten . mit uns anzubändeln . Für diesen — oft
befehdeten — Risikogcdanken tritt Tirvitz auch
hier mit aller Kraft ein unter dem Hinweis ,
daß dessen Boraussetzung natürlich eine
Machtpolitik gewesen sei . die den Flotten -
ban auch sicherte und im Ernstfalle a u s w e r -
t e t e .

Das ist nicht geschehen .
Die „ äußerst ungeschickte diplomatische Be -

Handlung der JulikrisiS 1914 schns schließlich
eine Lage , die unseren Gegnern den Speer in
die Hand drückte ."

„Wer konnte wissen , daß in politischer Hin -
ficht und an der Land - und Seekront solche
Fehler gemacht werden würden in einer Zeit ,
in der <•? nm Sein oder Nichtsein a !ng , wer ,
daß Teutschland von seinen Machtmitteln
nicht vollen Gebranch machen und nicht
seine entschlossen st en Männer zu
der eisernen Willensgemeinschaft
einer Staatskriegsleitung berufen
werde "

. . .
So fand das deutsche ErbnerhänaniS , die

geringere nationale Lebenskraft nnd Geschlos¬
senheit . die vielfachen Hemmunaen des Willens
zur Abwehr und Selbstb " >!aupiuna in Verderb -
lichster Weise neue » Boden .

Die polni^ e Agrarreform.
Ein neuer Schlag gegen das Deutschtum.
Der polnische Ministerrat hat dicker Tage den

Beschluß gesaßt , im lausenden Jahre rund
SV 000 Hektar Land der ' »wangsvarzellierung zu
uutcrwcrsen . Nachdem jetzt die genaue Ueber -
ficht über die der Enteignung zu unterwerfen -
den Grundstücke vorliegt , ergibt sich , daß die
polnische Agrarreform auch weiterhin dazu die -
nen soll , die von Minderheiten bewohnten Ge -
biete gewaltsam zu polonisieren . Allein 11 OOP
Hektar Landes sollen im ebemalS preußischen
Teilgebiet mit Ausnahme der Wonivodkchaft
Schlesien zwangsweise enteignet werden . Der
politische Charakter dieser Maßnahme kennzeich »
net sich dadurch , daß von diesen 14 000 Hektar
9700 Hektar deutschen Besitz und nur 4200 Hektar
polnischen Besitz treffen . In Pommerellen und
ini Netzegau ist das Verhältnis sür die deutschen
Minderheiten noch weit ungünftiacr . In die -
fem sogen . Korridorgebiet entfallen nicht
weniger als 80 Prozent des enteisneten Be -
sitzcs auf deutsches Eigentum . Diese besonders
starke Polomsierungstendenz hat sich bei allen
Maßnahmen in Pommcrellen und im Netzegau
ganz besonders ausgedrückt . Man will hier
eben mit aller Brutalität das Deutschtum bis
zum letzten Mann ausrotten , nm dereinst , w '. nn
die Frage des Korridors akut wird , erklären
zu können daß das Gebiet vollkommen polnisch
sei . Für die Enteignung in der einstigen Pro -
vinz Posen ist eS aber eSenko charakteristisch
daß nur d ' e an Deutschland grenzenden Kreise
von der Agrarreform betroffen werden .

Wenn in den einstigen deutschen Gebieten von
der Agrarreform auch polnischer Besitz betroffen

wird , so geschieht das nur . um die wahren Ab«
sichten der Außenwelt gegenüber än verhüllen !
Dort , wo lebensfähiger polnischer Besitz ent -
eignet wi ^ d , handelt es sich nm aan ?. gering »
fügige Abgaben . Die im deutschen Eigentum
befindlichen landwirtschaftlichen Grundstücke
stehen hingegen auf einer außerordentlichen
Höhe , während die wenigen polnischen Eigen -
tümer von zu enteignenden Grundstücken über¬
wiegend sroh sind , nicht besonders rentable
Güter zu einem guten Preise loszuwerden . Die
Agrarreform in Polen zeigt also ganz die Wir »
kuugen . die die deutschen Minderheiten von ihr
befürchtet haben . Der „Kurier Poznans ! «" be«
hauptet sogar , der deutsche Besitz sei diesmal
nicht genügend getroffen worden . Die deutsche
Presse in Polen stellt im Hinblick auf diesen
neuen Schlag gegen das -Deutschtum die Alter -
native : entweder besitzt tatsächlich das Deutsch»
tum in Westpolen noch die Mehrheit des Grnnd
und Bodens , — dann hat Herr Zaleski nnwahr
berichtet , wenn er dies Gebiet als aenau so
polnisch wie die am meisten volnischen Gebiete
bezeichnet, oder aber das Deutschtum hat nicht
mehr die erdriickende Mehrheit des Besitzes»
dann widerspricht anch die neue Aararreform »
liste offensichtlich den Äervflichtnnaen . die Po »
len in dem Minderheitenschutzmrtraae auf sich
genommen hat und dem Grundsatz der Gleich»
berechtigung , der in der polnischen Verfassung
verankert ist. Diese Fortsetzuna der Ent -
dcntschunaSvolitik paßt ganz in den Rah .nen
der deuischseindlichen Haltnna , die Regierung
und Oekfentlichkeit in Polen in letzter Reit
wieder besonders scharf einnehmen . Gr . K .

Gbefche dungsreform.
Pros . Kahl für Reform des G 'srftes.

Im vteuitsauSschuß des Reichstages gab eS
kürzlich eine Sensation . Der berühmte Rechts -
gelehrte , Prof . Kahl , Reichstagsatgeordneter
der Deutschen Volkspartei , hat in einer ein »
gehenden Denkschrift auch seinerseits die Not »
wendigkeit der Reform des EhescheidungsgesctzeS
nachgewiesen . Die genau formulierten Vor -
schlage Pros . Kahls sehen erhebliche Erleichte -
rungen iii der Ehescheidung vor und wollen vor
allen Dingen die Trennung zerrütteter Ehen
ermöglichen . Die Vorschläge Pros Kahls sind
deshalb von besonderer Bedeutung , weil er nicht
nur einer der ersten RechtSgelchrten ist , sondern
auch als Vorkämpfer der nationalen Ideen sich
stets einen Namen gemacht hat . Seine ' Ansichten
werden ohne Zweifel eine lebhafte Diskussion
auslösen . sVergl . „Karlsruher Tagblatt " vom

29 . Januar . )

V Winschermann SsfeSä m
Kohren - Koks » Briketts » Brennholz

Amerikanische Einwandererfraqen
Vorzugsvisa für geschulte Landwirte und

Landarbeiter .
Man fragt häufig : „Unter welchen Bedingun -

gen können Landwirte und Landarbeiter das
amerikanische Borzugsvisum bekommen ? Auf
Grund des Abschnitts 6a 2 wird bei der AuS -
stelluug von Einwanderervisas bevorzugt „ein
Onoteneinwanderer , der in der Landwirtschaft
geschult ist . sowie seine Frau und seine unselb -
ständigen Kinder unter 16 Jahren , wenn sie ihn
begleiten oder ihm nachkommen " . Beträgt die
Jahresquote für ein Land weniger als 200 so
sind die landwirtschaftlich geschulten Einwände -
rer zu keiner Bevorzugung berechtigt .

Nach einer Bestimmung des amerikanischen
Arbeiterdepartements werden die in der Land -
Wirtschaft geschulten Einwanderer ohne Rücksicht
ans daS Geschlecht bei der Ausfertigung von
Visa bevorzugt . Die Frau die den Konsul
überzeugen kann , daß sie geschulte Landwirtin
ist . ist genau wie ein Mann in gleicher Lag «
zum Borzugsvisum berechtigt . Die weniger als
16 Jahre alten unselbständigen Kinder einer
solchen Frau sind ebenfalls zum Borzngsvisum
berechtigt wenn sie die Mutter begleiten oder
ihr nachreisen . Ist der Mann einer geschulten
Landwirtin nicht Landwirt , so kann er nicht
das Vorzugsvisnm erwirken

Man hat bisher vielfach fälschlich angenom -
men daß Ehefrauen und unselbständige Kinder
in Amerika ansässiger Landwirte als bevorzugte
Einwanderer ins Land kommen können aucy
wenn der Ehemann schon vor dem 1 . Juli 1924
als das jetzige Ouotengesetz in Kraft trat ins
Land kam . Diese Annahme beruht aber auf
einem Mißverständnis . Du Bevorznaung der
landwirtschaftlich geschulten Einwanderer be-
stand vor dem 1 Juli 1921 » ' cht . Nur &i>' Ehe -
srau und die unselbständiaen Kinder der Ein¬

wanderer . die als geschulte Landwirte mtt
einem Borzugsvisum ins Land gekommen sind ,
können das Vorzugsvisum erwirken .

Bor kurzem kam der Foreign Information Scr »
vice ein herzloser Schwindel der von einer
Landgesellschaft betrieben wurde , zu Ohren . Ein
Russe , der lange vor dem Jahre 1924 ins Land
gekommen war , und seit seiner Ankunft nicht
auf der Farm gearbeitet hat . erhielt einen
Brief von einer Landgesellschaft , in dem er aus -
gefordert wurde , eine Farm zu kaufen . AIS
Köder diente das Versprechen daß er nach dem
Kauf keine Schwierigkeiten haben würde ' eiitc
Frau und Kinder ins Land kommen zu lassen .
Die Landgefellschast erbot sich , in der Angelegen -
heit zwischen ihm und dem amerikanischen Kon -
ful den Vermittler zu spielen .

Das Gesetz von 1924 macht die amerikanischen
Konsuln im Ausland für die Anwendungen
dieser gesetzlichen Bestimmungen direkt veranr -
wortlich , die Konsul » können von den Personen ,
die sich auf Grund des Abschnitts 6» 2 um daS
Borzugsvisum bemühen verlangen , daß sie eine
beschworene Aussage beibringen in der sie er -
klären , daß es ihre wirkliche Absicht ist . sich naa >
der Zulassung als Einwanderer in der Land -
Wirtschaft zu betätigen . Häufig kommt es vor .
daß der Einwanderer Verwandte oder Freunde
in den Vereinigten Staaten bittet , ihm bei der
Sache behilflich zu sein .

Irrtümlich " Ansichten über den Inhalt solcher
beschworenen Aussagen scheinen ziemlich ver -
breitet zu sein . Vor nicht langer Zeit schickte
eine Schiffsgesellschaft ein Rimdschr üben über
diese Frage an ihre Agenten . Diesen wurde er -
klärt das Affidavit müfse von einem Farmer
in den Vereinigten Staaten ausgestellt werden ,
und es sei ratsam daß der Aussteller angebe ,
er sei bereit „dem Ausländer nach seiiur An -
kunst iu diesem Lande landwirtschaftliche Be -
schästignng zu geben , wenn dieser willens ist . die

Arbeit anzunehmen .
" Wahrscheinlich würde

einem Einwanderer , der ein Affidavit dieser Art
beibrächte das Einwanderungsvisum als ,^ kon -
traktarbeiter " vorenthalten werden . Man hat
auch schon Affidavits gesehen , die in noch deur -
licherer Weise den Einwanderer mit der Be -
stimmung über Kontraktarbeiter in Konflikt
brachten .

Nicht nur der Ackersmann wird als „geschnl -
ter Landwirt " angesehen . Man hat dem Begriff
Landwirtschaft lAgriculturej eine viel weitere
Bedeutung gegeben . Er umfaßt den Feldbau ,
die Forstwirtschaft die Gartenwirtschaft und die
Tierzucht . Ein Förster ein erfahrener Holz -
Hauer , ein geschulter Gärtner , ein Landschafts -
gärtner . Obstgärtner , Winzer , ein Viehzüchter
oder Molkereiarbeiter , alle diese können ebenso
gut auf Grund des Abschnitts 6» 2 als Einwan -
derer BorzugSvisum beantragen , wie gewöhn -
liche Landwirte und Landarbeiter , die sich mit
dem Anbau von Feldfrüchten beschäftigen .

Es muß noch darauf hingewiesen werden , daß
nur geschulte sskilled ) Landwirte und
Landarbeiter das VorzugSoisum erhalten
können . Es genügt dazu nicht daß jemand ein -
mal in seinem Leben gewisse landwtrtfchaft ' iche
Arbeiten verrichtet hat . Er muß zurzeit der
Applikation in der Landwirtschaft tätig sein ,
diese Arbeit muß er während des größeren
Teils seines Lebens verrichtet haben : oder er
muß aus Grund langer Erfahrung und beson -
derer Schulung für die Landwirtschaft besondere
Geschicklichkeit besitzen .

Es bestehen keine bestimmten Borschristen
darüber welche Beweise der Applikant zur Er -
Härtung seines Anspruchs auf A isst lluug eines
BorzngsnisnmS beibringen muß Die äußere
Erscheinung des Einwanderers oder die Tat -
fache , daß er ans einem Land oder einer Gegend
kommt wo fast j >der Landwirt ist kann als ge-
nttaender Beweis angesehen werden . Ander -

scits kann es vorkommen , daß der Konsul Be -
scheiniguugen oder Zeugnisse von landwirt -
schastlichen Arbeitgebern oder lokalen Ver -
treten ! des Landwirtschaftsministeriums ver¬
langt . Hat der Bewerber auf eii^ r landwirt -
schastlichen Schule oder einem ähnlichen Institut
eine besondere berufliche Ausbildung genossen ,
so kann auch ein Zeugnis der : in Betracht
kommenden Anstalt als Beweis dienen .

Literatur .
Bücher zn ermäßigten Preisen . Der Verlag

Herder in Freibnrg i . Br . weiß seine Bücher
in der Gunst der Leser zu verankern . Bon 77?
seiner Bücher stellt er die vorhandenen Bor -
räte Freunden seines « christtnmes ein volles
Fahr laug — bis Ende 1927 — zu ermäßigte »
Preisen zur Verfügung , so daß selbst seht
..Minderbemittelte " ohne Schrecken recht beacht -
liche Erweiterungen ihrer Bucherschätze ins
Auge fassen können . Da gibt es Bücher aller
Arten . Ihre Titel füllen drei Spezialverz ich'
nisse , die durch jede Buchhandlung oder durch
den Verlag selbst kostenlos zu haben find . Das
erste Verzeichnis enthält : Theologie iAllgemei «
nes Religionswissenschaft . Bibelwi 'senschast ,
Historische Theologie Systematische Theoloaie .
Praktische Theologie . Katechetik . Homil tik und
Litnrgik . Missionswescni und Philosophie : das
zweite : Lexika , Jahrbücher Literaturgeschichte .
Schöne Literatur Volksschriften Länder - und
Bölkerkuude . Naturwissenschaft Erziehung und
Unterricht . Geschichte , Rechts - Staats - und So -
zialwissenschast Lebensbeschreibungen Erinne¬
rungen Briefwechsel . Kunst und Archäologie ,
Musikwissenschaft Heilwissenschaft : das dritte :

Aszetische Literatur lAuleituugeu , Bctrachtuugs -
und Erbanuugsbücher . Ethisch - religiösc Schriften ,

' Gebet - und Betrachtuugsbücherj .

•
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„ Steine "

auf dem Wege zum Beamtenheimstättengesetz !
Als man kürzlich über die Grunbzüge des

zu erwartenden Beamtenheimstottenaesetzes las .
glaubte man . hoffen zu dürfen , daß das Ge -
setz, nachdem es die Klippen des Kabinetts und
des Reichsrats glücklich umschifft hatte und
dem Reichstag zugegangen war . reckt bald ver -
abschiedet werden könnte , zumal es doch mit
dazu helfen soll , der allgemeinen Wohnung «»
not zu steuern . Aber in der Politik acht es
oftmals auch „anders , als man denkt " . Der 14 .
lBeamten - jAnsschub des Reichstaas hat am 11 .,
12 . und 18 . Januar über das Gesetz über die
Abtretung von Beamtenbezügen zum Heim -
stättenbau beraten . Das Ergebnis der drei -
tagigen Aussprache ist :

Die Zurückverweisung des Entwurfs an die
Regierung zur nochmaligen Prüfung !

Was ist es denn nun mit den mit w vielen
»Worten " vorgetragenen Bedenken ? Man hat
unwillkürlich das Gefühl , daß keine sachliche
Kritik , sondern sehr viel Jntereffenvolitik ge-
triebe » wurde . Ausfallend ist die Stellung »
nähme des Zentrums , das doch ' onft >n der so¬
zial - und Beamtcnpolitik an der Spitze mar -
schieren will , sodann die der Sozialdemokratie ,
die den Beamten schon so oft klar zu machen
versucht hat daß die Interessen der Beamten -
schaft gerade von ihr am besten vertreten wür »
den . Während der Wortführer des Zentrums .
Abg . Allekotte den Beamten rät . ihre Spar -
nelder den gute Zinsen zahlenden Banken zu
« eben , befürchtet der sozialdemokratische Abg .
Roßmann gemeinsam mit einem kommu -
nistischen Redner , daß das Gesetz einen schlech -
ten Einfluß auf die . Besoldungsrcform " aus -
üben könne . Nun . wenn auf dieses . Märchen "

sonst nichts einen schlechten Einfluß anSübt ,
bau » ist Hoffnung vorhnnde » auf baldige Ver -
wirklichnng dieses „Beamtentraums " . Dessen
Erfüllung würde aber erst reckt die Durchsüh -
rnng des Gesetzes erleichtern . Also umgekehrt ,
die BesoldungSresorm wird auf das Heimität -
tengefetz einen guten Einfluß ausüben . Wenn
aber Abg . Allekotte den Beamten rät . sie sollen
ihre Spargelder den Banken aeben . dann kennt
er — trotzdem er selbst Beamter ist — die Ver -
Hältnisse der UeberzaM der Beamten nicht ge-
nügend . Wenn er besonders ans die Beamten -
banken abhebt , so liegen die Verhältnisse doch
w . daß diese wichtigen Selbithilseeinrichtungen
der Beamtenschaft aus der R o t der Beamten
heraus entstanden sind und daß sie vor allem
K r e d i t i n st i t u t e der Beamtenmanen sind .
Ter Beamte kann nicht sparen , um von den
Zinsen zu leben , er kann aber sparen unter
größter Einsckränknng für einen ganz bestimm -
ten Zweck , für den Erwerb einer Heimstätte für
kick und seine Familie . Er weiß , daß wenn er
billiges Baugeld haben will — und nur
dann ist ja die Heimstätte für ihn tragbar —,
daß er auch für feine Sparaelder kür diesen
Zweck nur einen niedrigeren Zins erhalten
kann . Gott sei Dank lebt in der Beamtenschaft
noch so viel Idealismus , daß sie für M * Er¬
haltung und Gesundung ihrer Familien Opfer
zn bringen vermag .
^ Erfreulicherweise sind die Vertreter der
Deutschen Demokratischen Partei und der Deut »
fmen VolkSpartei den Geanern des Entwurfs
scharf entgegengetreten . Der demokratische
l̂bg . ZchnlM - Steglltz hielt ihnen beson -

oers ihre schulmeisterliche , bevormundende Art
gegenüber der Beamtenschaft vor . Er sagte :
«vollen die Gegner etwa nicht , daß der Beamte
Ware , daß er nach einein Eigenheim strebe ?
^
" arum denn da hemmen ? Auck der Abg .^ vpsch trat ernsthaft dafür ein . an der Ver -

avichiebnng des Gesetzes zu arbeiten und nicht
>nnner neue Vorwände für ein - Vertagung zu
inchen . Der volksparteiliche Abg . M o r a t h
warf den Vertretern des Zentrums vor . baß sie"*' t ihrem Vertaanngsantrag keine sachliche
Politik trieben . Eine Nachvriifuna etwa be-
oenklicher Bestimmungen fei in wenigen Wochen
Möglich . Manche Redner wiederholten uner -
nudlich Einwände , die längst einwandfrei

widerlegt feien .
^venn schließlich in der AnSsvracke gesagt

wurde , die Beamtenschaft hätte an dem Gesetz -
entwnrf kein Interesse mehr , so wurde das Ge -
« enteil schlagend bewiesen durck eine Erklä -
^ ung sämtlicher Beamt >»» spitzenorgani ' atio !ien ,

allein auf die Ankündigung des Gefevent -
Wurfs bei ihnen über 1500 Ncamte sick schiift -

^ » .äur Sparbereitschaft erklärt bak : n .
< - 'lin .- Rat Dr . Daniels meinte gegenüberoen geäußerten Bedenken der einzelnen Red -
" er : „weniger wäre mehr gewesen !" Der Ent -
? urs stehe aus dem Boden der Selbsthilfe .
£ Ie Reichsregierung sei dem Wunsche der
<>camten entaegengekommen : sie sähe keine
'" ^ altiaen Gründe dagegen .

Min .-Rat Dr . Wölz erklärte für daS
^ cichsarbeitsministerium , er halte es für
außerordentlich wertvoll . Sparkavitel kür Bau -

e » zu bilden . Die Borlage zeige den einzigen
vermögenslosen Beamten eine gesunde

-^ ohnstätte zu geben . Es gäbe eigentlich nur
l nc Schwierigkeit , nämlich die ber Finanzie -
j « ng . Sollten die Mittel ans der Hauszins -
neuer einmal wegfallen , dann müßte irgendeine
» ndere Quelle für Baugelder dock wieder ge -
' lassen werden .

E >n Antrag des Zentrums , die Beratung des
^ csetzentwnrss „bis auf weiteres " xuriickzustel -
«en , wurde aus Antrag der Abg . Scknldt und
Dorath dahin geändert , daß der Entwurf „ zur
Nochmaligen Prüfung , die tunlichst zu befehlen -
» igen ist "

, an die Reaieruna zurückverwiesen
wird . Min .-Rat Dr . Daniels glaubt , daß die
" ^ Prüfung in ganz kurzer Zeit möglich sei.

Diese Verhandlungen im Ausschuß des
Reichstags sind um so unbegreiflicher , wenn
Man bedenkt , daß dieses Gesetz nickt nur den
^ eamten Heimstätten sckaffen ivill . sondern da -
vurch freiwerdenden Wobnranm auch dem all -
gemeinen Mohnungsmarkt zukübre » wird . Die
Stellungnahme verschiedener Redner ivirkt fer -
ner um so gegensät - licher . wenn man B . die
>n diesen Taaen in Berlin stattaesundene Knud -
gebnng deS Deutschen Verein ? kür WohnunoS -
rewrm zur Frage der Ueberwinduna der Woh -
nungsnvt gegenüberhält . Hier wurde die
Ueberwindung der Wohnungsnot als das drin -
nendste innere Ze » »ralvroblcm bezei ^ net . es
wmd > ben,äugelt , daß nickt schon längst mit I
größerer Energie darauf hingearbeitet worden >

Politik und Geschichte.
Ein Abriß französischer Kheinge üste .

tBon unserem rheinischen Berichterstatter .)

Mehr als SO Jahre hindurch galt in der Mei¬
nung der Welt der Ursprung des dentsch- frgn -
Mischen Krieges von 1870/71 als Beispiel für
die preußisch - deutsche Eroberungslust . Mehr
als fünf Jahrzehnte hindurch fand Frankreich
für diese Behauptung auch in Deutschland selbst
Kronzeugen im Lager des Sozialismus und des
eigenbrüdlerischen Partikularismus , die Gegen -
w -.rknng der Wissenschaft mußte sich in unend -
lich mühsamer Einzeluntersuchung zersplittern .
Die deutschen Archive mit ihrer Fülle von Ge -
sandlschaflsbcrichtcn und amtlichen Zioten Wie -
ben auch anerkannten Forschern verschlossen , so
wenig wußte die deutsch« Regierung die enge
Verbindung zwischen Politik und
Geschickte , die den anderen Mächten längst
geläufig war . zu werten . Eine große , drei -
bandige Ak^ensammlnng erst , die der Münche -
ner Historiker Heraamt O liefen vor kurzer
Zeit m der Deutschen Verlagsansialt in Sturt -
gart herausgegeben hat . gewährt einen über -
raschenden Einblick in den diplomatischen Kampf
der neben Jahre von 1863 bis 187 (1. Die gli . n-
zetvö geschriebene Einführung , die erfreulicher -
wene gleichzeitig im Sonderdruck erscheint , bie¬
tet auch dem Laien wertvolle Aufklärung , ins -
beiondcre führt sie bei aller Wahrung wissen -
ichastucher Ties « den sich aufdrängenden Ver -
gleich mit den Zielen und Methoden der aller -
neuesten Zeit im Spiegel der Vergangenheit
durch . * )

Scheinbar nur und für wenige Jahre hat die
Niederlage Frankreichs in den Befreiungskrie -
gen von 1813 —1815 die Stimmung der Ration
vom Rhein abgedrängt . Offen kehrte man bald
zur Forde ! ung der „natürlichen Gren -
z e n " zurück , die Napoleon III . nun wieder
aufnahm . Ein volles Fahrzehnt hindurch , von
1837—1867, suchte der Kaiser abwechselnd
vov Preußen oder von Oesterreich durch Bünd -
nisu .lträge und Versprechungen Zugeständnisse
aus den „ Glacis der französischen Ostmarken "
zu erlangen , bis ihn die endgültige Weigerung
Bismarcks neuen Allianzen mit Italien und
Oesterreich in die Arme trieb . Alle die Schlag -
wvrte und Methoden , die mir aus dem eigenen
Erleben der letzten acht Jahre von 1918 bis
heute aufs neue kennen lernten , sind damals
geprägt und geformt worden . Die Wiederher¬
stellung Polens als selbständiger Staat und als
Bundesgenosse Frankreichs war 1863 bereits
das Ziel des ersten diplomatischen Angriffs . Für
den Rhein als „französischen Fluß "
fetzte sich insbesondere Kaiserin Eugcnic „ganz
Feuer und Flamme " ein .

Die amtliche Politik aber warb vorsichtig zu -
nächst nur für dl .. Abtretung des Saarkoh -
lenbeckcns mit Landau und anderer „ÄrerH -
Verbesserungen " als Entgelt für die woHlwol-
lend « Neutralität Frankreichs bei der Lösung
der ./deutschen Frage " . In Wahrheit galt die -
fer Wunsch jedoch nur als Notbehelf und als
Auftakt zu weiterem Vormarsch . Der zweite
Antrag ging deutlicher schon auf Abtretung der
Rheinpfalz und Rheinhessens , ebenfalls mit dem
Saargebiet , das auf keinem Wunschzettel fehlte ,
der dritte endlich auf Errichtung eines
unabhängigen neutralen Staates
im Gebiete der preußischen Rheinprovinz , der
nur in loser „ geistiger " Verbindung mit den
übrigen deutschen Staaten zu bleiben brauche .
Der Weg zur Rheingrenze selbst war damit ge-
öffnet . Das Endziel war dabei ganz offen „ ein
gallischer Bund , in dem Frankreich mit Hol -
land , Belgien , Luxemburg und den Rheinstaa -
ten seine natürlichen Grenzen wieder herstellte ,
mit dem einzigen Unterschied , daß an Stelle der
Präfekten des allen Kaiserreiches in Brüssel ,
im Haag , in Mainz und Koblenz Fürsten tre -
ten .

" ( I ) Unmerklich geht der Gedanke des
rheinisch - deutschen Bundesstaates in den eines
autonomen Pufferstaates und schließlich in den
des französischen Glacis und Aufmarschgebietes
für die Erlangung der Vorherrschaft in Europa
über . Selten tritt der Wert geschichtlicher Be -
trachiung für die Beobachtung und Beurteilung
politischer Vorgänge der Gegenwart so klar und
deutlich zutage , wie bei diesem Vergleich !

Nur Oesterreich aber nahm ab un >d zu solche
Anspielungen und Envwiir ' e nicht ungünstig auf .
Bismarck versagte sich aufs stärkste jeder ,Aom °
pensatiou " auf deutschem Boden . Der Frontal -
angriff Napoleons wurde in andere Richtung
abgedrängt . In der Luxemburger Frage ,
die 1867 Europa eine Zeitlang vor einen Welt -
krieg stellte , schien sich ein Aus 'weg zu öffnen .
Sticht nur dem kleinen Grohherzogtum aber , daS
unter dem König der Niederlande eine seltsame
staatsrechtliche Zwitterstellung einnahm , galt
der neu « Vorstoß : Das eigentliche Endziel war
die Einverleibung zum wenigsten Franzö -
s i s ch*B elgiens in das „Mutterland " Frank -
reich . Das wichtigste war , über Luxemburg und
Brüssel die von Preußen so hartnäckig vertci -
dlgte Rheinprovinz zu umgehen , um sie von
Norden her auszurollen . Noch ein anderer
Schachzug dieser Jahre wirkt bis heute nach.
Hinter dem Rücken Bismarcks ließ Napoleon
im Haag vor der „preußischen Raublust " war »
uen , während er selbst mit dem König der Nie -
derlande um den Kauf von Luxemburg schacherte
und großmütig Preußen die Abtretung Ostsries -
lands an Holland nahelegte . So töricht diese
Hetze uns Deutschen von jeher erschien : in der
öffentlichen Meinung unserer Nachbarn hat sie

* ) Tie Nheinpolttlk Kaiser NwoolconS III . und der
Urwrung des Krieges von 1670/71 . Nach den Ttaati -
aktcn von Oesterreich, Preußen und den Mittelfta <r!en,

damals tiefe Abneigung gegen die Bismarcksche
Blut - unb Eisenpolitik wachgerufen und bis >n
unsere Tage die Beziehungen zu Dcullchlawd
verfälscht . Mehr noch : dieselben Staatsmänner ,
die 1870 in der „Fälschung " der Emser
Depesche den Ursprung des deutsch- französi -
fchen Gegensatzes und in den Siegeu von Wei -
ßenburg und Wörth später den Austakt zum
Weltkrieg sehen wollten , warnten Bismarcks im
Septemver 1866! , daß die Ablehnung der fran -
zösischen Wünsche auf Belgien „zu einer Wie -
derbelebung des Nationa >lhafscs zwischen beiden
Völkern und zu einer unabsehbaren Reihe fer -
nerer Kriege führen werde .

" ( ! ) Gleickzeitig
sprach man es deutlich genug aus . daß Luxem -
bürg nur eine Abschlagszahlung für
-.' inen vorläufigen Verzicht Frankreichs kür
den ganzen Rhein sei.

Nach diesen Fehlschlägen erst wandte sich Na -
poleons Rheinpolitik der österreichischen Hilse
zu . In seinem ersten Bündnisantrag fordert
er unverhüllt als Preis eines nach feiner An -
ficht unvermeidlichen Krieges das ganze
linke Rheinuser , das noch in deutschen
Händen war . Auch Baden bis zur Schwarz -
Waldgrenze wurde als französisches Ein -
flu ßge biet , als Glacis der Festung Straß -
bürg , erklärt , mit den übrigen süddeutschen
Staaten wurde dem Grobherzogtum jede politi -
sche Verbindung versagt !

Zum Abschluß sind diese Verhandlungen be-
kanntlich nicht gekommen . Die Gründe für die -
sen Mißerfolg aber lagen allem in der allzu
großen Begehrlichkeit der beiden „lateinischen
Schwesterstaaten " Italien und Frankreich . In
Florenz waren Räumung und llebergabe Roms
durch die französischen Truppen , die Napoleon
zum Schutze des Papstes dort hielt , die wichtig -
fteu Bedingungen . Darüber hinaus aber zeigte
sich bereits der sacro egoismo der allerneuesten
Zeit in charakteristischen Zügen . Neben dem
Trentino und Südtirol verlangte man
die Jsonzolinie . auf der anderen Seit «
Nizza , Tunis und schließlich von der
Schweiz sogar das T c s f i n . So deutlich schließ¬
lich leuchtete hinter dem Vorschlag des Puffer -
staates der Rhein als letztes und wichtigstes
Kriegsziel der Franzosen hervo » . daß Kaiser
Franz Jos ? diesem Bündnis mii Rücksicht auf
die Deutschen der eigenen Monarchie die Uu -
terfchrift versagte . Nur ein Angriff Preußens
aus das unschuldige Frankreich konnte die Hilfe
der eriehuien Bundesgenossen auslösen . Statt
einer „passiven Allianz " mit Frankreich schlug
daher der österreichische StaatSkanzler einen
Aufruf zur „Abrüstung " vor . Zunächst soll -
ten freilich Oesterreich und Frankreich selbst die
vorbereitete Hceresverstärkung durchführen .
„Bxvor man an Abrüstung denken
kann , muß man g e r ü st e t sein "

, war Na -
poleons eigenes Schlagwort , das heut ? in 3er
Politik der Entente wiederum Geltung gewon -
nen hat . Dann erst wollte man von Preußen
um des Weltfriedens willen die Aushebung der
allgemeinen Wehrpflicht fordern . Falls es sich
weigere , konnten diese Vertreter pazifistischer
Grundsätze mit guten Gründen die Abrüstung
in eine aktive Allianz gegen den „Friedens -
brecher " umwandeln .

Mit leichter Müh ? ließen sich aus den drei
umfangreichen Bänden , die jetzt der Weit , und
vor allem , wie wir hoffen , den Deutschen die
Rheinpolitik , die Kriegsziele und die Angriffs -
Methoden des kaiserlichen Frankreich klar genug
zeigen . Beispiele und Vergleich « mit der Gegen -
wart häusen . Gerade ihr Abschluß , der die For -
derung der Rheingrenze in das Gewand einer
Idee kleidet , weckt die Erinnerung an aller -
jüngstes Geschehen und weist aus die allernächste
Zukunft . Alle Lebenskreise und alle Antriebe
bemächtigen sich fortan des „ S i ch e r h e i t s -
motives "

, „in dem die große , geschichtliche
Ueberlieferung gleichsam mit defensiven Vor -
zeichen wieder auflebt , aber doch nur dem
offensiven Zweck dient , die natiouale
Einigung de « Nachbarstaates zu stören oder zu
verkürzen . Man gilaubt die eigene Sicherheit ,
Einheit und Ruhe allein in der Unsicherheit , Un -
einigtest und Unruhe des anderen zu finden und
überschreitet die Grenzen , die dem Egoismus
de ? Staatsinteresses durch das ungeschriebene
Sit . engesetz des Vöikerlebens gesetzt sind .

"
Aus der Borgeschichte und vom Ursprung des

deutsch ^ französi ' chcn Krieges zieht sich ein tiefer ,
innerer und äußerer Zusammenhang zu den
Ursachen und zu den Folgen des letzten Welt -
krieges . Nur in einem anderen Sinne , nm
die Schlußwort « von Onckens Einführung
aufzunehmen , als die deutschfeindliche Partei -
auffaffung der Schuldsrage es sich vorstellt und
die Menschheit glauben machen möchte . „Die
nationale Tradition , die Napoleon III . in den
Krieg getrieben '.md den verhängnisvollen Zu -
sammenstoß zwischen der historischen Rheinpolt »
tik der Franzosen und dem Sel 'bftbcstimmungs -
recht der deutschen Nation herbeigesidhrt hat , ist
die Wiege des Revanchegeistes , der an der Her «
beisührung der zum Weltkrieg führenden Welt -
fpannung einen zentralen Anteil hat . Derselbe
Geist , der in diese« Volke die innersten Kräfte
der Seele mächtig befiügelte , hat es dafür auch
mit einer tiefen Verantwortlichkeit vor der
Menschheit belastet . Indem dieser Geist sich nach
der großen Katastrophe von neuem einer dau -
ernden Befriedung der beiden Völker unver -
söhMch in den Weg stellt , bleibt er das schwerste
Hindernis für alle Hoffnungen auf ein künfti -
aes friedliches Gemeinschaftsleben unter den
Völkern Europas .

"

fei , in möglichst kurzer Zeit der Wohnungsnot
Herr zu werde » . Es gelte , Wohnungen in
einem Umsauge zu bauen , daß die Wohnungs »
not wirklich in wenigen Jahren der Bergan »
geuhcit angehöre . Der Bedarf au Wohuuugen ,
den man annähernd ans 500 000—600 000 schätze»
könne , bestehe gerade in Kleinwohnungen .

Und fast zur gleichen Stunde stemmt man sich
im Reichstag mit fadenscheiuiaen Gründen c?e -

gen ein Gesetz , das mithelfen will , die Woh -
nungsnot zu lindern und dabei dem Reich
keinen Pfennig kostet . Denn die Gruudlgge
des Gesetzes ist eine Sparorganisation
der Veamlensckast .

Es liegt nun au der Beamtenschaft selbst , zu
zeigen , daß sie nicht gewillt Ist . solche Bevor -
muudung sich gefalle » zu lasse » . Auch die
Reamteuscbakt in Bade » hat kich sofort an die

maßgebenden Kreise gewendet und ichärksten
Widerspruch gegen die Verhandlungen de»
Reichstagsausschusses zum Ausdruck gebracht *.
Der Geschäftsstelle dcS .veimstattcuamtes der
Deutschen Beamtenschaft für Baden in Karls ,

ruhe sind in letzter Zeit viele Zuschriften zu .

aeaanaen . die erkennen lassen , wie üroß die
Sehnsucht nach einer Heimstätte innerhalb der
Beamtenschaft ist.

Oberpostinspektor Manz , Karlsruhe «

Heichs - Angeftelltentagung
der OÄVV.

In Berlin fand in diesen Tagen die 8 . Reichs -

angestellten - Tagung der dentschnationalen Volks -

Partei statt , die unter Leitung des Reichstags -

abgeordneten Lambach stand und vo » rund
^

300

Vertretern der deutschn6tion <llen PrWat l̂N'gesteu .-

ten aus fast allen Landesverbänden der Parte :

besucht war . Lambach beschäftigte sich u . a . mit

der Regierungskrise und zeigte , welche Kräfte
am Werke sind , um das Zusammenwirken der

Parteien , die ans sozialem , christlichem und natio -

nalem Boden stehen , zu verhindern . Die Pri -

vatangestellten haben von einer Linkskoalitton
nichts zu erwarten , ihre berufsständischen In «

teressen können nur in einer Ziechtskoa -
lition gewahrt werden .

Der Parteivorsitzende Graf v . Westarp , M . d.
R ., sprach über die politische Lage und die Re -

gierungskrife . Die Deutschnationalen feien ein «
Volkspartei im wahrsten Sinne . Allerdings
handelten sie nicht nach dem Grundsatz „Jedem
das Gleiche, " sondern „Jedem das Seine "

. Die
Deutschnationale Volkspartei fei sozial , christlich
und völkisch national . Die sozialpolitischen G«°

setze der nächsten Zeit könnte » besser mit den
Deutschnationalen als mit der Sozialdemokratie
erledigt werden , es gäbe da keine Hinderung »-
gründe . Wei ! bei den Deutschnationalen alle
Volksschichten und Stände vertreten sind , sei die
beste Gewähr gegeben , daß die Jntcressengegen -
sätvc ausgeglichen werden . Die Deutschnattona .
len verlangen den Anteil an den Regiernngs --
geschästen , der ihnen nach ihrer Bedeutung und
Stärke gebührt . Sie denken nicht daran , eine
Minderheitsregierung zu unterstützen . Das vor -
nehmste Ziel der Deutschnationalen sei

die Befreiung vom Fremdenjoch und die
Wiedergewinnung der verlorengegangenen

dentfchen Lande .

Sie verzichten nicht auf die Erinnerung an die
Glanzzeit unseres Vaterlandes , ans das ehr -
fürchtige Gedenken an die Großen unser «? Vol -
kes . Jnnerpolitisch wird die Entwicklung zu
einer Staatsform erstrebt , die deutscher WesenK -
art entspricht .

Außenpolitisch ist das Ziel die deutsche Freiheit .

Die Tagung faßte eine Entschließung , in der
u . a. folgendes zum Ausdruck gebracht wurd « ?

„Die Reichsangestellten - Tagung dankt der
dentschnationalen Reichstagsfraktion für die
Maßnahmen , die zum Sturz der für die So -
zialpolitik in Angestelltenfrageu besonders ver «
hängnisvollen Minderheitsregierung geführt
haben . Die Reichsangestelltcn -Tagung sieht
die einzige Möglichkeit , zu einer Sozialpolitik
zu kommen , die im organischen Aufbau auch
den Lebensrechten des Angestelltenstandes ge --
recht wird , in der Aufrichtung einer Mehr --
heitsregierung der volksbürgerlichcn Parteien,

'

die aus einer christlich - nationalen Einstellung
heraus ihre Geschäfte führt .

Di « Reichsangcstellten - Tagung hat das Ver »
trauen zur deutschnationalen Reichstagsfrak -
tion , daß fi« im Einvernehmen mit ihren An -
gestellten - und Arbeiterabgeordneten und den
christlich -nationalen Arbeitnehmervertretern
der anderen Regierungsparteien das Pro -
gramm der ueuzubildenden Regierung in

sozialem Geiste beeinflußt .
Nicht Besitzbürgerblock , sondern Volks -

bürgerblock .
"

Literatur .
Grotefchcr Sllmanach 1926. 46. Jahrgang . Oktav .

96 Seiten . Mit Abbildungen . Kostenlos .
lG . Grotesche Verlagsbuchhandlung , Ber -
lin .)

Das Büchlein enthält u . a . die meerfrische
Skizze „ Gesa segelt " von Gustav Frenssen , die
dem neuen großen Roman des Dichters „Otto
Babendiek " entnommen ist , ferner von Heinrich
Federer die hübsche Plauderei „Bei deu Orgel »
pfeifen " gus feinen demnächst erscheinenden
Jngenderinnernugen , ei » köstliches Geburts -
tagsgedicht vou Ztudols Herzog auf Joseph von
Laufs , den Siebzigjährigen , den „Besuch beim
Kirchenpatron " anf Lauffs neuem humorvollem
Roman „Der Prediger von Aldekerk "

, einen
Nachruf von Otto Vrües anf den jüngst ver »
storebnen Berthold Litzmann und vieles andere .
Die bedeutenden knnstgeschichtlichen Publikatio -
nen deö Verlags werden in kurzer , klarer Weise
behandelt . Der Almanach ist mit 8 Bildtafeln
geschmückt , darunter befinden sich Wiedergaben
von Zeichnungen ' Dürers , Grünewälds und
Raphaels . DaS schöne Buch , das in allen Buch »
Handlungen unentgeltlich abgegeben wird , zeigt ,
daß die deutsche Dichtung und die deutsche Kunst
am Werke gewesen sind , wertvolle Gaben zu
schaffen .

Be « Grippegefahr
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VvföhmjmcMaufch
Wohnungstausch.
Geboten in gut . Lage

Oer . U Zimmerwohuung
mit SB. , 3 St ., clcktr . i ' .
usw ., 2 Trevv . Gesucht :
5—6 Z . . mögt , parterre ,
m . gl . Zubeh . Angeb . u.
Nr . 202ö ins Tagblattb .

B1SBBSI
ksndhaus

in schöner , freier Lage .
Pfinztal , au vermieten
oder zu verlausen . 4000
bis 5000 Ji als Hypotb .
od . Anzahl , erforderlich .

M . Bnlam .
, Herrenst ratz e SS .
Weg . Todeiisall ist eine
5 bezw. 4 Zimmer-

roüfjiiuna,
möbl . beziu . unmöbliert ,
zu vermieten od . gegen
eine kleinere zu vertäu -
scheu . Angeb . uut . Nr .
8015 ins Tagbla tt b . er b.

Möbl . Zimmer in gut .
Hauic an sol . Herrn zu
verm . Porlivlzstr . 15 . Iii

(xin kl ., eins . Mansar -
den,immer sof . zu ver -
miet . : Hermannstr . 7, I .

Eine schöne," Wir - leere Mansarde
mit Ofen sofort zu ver -
mieten , Näher . Krieg -
stratzc 161 im Laden .

Geräumig ., gut möbl .
Zimmer mit Balkon , el .
Licht , gut Heizbar , aus
Wunsch Badebenutzung ,in ruhig . . guten Hause
fetir vreisw . zu vermiet .

Weberltrakc 14 . III .
Als Mitbewohner für

gni möbl . Zimmer mit
» oller Pension wird foi .
junger Herr gesucht :

Erbvrinzcnstraiic 33,
Feinkostgeschäft Knmvs .von 12^ —2 Ubr .

St allung
mit Heulveicher für drei
Pferde sof. zu vermict .

Baumcistcrstrabe 42 .

Gekuckt zum 1. April
beschlagnahmefreie

«— 7 Zimmerwobnung
mit Zub . . Zeniralheizg . .
gute Wohnlage . Evtl .
kommt Kauf eines frei -
stehenden
, Einsamillen -Hanfes
in Frage . Angeb . unt .Nr . 2000 ins Tagblattb .

2 -3 Zimmemohng .
jn Beiertheim . Weiher -
acker oder Rüvvurr aus
1 Avril oder später zumiet . gesucht . Angeb . u .
Nr . 1992 ins Tagblattb .

WerkMe
« it Nebenraum in der
Mittelstadt zu miet . gel .
Angebote unt . Nr . 2005
ins Tagblattbüro erbet .

Darlehen
bis in 5 Monaten an
Per », in Dauerstellg . n.
seit , ^ inkonim gibt stets

Sranken - Bank A .-G ..
Nürnberg

Kapitalanlagen
auf Hiipotbek . empfiehlt
kostenfrei für Geldgeber

Aug . Schmitt . Strich -
stratze 43. Televb . 2117.

Zu 8 % Zins sind

85000 M
Verwaltungsgelder auf
1 . Hypotheken anszuleih .
Angebote unt . Nr . 1997
ins Taablattbüro er bet .

Kapitalien
Darlehen oder vovotbe -
kenaelder vergeben Sie
am besten durch eine kl
Anzeige im Karlsruher
£ i>» blatt

werden
jederzeitHerren mit Verkaufstalent

für vornehmen Büchervertrieb eingestellt . Hohe
Provision bei sofortiger Auszahlung . Angebote unt .
Nr . 2030 ins Tagblattbüro erbeten .

Naflonalgesinnte
Damen und Herren aus gebildeten Kreisen
als Vertreter für vornehme Werbetätigkeit in
dortiger Gegend gesucht . Angeb . mit Refe¬
renzen erb . an d . Geschäftsstelle d . Nationalen
Einheitsfront E . V , Kampfbund gegen Schuld¬
lüge und Schandvertrag , Berlin - Schöneberg ,

Erdmannstr . 12
HiesigeBAN <
sucht für die
Effekten - Buchhaltung

einen zuverlässigen und tüchtigen , im
Bankwesen geschulten und erfahrenen

BEAMTEN
Bewerbungen mit Lebenslauf , Zeugnis¬
abschriften und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 2023 ins Tagbianbüro erbeten

Altangesehene Feuerversicherungsgesellschaft mit
allen Branchen sucht für ihre direkt verwaltete

BezlrhsMtion Karlsruhe
geschultes Büropersonal (Bürovorsteher , Buchhal¬
ter , Entwerfer , Registerführer , Stenotypistin .) An¬
tritt möglichst sofort . Angebote mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen unter
K. O. 9749 an Rudolf Masse in Karlsruhe erb .

ErsolgrMe BMkkvttlöufer
für neue lohnende Cbieftc gesucht . Hohe Provision
bei sofortiger Auszahlung Angebote unter
Nr . 2017 in » Taablattbüro erbeten .

Wir suchen zu Ostern 1827 einen

klwsmünnMeii Lehrling.
Selbstgeschriebene Offerte erbeten an :

<£. Lorenz Aktiengesellschaft
Telephon - « Telegraphen -Werke . Ei ' —
Na « al - Ba » anstiN . .; !veiq » iedcrlassn »

rul »e, « aiseraUee 25 .

_ enbahn -
» n . Karts »

Kaufm. Lehrling
mit besserer Schulbildung aus guter Familie
zu Ostern 1927 von Spezialgeschäft lür Werk¬
zeuge und Werkzeugmaschinen gesucht Es
wollen sich nur kräft ' ge junge Leute mit
leichter Auffassungsgabe und Ia Zeugnissen ,
nicht unter 16— 17 Ja ' ren , melden Selbst
geschr Offerten unter Nr . 2024 ins Tagblattb .

Offene Stellen
• Sl -Mamiillkmk.
welche nur Qualitäts¬
ware sabriziert , wie Äe »
stecke , Rasiere Brot -,
« chlacht - und (Semüse -

Messer Scheren , sucht
Hausierer

und Händler
»um Vertrieb ihrer So »
r«n .

Wald -Solingen .

Schaufenster mit Porzellan
nur Markenware

zeigen dem

denkenden Publikum
wo es seinen Bedarf in

Tafelservicen
Tee - u .

Kaffeeservicen
Weisses Gebrauchs -Geschirr

zu

äußersten Tagespreisen
kauft !

HAUS KÖCHLIN
RITTER STRASSE 5 OTTO BASTIAN TELEPHON 1325

Hausiabrikation
richt . wir ein . Dauernde
u . sichere Eristenz oder
Nebenverdienst . Belon -
dere Räume nicht notig .
Auskunst kostenlos .
Event . Sabril Anlödors
Juh . R . M . Münkner .

Zeitl -Aolödorf .

Fleib . , chrl . Mädchen ,
im Haushalt u . Kinder -
pflege erf . . lucht Stelle
für halbe Tage . Ange -
böte unt . Nr . 2018 ins
Tagblattbüro « bet en .

Kindergärtnerin
sucht Ansangsstellung .

Angebote unt . Nr . 2020
ins Tagblattbüro erbet .

Geschäftstüchtige
Sei^lherger

Wirtin .
Witwe . 38 Jahre , zurzeit
in Leitung eines vor -
nehmen Cas ^- Rest .- Bü -
fetts . wünscht sich zu
verändern in srauen -
lolen Rest .- Betrieb . Er -
bitte ausfuhrl . Offerten
unter Nr . 2021 ins Tag -

j b lattbüro .

■ iMIHiM
Strebsamer

Klempner
und Jnst -illatenr . 20 I .
alt . welcher Ende Fe »
vruar das 1. Semester
der Fachschule absolviert
bat . sucht »um 1. März
Stellung . Kcsl . Angeb ..
u . Nr . 2022 i . Tagblattb .

B3SIIB1EB
Aglladenrsvaratur

fachmätzig . billigst .
Ilklan dstr . Z. Tbimig ."

SRflsRen-
und Ballkleider werden
zugeschnitten u . anvro -
mVrt für 1 .20 Ji .
Pftliiivstr . S» , Hl . lkS.

Zwei 10 Wochen alte

öchnauzerNndin
mit In Stammb . billig

! abzugeb . Bulach . Hauvt -
strahe 68 . vart .

Kanariensänger , Heck -
Hähne . Heckweibch«« ,

Käsig . Anzug zu verkf .
Blumenstr . 4 , III , r .

Aiastätter .

Riesenschnauzer .
Rüde , 1 Jahr alt Ia
Wach - und Begleithund ,

1 Schäferhund , Rüde .
1 Rottweiler Ivottbillig
zu verk . Klem «^ Rint -

33. Dressur -hetmerstr .
Anstalt .

Grotze

BerMerungSgeieMaft
sucht für ihre Karlsruher Geschäftsstelle

% Blitoriiume
'. it günstiger Geschäftslage »ftt sofort «n
mieten .

Angebote mit PreiS unter « . » . » 74 «
an Rudolf Rosse . K » » lSr « b «. erbeten .

schöne 3 Zlmmerwoh -
nung , Weststadt , Bad ,
suche 4—5 Zimmer mit

Bad , Zentrum , möglichst parterre
Umzug etc . wird vergütet . Angebote
unter Nr. 2007 ins Tagblattbüro erb .

Biete

Lagerraum
oder Werkstätte in der, . . . . . . Oststadt . ■
heimstraste . zirka 10V <

jm , im 2, Stock gel«
Näh - Karl - Wil -

so¬
fort zu vermieten . Kroste Einfahrt

"vorfanden .
Angebote unt . Nr . 2019 ins Tagblattbüro erbeten .

Laden
mit 2 größeren Schaufenstern in verkehrsreicher
Sauvistrake in Ettlingen auf 1. Abril zu »ei »
mieten . .

den kwnmger ,
Ettlingen . Kronenstrasie lZ.

mit

Fabrik
luv . Lagerräum «Lagerräume"

Iltf), _ CO.1500 gm . sof. beziehbar ,
zu verlaufen . Ji 26 000,Anzahlung Jt 12 000.
Herrenstr . 5580.

Sölller u. Kelchölte
allerort « dm «et» , u
» 111 o n « e n

Georg «tlrtidMuana
« uaustastr fl lel 8724.

Flügel
prachtvolles ^ » lon -
lnHtt uiKicnt , Welt¬
marke , neu , zu günstig¬
sten Zalilanflrsbe -

(tfnsinnxen
preiswert zu ver¬
kaufen Gebrauchte In¬
strumente werden in
Tausch genommen .
PIANO - FABRIK
Clir. Sföhr
Klttei -sti -asne 30 .

Eichen-
Wasziisiner
in guter Qualität

zu niedrigsten Preisen .
Mödelbans

freundlich .
Kronenstrasie 37/39.

sZahlnngscrleichterung . l

Landhaus.
vtllenart ., direkt
Wald . Äadnsta
Karlsruhe — Psl

an
Nation

. isorz-
. « ad . 2

üchen, 1 « remden -
zimm . . 1 Mädchen¬
zimmer , Dtele und
Garderobe , Garage ,
zwei Keller , Wasch-
küche , el . L ., in all .
Räum . , Garten , ca .
1500 gm , Atelier , ca .
80 gm , PreiS 24 000
Sil .. Anzablg . 5000
Mk „ beziehbar los .

Salthaus
mit 17 Fremde

heim , S
» Uli

»imm . , bei Walds -
Hut , Jl 40 000 , An¬
zahlung Ji 15 000.

Kurbotel .
75 Fremdenbetten ,
reichlich. Inventar .
Inbresbetr ., 220 000
Sil . , Anzahl . 80 000
bis 100 000 Mark .

» ute « irtlckatt
Nähe Karlsruhe . .M
25 000, An, . fWOO.<? .

,
& ÄÄt

sosort beziehbar , bei
3000—4000 Ji An¬
zahlung zu verkauf .

Herrschastsbaus .
3X9 ZI m . , 2 Stock¬
werke , bald dezichb. .
An, . 30—40 000

Geschästshaus
mit Laden . Lebens¬
mittelgeschäft , in gr .
Ortschaft , s^ r bill .
J . 15 000 , Anzahlg .
Ji 6000—8000.

M . Bnsam .
Herrenstrabe 38.

Piaiilniz .
neu tL. gel
sehr günst .
«
len vreiSwert . . .
er Rudolkstr . 1, III

Ladeneinkichtung
»u verkaufen .

Friedrich « «der.
Kaiserstrahe 207.

Iß IVliD ^ OII)

Tisch- und Diwan¬
decken , Läuferstofte
Te IzahlwiQ

Teppichhaus
Carl Kaufmann
Karlsruhe
Kalaerstr . lSV, I fr . hoch
negenüber Rh. Cred 'tbanfc

Aeilezimmer .
Herrenzimmer.

schöne Modell «,
auhergervöhnlich billig .

möfsefhaus
IHaier Oeinfieimer

82 Kronenstrasie 82.
Zahlungserleichterung .

jecliohei Art
nanteo SU sehr

preiswert bei

Möbelhaus
Karlsruhe I. e.

Hrrrenwtraör « it
KegenOb A Reiohsbmb

Lieferunn naen ans
wärts iranko .

Zu verlausen
1 Senenschreibtilch
und ein Bücherschra » ! .
Anznseh . Montag Stesa -
nienstr . 38, Zimmer 18.

Silber-
Melke

90 er Silberanslage
lfchriftl . Garantie !

stanneuo billig : z. B .
komvl . 72t« il . Garnitur
nnr Mk . 135.—. Kata -
log u . Preisliste kosten ! .
Karl Hölder , Pforzheim .

Einige
eich, öchimimmer

und Küchen
au herabgesebt . Preisen ,
« chreinerei » . Möbelh .
I . Kühn . Ritterstr . 11 .

bei der Kriegstrahe .

KiilHen
M ö b e l b « n 9

Maier Milcheimer
32 « ronenttrake 9t .

el izelri. sowie
ganze / immer-
einrichtmigen
yerkaute billig
Hiacbnana

Zaüfiugerstr . 2H
Gut erhaltene

Pelz-Nawalchine.
System Singer , zu verk .

Er bvrtnzenstratze 38 .
Znoerkause « :

1 Firmenschild . 1 elektr .
Znalamve . 1 P . Berg -
stiefel Nr . 42 u . verfm .

Ächuhmacherwerkzeun .
Iollvstrahe 21 . Z. Stock .

Zu verkaufen :
'

70 x
"

os .
"

biMa
^ "

u !i? änd -
strahe 3. Hof rechts .

Bettlade
mit Rost , gut erhalten ,sowie f . neuen Gasherd ,
3fl . . s. bill . zn verkauf .
Gartenstr . SO. I , links .

Verlgarn.
39» Pfd . . Nr . 3 , in Lang -
strängen . 4 Farben , öil -
lig abzugeben . Ziäheres
i . Tagblattbüro zu ersr .

1 Cufaüsaij-taä
f . gröbere Figur , wenig
gebraucht , sür 50 .Jt ab¬
zugeben . Näh . Philivv -
strasie 1. II , links .

Kartoffel.
gesunde , ca . 8 Zentner ,
umständeh . ä 5 Ji abzu¬
geben : .Hrieaftr . 21 . II .

Schön ., « . Emailberd
zu verkauf . Regmnnn .
Stüppurrerstraße 20.

Einige Waggons
öteinkovlen -

Schlacke
lKessel -Schlacke )

bat kostenlos abzugeben
Dentsch - Koloniale Gerb -
n . Farbstoff-Gesellschaft
Karlsrolie -Rbeinbafeu .

Boraelchr. Eeiger
sucht Anschlub an Kla -
vier - , Gitarrespielerlin )
od . kl . Orchester . Ana .
u . Nr . 2014 t . Tagblattb .

ReNauskiWotiieke
od. Grnndschuldbrief t>.
Privat zu kaufen gesucht .
Angebote unt . Nr . 1088
ins Taablattb üro erbet .

Kleiner Eisschrank
zu kaufen sc. efucht .

Angebote unt . Nr . 202ö
ins Tagblatt büro e rbet .

^ Zahle *
die höchsten Preise für
actrag . Kleider . Schuhe .
Keller - u . Sveicherkram .

I . Zimmermann .
Markgrafenstrabe 3.

Mr . Kontorltuhs
mit Spindel , gut erbal -
ten , zu kaufen gesucht .
Angeb . m . Preisang . u.
Nr . 201k ins Tagblattb .

MWeiiie
Kleider, öchuhe .

Wasche . mnMi
Hirschstrahe 31 . III .

EinfainUienhaus
in Uer snicherstraläe M

1mit 4 schönen , groben Zimmern , 1 tapezierten
l Kammer . Küche . Badezimmer , große Keller ü
j Waschküche , mit ca . 300 qm Garten vor und

»unter dem Hause , m schöner , freier Lage , ohne
jegliche? vis -ä-vis . mit herrlicher Fernsicht , bei
kleiner Anzahlung , zu günstigen Bedingungen
zu verkaufen oder evtt . zu vermieten Näheres

I durch NaikilahlKt & Barth , Neureuter -
straiie 4, Telephon Ö496

Karlsruher Aquarelle
von Weickgenannt

aus Privatbesitz jbu kaufen gesucht .
Angebote unter Nr . 2013 ins Tagblattbüro erb.
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